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Nehmen fid) Zeit. 
Auch heute noch Fein Bericht vom Budel- 

Ausſchuß. 

Springfield, Ill, 29. April. Der 
Bericht des en vn Eat 
je3 wird auch Heute nicht dem Gtaat$- 
Abgeordnetenhaus unterbreitet werden, 
obwohl privatim verlautet, daß der 
Ausfhup mit feiner Arbeit jo gut wie 
zu Ende fei und mahrfcheinlih am 
Donneritag feinen Bericht erftatten 
werde. 

Der Ausſchuß brachte ſeine Sitzung 
von geſtern Abend erſt um 2 Uhr Mor— 
grus zu Ende. Doch ſoll noch minde— 
ſtens ein Zeuce vernommen werden, 
nämlich Walter L. Fiſher von Chicago, 
der Vertreter der ‚„Municipal Voters' 
Leocue. 

Hr. Fiſher traf heute Vormittag 
bier ein, und fein Verhör findet mäh- 
rend des Nachmittags Statt. Er wird, 
twie e3 heißt, den Urfprung der Muel- 
ler’ichen Straßenbahn-Borlage erflä- 
ren und barthun, daß die Straßen: 
bahn-Geſellſchaften nichts mit der Aus— 
arbeitung derſelben zu thun gehabt 
hätten. Er wird aber auch feine Unter: 
redungen mit den Nem Morker Kapi- 
taliften Gopin und Auerbad) in der 
Geichäftsftube von Kohn P. Wilfon 
(vor drei Monaten) erklären und ver= 
fidern, daß das Zufammentreffen, ein 

‚rein zufällige. gemwefen, die Straßen- 
babn=-Fzrage nur im Allgemeinen erör- 
tert, und fein VBerfuch gemacht worden 
fei, ein Abkommen bezüglich irgend ei= 
nes geſetzgeberiſchen Borjchlages zu 
treffen. 

Roh Hat fih der Ausfhuß nicht 
über alle Bunfte des Berichtes geei= 
nigt. Doch beißt e3, daß er die, vom 
Sprecher Miller und vom Redakteur 
Hinman erhobenen Anfchuldigungen 
al3 nicht durch dag Bemweismaterial er- 
bärtet erflären, indeß gleichzeitig den 
Sprecher Miller von jeder Abficht, die 
Sade gefliffentlich falfeh darzuitellen, 
entlaften und nur feine Schlüffe ala 
irrig bezeichnen wird. 

Springfield, IU., 29. April. Das 
Staat3-Abgeorbnetenhau8 nahm das 
TIorren3-Amendement mit 99 gegen 14 
Stimmen an. 

Die Tomnfhip-Vorlage murde mit 
85 gegen 24 Stimmen abgelehnt. (Ci- 
cero %. Lindly hatte diefe Vorlage be- 
batert.) 

Die Freunde derMueller’fchen Stra- 
Benbahn-Vorlage behaupten, daß fie 
im Haus 85 Stimmen für Ddiefelbe 
ficher hätten. 

Der Senat betätigte die Chicagoer 
Friedensrichter. 

Eine Ausnahme wurde jedoch mit 
Frank Foſter (Hyde Park), Henry D. 
Smalley (Town of Lake) und M. J. 
Mohan (TownCalumet) gemacht. Die— 
ſe wurden in einem Kaukus für an— 
ſtößig erklärt, beſonders Foſter. 


Die St. Louiſer Ausſtelluugs⸗ 
Weihe. 


St. Louis, 29. April. Die Bahn— 
züge brachten heute noch fort und fort 
Scharen neuer Gäſte für die Einwei— 
hung des Weltausſtellungsplatzes 
durch Präſident Rooſevelt: Gouver— 
neure, Militär und Miliz-Offiziere, 
Ziviliſten zu Zehntauſenden, u. ſ. w. 
Diesmal iſt die Ludwigsſtadt, was 
die Unterbringung der Menge anbe— 
langt, der Situation ziemlich gut ge— 
wachſen; denn man hatte rechtzeitig der 
Quartierfrage eine ſehr umfaſſende 
Aufmerkſamkeit geſchenkt. Dies gilt 
als gute Vorbedeutung für die Welt— 
ausſtellung ſelbſt. Alle hervorragenden 
Beſucher wurden beſonders empfan— 
gen und nach ihren Quartieren oder 
den, zu ihrer Unterhaltung beſtimm— 
ten Plätzen geleitet. Die Hotels ſind 
ſind bis aufs Aeußerſte überfüllt. 

(Das Programm der Weihe⸗Feſt⸗ 
lichkeiten ſiehe in der Depeſche auf ber 
dritten Seite!) 

Kurz nach 4 Uhr Nachmittags traf 
Präſident Rooſevelt hier ein, kurz nach 
5 Uhr Er-Präfident Cleveland. Herr 
Roofevelt hat eine ganze Reihe Reben 
heute und morgen zu halten. 

General Gomez vonKuba war ſchon 
mehrere Stunden zuvor eingetroffen. 
Silberpreis ſteigt. 

New York, 29. April. Die Auf—⸗ 
mwärtö-Bewegung in bem Preis von 
Silber erregt allgemeine Aufmerffam= 
feit. Nohfilber ift feit mehreren Ta- 
gen in 2* Steigen begriffen, und 
Händler ſagten, daß die Ankäufe, wel⸗ 
che die Bundesregierung für die Phi- 
lippinen⸗Inſeln machte, nicht die ein⸗ 
zige Urſache der höheren Preiſe ſeien. 
Die neueften Schluß-Notirungen für 
Silber maren 54 und 55% Cents pro 
Unze, gegen 47 Cents vor einigen Wo- 
hen. Auch merilanifche Dollars ftie- 
gen in Sympathie mit dem Preis von 
Rohfilber. In manchen Yinanzkreifen 
berrfcht die Anficht, daß die Befferung 
von Silberprei3 bie Pläne, Merito auf 
die Golb-Bafi3 zu bringen, befähleuni- 
gen bürfte, 

Arbeit und Kapital. 
" St. Xohne, Kanada, 29. April. Erz- 
biſ heſt von Montreal hat in 


Angeſtellten der Geſellſchaft, die über 
ein Jahr in deren Dienſten ſtehen, eine 
Prämie von zehn Prozent ihrer vor— 
jährigen Gehälter und Löhne erhalten 
ſollen. 

Aerzte⸗Kongreß. 

New Orleans, 29. April. Groß— 
artige Vorbereitungen werden hier für 
den Empfang der Aerzte und Chirur— 
gen getroffen, die vom 5. bis 8. Mai 
hier ihren Kongreß abhalten. Von 
New York und den öftlihen Staaten 
wird eine ganz befonber3 ftarfe De- 
legation erwartet. Die Southern 
Bahn hat außerordentliche Vergünfti- 
gungen gewährt, und auch PBiele aus 
nichtärztlichenKreifen dürften fich die— 
felben zunuge machen. 

Rooſevelt in Illinois. 


Quincy, Ill., 29. April. Präſident 
Rooſevelt hielt ſich, ehe er nach St. 
Louis weiterfuhr, eine Dreiviertel— 
Stunde hier auf. Er hielt eine An— 
ſprache über Währungs-Geſetze und 
die nothwendige Abhilfe für den Baar— 
geld-⸗Mangel in Ernte-Zeiten. 

Getreidefpeider ftürz: ein. 

Mount Vernon, XU., 29. April. Der 
Lidell'ſche Getreideſpreicher, melcher 
100,000 Buſhels Getreide enthielt, iſt 
zuſammengeſtürzt. Es entſtand ein 
Verluſt von 850,000 und es ſteht dem— 
ſelben keine Verſicherung entgegen, 
wenigſtens nicht für derartige Fälle. 

u — 
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Wahlparole verlangt. 
Kitzliche konſervative Interpellation im 

Reichstag. — Eine Schlappe des Marine⸗ 

Amtes. 

Berlin, 29. April. Die Konſervati— 
ven überraſchten den Reichstag und die 
Regierung mit der Ankündigung einer 
intereſſanten Interpellation: „Wann 
werden die beſtehenden Handelsverträ— 
ge gekündigt werden?“ Die Stellung 
dieſer Frage bezweckt augenſcheinlich 
die Entfeſſelung einer großen handels— 
politiſchen Debatte, durch welche die 
Regierung gezwungen werden ſoll, 
ihre Poſition in der Angelegenheit klar 
zu definiren und dem bisherigen unge— 
wiſſen Stande der Dinge ein Ende zu 
machen. Damit ſoll zugleich die 
Wahl-Parole geliefert werden, an der 
es bis zum heutigen Tage fehlt. 

Die Interpellanten haben aber noch 
einen anderen Zived im Auge. Die De: 
batte fol nämlich au dem gefammten 
Lande offenbaren, daß zmilchen den 
Konfervativen und dem Bunde der 
Landwirthe teinerlei Differenzen mehr 
beitehen, daß fie vielmehr gemeinfam 'n 
den Wahlfampf gehen und ihren Geg- 
ner in gefchloffener Bhalanı gegenüber 
treten werden. Zmar haben die Par- 
tei-Organe längjt verkündet, daß zimi- 
fchen Konfervativen und Bündlern die 
Gtreitart begraben, und der Erjteren 
Nachgiebigkeit in Sachen der Zoll-Vor- 
lage von den Lebteren verziehen ilt; 
aber wenn biefes Faktum offiziell von 
der Tribüne des Reichdtag3 proflamirt 


und durch die Reben derFührer befräfz | 


tigt wird, fo verfpricht man fich davon 
eine erjpriehlihe Wirfung auf bie 
Maffe der Getreuen, die über den ent= 
Itandener Ziviefpalt feinerzeit bebenf- 
lich fopffcheu geworden waren. | 

Die Regierung foll nun Farbe be- 
fennen, und mwährend fie bei den De: 
batten über die Zoll-Vorlage einer di— 
reften Beantwortung der Frage aus 
dem Wege gegangen ift, wird fie nun 
mohl etma8 mittheilfamer merben. 
Man ift allgemein gejfpannt barauf, 
wie der Beicheid vom Regierungstifch 
ausfallen wird. 

Nochmals fam im Reichstag die Be- 
willigung für den geplanten Neubau 
bes Reich3-Marine-Amtes, in derBelle- 
bue-Straße, auf’3 Tapet. Wie feiner: 
zeit in der Budget-Kommiffion, that 
auch diemal im Plenum der Staat3- 
ſekretär des Reichs-Marineamts, Vize— 
admiral v. Tirpitz, die abſolute Noth— 
wendigkeit des Neubaus dar. Das 
Marineamt — ſagte er — ſei gegen— 
wärtig in acht verſchiedenen Gebäuden 
untergebracht, die zum Theil ſo weit 
abgelegen ſeien, daß ſich die größten 
Unzuträglichkeiten daraus ergäben. 

Aber der Staatsſekretär predigte 
tauben Ohren. Zentrum und Soziali— 
ſten ſtimmten geſchloſſen gegen den in 
Rede ſtehenden Etatspoſten, und da— 
mit war derſelbe endgiltig abgelehnt. 
Vizeadmiral v. Tirpitz hatte augen—⸗ 
ſcheinlich eine andere Wirkung ſeiner 
beweglichen Rede erwartet, denn als 
das Reſultat der Abſtimmung bekannt 
gegeben war, verließ er ſichtlich im 
höchſten Aerger den Saal, um für den 
Reſt der Sitzung nicht wieder zu er—⸗ 
ſcheinen. 

Die Haltung des Zentrums hat eini— 
germaßen Verwunderung erregt, denn 
die Berechtigung der Forderung des 
Reichs⸗Marineamis konnte nicht wohl 
angezweifelt werden. Aber das Zen— 
trum fühlte offenbar, gleich den So— 
zialiſten, das Bedürfniß, ſo kurz vor 
Thoresſchluß noch mit ſeiner Spar⸗ 
ſamkeit vor den Wählern zu prunken. 
Das Reichs-Marineamt hatte mit Be— 
ſtimmtheit auf die Bewilligung des 
Poſtens gerechnet und alle Pläne für 
den Neubau fertig ſtellen laſſen, ſo daß 
mit den Arbeiten unverzüglich hätte 
begonnen werden können. Die ableh—⸗ 
nende Haltung des Reichstags macht 
ihm deshalb einen ſehr gatſtigenStrich 
durch die Rechnung. 

Berlin, 29. April. Der Reiche- 
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Neue Armenicr-Mebelcien ? 
Angebli fogar vom Sultan angeordnet. 

Bofton, 29. April. Das Blatt „Die 
Information” bringt folgende, nod) 
unbeftätigte Senfationgmeldung: 

Der Sultan Abdul Hamib berief 
fürzli die Kurden-Häuptlinge von 
Kleinafien nad Konstantinopel und 
gab ihnen MWeifungen, mit den Arme: 
nier⸗Maſſakres, welche vor ſechs Jah— 
ren ſo großes Aufſehen in der ziviliſir— 
ten Welt erregten, auf's Neue zu be— 
ginnen. Wie es heißt, geht der Sultan 
dabei von dem Gedanken aus, daß 
ſolche Metzeleien in Armenien die Auf— 
merkſamkeit von Mazedonien ablenken 
und den politiſchen Druck in der euro- 
päiſchen Türkei erleichtern würden. 

Und das Blatt fügt hinzu, es ſeien 
bereits wieder ſolche Metzeleien in den 
Diſtrikten Van, Vaspuaian, Muſch 
und Saſſan vorgekommen, und in 
einem ſehr blutigen Kampf zwiſchen 
Kurden und Armeniern bei Van habe 
es beiderſeits im Ganzen 200 Todte 
und mehrere Hundert Verwundete ge— 
geben! 

Die armeniſchen Flüchtlinge, ſo 
wird weiter berichtet, überſchritten die 
ruſſiſche Grenze, türkiſche Kavallerie 
verfolgte ſie auch in ruſſiſches Gebiet 
hinein, und dabei gab es den erwähn— 
ten Kampf mit den ruſſiſchen Koſa— 
fen-Regiment. (Siehe bie Depefche: 
(„Ruſſiſch-türkiſcher Zuſammenſtoß!“) 

Der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge 
ſoll das Botſchafteramt in Konſtan— 
tinopel die ruſſiſchen Konſuln in der 
ganzen europäiſchenTürkei benachrich— 
tigt haben, daß der mazedoniſche Aus— 
ſchuß beſchloſſen habe, ſie zu crmor—⸗ 
den; auch die ſerbiſchen Konſuln ſollen 
angeblich ermordet werden. 

Ruhland leugnet weiter. 
Halbamtliche Note über die Mandfchure'- 
Frage. 
St. Petersburg, 29. April. Soeben 


iſt wieder eine halbamtliche Note über 


die Politik Rußlands bezüglich der 
Mandſchurei erſchienen. Darin werden 
die Forderungen, welche in den Depe— 
ſchen aus Peking Rußland zugeſchrie— 
ben wurden, für einfache Erfindungen 
erklärt. : 

„Es ift“, jagt diefe Note, „Leine 
Veränderung in den Ab- 
fihten NRußlands betreff3 her 
Mandfchurei eingetreten. Der Mei- 
nıng2-Austaufch, welcher zwifchen dem 
ruffiichen Gefandten in Peltng und der 
hineftfchen Regierung ftattfinden fol, 
fann fi) nur auf die Maßnahmen be- 
ziehen, welche getroffen werben follen, 
um die Aufrechterhaltung der Orb: 
nung und Rube zu fihern, nachdem bie 
ru hon Truppen die Provinz verlaf- 
fen haben. 

Rußland Hat abfolut feine Abficht, 
de : Ausland-Handel Hinderniffe in 
den Mea zu legen.“ 

‚ Wafhington, D. K., 29. April. Auch 
bier bat die ruffifche Regierung bie 
Angabe, daß fie ausfchließliche Pripi- 
legien in der Mandfchurei für Rußland 
zu-fichern trachte, rundmweg in Abrebe 
ftellen lafjen. 

Ruffiihetürfifher Zufammenftof. 
Dabei haben die Türfen 7 Todte, darunter 

einen Offizier! n 

Berlin, 29. April. Eine Depejche 
bes „Berliner Lofal-Anzeiger“ aus 
der ruflifchen Hauptftabt St. Peters: 
burg melbet: 

Aus Kars, Aftatifh-Rußland, wird 
berichtet, daß eine Schwabron türfi- 
cher Kavallerie die ruffifche Grenze 
überfchritt, etwa 70 MWerfts von Sara- 
Hamyſch, im trans“tafpifchen Gebiet, 
und die Neigung zeigte, noch meiter 
borzudringen. Ein ruflifcher Grenz- 
poften gab einem Kofaten-Regiment 
Ulerm, und diefes Regiment feuerte 
auf die Türfen und töbtete einenDffi- 
zier und fechd Kapalleriften. Die 
Ruffen hatten feine Verlufte. Die 
Zürfen zogen fich fchließlich wieder 
über die Grenze zurüd. 

Neues Gefecht 
Swifchen türfifchen Truppen und Aufitän: 
difchen. 

Wien, 29. April. Telegramme, 
welche aus Sofia, Bulgarien, bier 
eintrafen, daß am rechten Ufer bes 
Strum-Fluſſes im Diſtrikt Dſchuna 
(europäiſche Türkei) ein heftiger 
Kampf zwiſchen türkiſchen Truppen 
und einer großen Schaar Inſurgen— 
ten ſtattgefunden hat. 

Angeblich 75 Todte. 
Ein Vulkan-Ausbruch im nordweſtlichen 

Kanada. 

Vancouver, B. K., 29. April. Ym 
Nordmweitlihen Territorium ereignete 
fih in der Nähe des Städtchen Frant, 
an der Croms’ Neft-Bahnlinie, ein 
Bulkfan = Ausbruch, bei weldem 75 
Menichen getöbtet worden fein follen. 


Truppen:Nevue vor Edward. 


Rom, 29. April. König Ebmward 
von England hielt buete Revue über 
25,000 Mann italienifher Truppen, 
melche auf dem Baradeplaß verfammelt 
waren. 3 mar ein impofantes 
Schaufpiel und mwurbe au) durch das 
fchönfte Wetter unterftüt. 

Dampfernadpriaten. 
Uugelommen. 


Staatsverband der Uerzte. 


Ehrung von BHerm Prof. von Mifulicz- 
Breslau. 

Ym Northmeitern-Gebäude, Late 
und Dearborn Str., begann heute die 
vier Tage dauernde, 53. Kahreöper- 
fammlung des Staatsperbandes der 
Uerzte, mozu fi) etwa 350 Theilneh- 
mer fomweit eingefunden haben. Man 
erwartet noch etwa 600 Gäjlte von aus: 
mwärt3 mit den heutigen Abend= und 
Donnerftag-Frühzügen. Die Anmel- 
dungen find größer ala zu irgend einer 
früheren Berbands = Berfammlung. 
Nach der Begrüßung der Gäjte verlas 
Präfident Harris feinen Jahresbericht. 

Zu Ehren von Prof. Dr. %. von 
Mikulicz aus Breslau, über deffen her- 
borragende Wirffamteit in der Teßtei 
„Sonntagpoft“ ein längerer Aufſatz 
veröffentliht murde, mirb morgen 
Abend Prof. 3.8. Murphy einen Em: 
pfang veranftalten; desgleichen wird 
die Chicago Medical Society einen 
zwanglofen Empfang geben. Die 
weiblichen Werzte von ausmärt3 mer 
den am Freitag Nachmittag die Säfte 
threr hiefigen Berufsgenoffinnen fein, 
mährend auf Freitag Abend die Ehi- 
cago Medical Society die Kongreh- 
theilnehmer zu einer gemüthlichen Un- 
terhaltung, einem jogenannten Smo= 
fer, in der Tremont Hal eingeladen 
hat. 

Mährend des gegenmärtigen Kon: 
greifes jollen Schritte gethan werben, 
um die Mitglieder der in achtzig Coun- 
tie in Slinois beftehenden örtlichen 
Aerzte-Vereinigungen zum Beitritt 
zum GStaatöverband zu beranlaffen. 
Sn den Bormittagsfigungen merben 
fahmiffenfchaftliche Vorträge gehalten, 
und Nachmittagd merden in den her=- 


borragenderen Hofpitälern Kliniten |- 


beranitaltet. 
— — — 


Heimgeleuchtet. 
Frau Pariſh's Kampf mit einen Einbrecher. 


Frau Le Grand Pariſh erwachte 
heute früh drei Uhr durch ein Geräuſch 
an einem Fenſter des Vorderzim— 
mers. Sie ſprang aus dem Bette, eilte 
zum Fenſter und ſah einen Kerl, der 
eben im Begriffe war, in das Zimmer 
zu klettern. Ohne zu zögern, packte die 
beherzte Frau den Strolch und verſetzte 
ihm nach einem kurzen Kampfe einen 
Stoß, der ihn auf das Pflaſter beför— 
derte. Dann holte ſie einen Revolver. 
Als ſie zurückkehrte, hatte ſich der Dieb 
verkrümelt. Die Polizei fahndet auf 


n. 
Verandakletterer drangen heute zu 
früher Morgenſtunde in die Wohnung 
bon Hamilton Wright, Nr. 6441 Har- 
bard Ave. Wright ermachte, padte ein 
großes Meffer und nöthigte die unge- 
betenen Gäfte zur Flucht, ehe fie ir- 
gend melche Beute ergattert hatten. 
Der Polizei gelang es bisher nicht, ih- 
rer habhaft zu werben. : 
ee ee 


Bedarf der Aufflärung. 


Anfcheinend ohne jegliche Veranlaj- 
fung feuerte heute vor dem Fahrfar- 
ten-Schalter in dem Bolt Str.-Bahn- 
bofe ein gemilfer John E. Harmon 
zwei Revolverfhüffe auf den Zöjähr:- 
gen Frank Durbin, Nr. 2929 Vernon 
Avenue, ab. Durbin murde bon der 
zweiten Kugel in das rechte Bein ge- 
troffen. Er fand Aufnahme im Sama:= 
riter-Hofpital. Sein Zuftand wird ala 
nicht. beforgnißerregend bezeichnet. 
Harmon ließ fih miderftandb3los ver- 
haften. Er: fomohl, al3 fein Opfer, 
meigern fi), irgend melche Angaben 
zur Sadhe zu machen. Gerüchtmeife 
berlautet, daß Eiferfucht der Bemeg- 
grund zur That war. 

— oo. — — 
Erlitt [hwere Brandwunden. 


Einer lebenden Flammenfäule gleich, 
ftürzte heute Frau Karoline Martins 
aus ihrer Wohnung, Nr. 456 N. Win- 
hefter Avenue, auf die Straße. Nach— 
barn und Straßengänger erftidten bie 
Ylammen, aber erjt, nachdem bie rau 
Tchmere Brandwunden am Kopf, Ge- 
fiht und Rüden erlitten hatte. Die 
Nermfte fand Aufnahme im St. Ma: 
rien-Hofpital. Sie gab an, daß fie ein 
brennendes Zündholz fallen ließ. Die- 
fe3 jehte ihr Kleid in Brand und por 
Scäreden habe fie eine Petroleumlampe 
umgemworfen. Lebtere erplobirte und 
da3 brennende Petroleum habe fich über 
ihre Kleider. ergoffen. Die Wohnung 
gerieth in Brand; das Feuer berur- 
fadhte $600 Schaden. 


— — — “ 
Schauriger Fund. 


Hilfs-Koroner Mathew Lusk und 
John MeFarland, Nr. 3517 Morgan 
Straße, fanden geſtern Abend unter 
dem Bürgerfteige an 35. und Morgan 
Straße, die Leiche eine® etwa eine 
Mode alten Mädchens, die dort wohl 
einen Tag lang gelegen haben mochte. 
Sie wurde mittel Ambulanz nad) der 
County: Morgue gefchafft,‘ mo Feine 
Spuren äußerer Gewalt an ihr mwahr- 
genommen merben fonnten. Die Poli- 
zei hat eine Unterfuchung eingeleitet. 


* An der Stabihalle meldeten fich 
beute verjchiedene hundert Eigenthüimer 
—2 a ge — une 

igenägebühr für biefe zu erlegen. 
auf Befre rn fie hätten 


Riefenbrand. 


Die Anlage der International Salt 
Co. eingeäjdert. 


Schaden etwa 81,275,000. 


Auch 125 mit Salz beladene Güterwagen 
und drei mit Getreide beladene Schiffe 
wurden ein Raub der $lammen. — Das 
£eben non Senuerwehrleuten gefährdet. 


In South Chicago müthete geftern 
Abend ein Feuer, welches die Gebäude 
und Schuppen der international Salt 
Company an der 102. Str. und dem 
Calumet Fluffe, drei Schiffe, etwa 125 
Güterwagen und eine Werft zerftürte 
und einen Gefammtichaden von etwa 
$1,275,000 verurfachte, ehe es der 
Yeuerwehr gelang, de3 entfejjelten Ele- 
mentes Herr zu werben. 


Man befürchtete auch, da dem ver- 
beerenden Brande zwei Menjchenleben 
zum Opfer gefallen feien, doch murbe 
heute feitgeitellt, daß diefe Muthmaß- 
ung grundlos war. Die gejtern Ver— 
mißten, James D’Shea, ein Waggon= 
injpeftor der Late Shore Bahn, und 
Sohn Me-Eue, Nr. 9132 ©. Chicago 
Une,, der in der Böttcherei der Anlage 
beichäftigt war, find heute von ber 
Polizei lebend und unverleßt ermittelt 
worden. Dagegen wird der 11 Jahre 
alte Karl Malcolm vermißt, der fi 
ben Brand anfah, und dabei auf einen 
bon dem yeuer gefährdeten Schuppen 
geflettert war. 

Mährend des Brandes brachen bier 
Mitglieder der Sprigen-ompagnie 
Nr. 51 durch die verfohlten Bretter der 
Werft, von der aus fie die Flammen 
befämpften, dur, und fielen in den 
Fluß. Die Verunglüdten, die Feuer: 
mehrleute Mahner, Keating, Keats 
und White, gewannen pudeinaß da3 
Ufer und famen mit einem Schnupfen 
davon. 

Eine Zeitlang glaubte man, daß 
auch benachbarte große Getreideſpeicher 
und Fabriken dem Feuerdämon zum 
Opfer fallen würden, doch gelang es 
der heldenhaft arbeitenden Feuerwehr, 
einem weiteren verderblichen Umſich— 
greifen der Flammen rechtzeitig vorzu— 
beugen. 

Der Schaden vertheilt ſich nach un— 
gefährer Schätzung wie folgt: 

Gebäude der Salz-Company................ 20,0 
Salz in Speichern und auf den Werften.. 600,000 


Drei mit Oetreide beladene Schiffe........ 300,000 
125 mit Salz beladene Güterwagen........ 125,000 


Ansgefammt.......... $1,275,000 


Beamte der Firma find der Anficht, 
daß das Feuer von entlaffenen Arbei- 
tern angelegt wurde. E3 brad im 
Mafchinenraum aus, in dem zur Zeit 
Niemand befchäftigt mar. Während der 
verflofjenen zmei Tage brachen im 
füdlicen Teil der Anlage fünf oder 
fech8 verdächtige Brände aus, die aber 
ſtets gelöſcht wurden, ehe nennenswer— 
ther Schaden verurſacht worden war. 

Die Gebäude der International 
Salt Companhy bedeckten einenFlächen— 
raum von nahezu 16 Acres, die längs 
des Calumet Fluſſes, zwiſchen 102. 
und 103. Str., gelegen waren. Die 
Hauptgebäude waren drei Schuppen, 
bon denen zwei ſich von Oſten na 
Weſten, der dritte aber von Norden 
nach Süden erſtreckte. Die beiden grö— 
Beren Schuppen waren 1500 Fuß und 
1000 Fuß lang und je 800 Fuß breit. 
Der dritte Schuppen mar 500 Qua— 
bratfuß groß. In diefem Schuppen 
lagerten 400,000 Tonnen Galz, bie 
zum größten Theil dur) das Feuer 
zeritört wurden. Der Vernichtung fie- 
len auch anheim die Werften längs des 
YFluffes, die 1500 Fuß lang und 250 
Fuß breit waren, jomwie fechd Riefen- 
Hebefrahne. 

Das Feuer wurde von einem in vem 
füblich von der Anlage gelegenen Rial- 
to-Getreidefpeicher beichäftigten Nacht- 
mächter entdedt. Diejer alarmirte un- 
verzüglich die Feuerwehr. Als bie er- 
ften Sprigen auf der Branbdftätte ein= 
trafen, jtand einer ber Schuppen lich- 
terloh in Rrand. Der zuerjt zur Stelle 
befindliche yeuerwehrmarfchall erlieh 
fofort einen 4-11 Alarm; Feuerwehr: 
chef Mufham, der fich kurze Zeit ſpä— 
ter einfand, juchte zweimal um Ber 
ftärtung nad. Das Löfchboot „Ali: 
noi3“ fuhr auf der Fahrt nah dem 
Brandplage in der Nähe von Clarf2 
Boint auf ein Riff auf, und es dau- 
erte vier Stunden, ehe man e3 wieder 
flott machen fonnte. 

Ungeadtet der unter Leitung des 
Tseuerwehrchef3 und des Marfhalls 
Pazen mit dem Aufgebote ihrer ganzen 
Kräfte arbeitenden Feuerwehr griffen 
die Flammen mit unheimlicher Schnel- 
figfeit um fi. Die Schuppen waren 
aus Fichtenhol;z aufgeführt und mit 

etheerter Pappe gededt und boten ben 

lammen wmilllommene Nahrung. 
Bom Winde angefacdht, theilten fich die 
Flammen den übrigen brei Schuppen 
mit, überfprangen dann einen 60 Fuß 
breiten „Slip“ und fegten drei vor dem 
Peavey’fchen Getreivefpeicher vor An 
fer liegende Schiffe in Brand. 

" Die Schiffe murben fofort von 
Schleppdampfern in's Schlepptau ge- 
nommen und in den Fluß bugſirt, 
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tumpf an den Maften empor und bie 
dem Berberben gemweihten brennenden 
Schiffe gemährten den zahlreichen Zu- 
ſchauern einen ſchaurig-ſchönenAnblick, 
bis ſie, bis zum Waſſerſpiegel abge— 
brannt, ſanken. 

Auf den Geleiſen auf den Höfen der 
Firma ſtanden 150 mit Salz beladene 
Güterwagen, von denen etwa 125 ver⸗ 
brannten. Es wurden zwar eine An— 
zahl Lokomotiven nach den Höfen ent— 
ſandt, um die gefährdeten Waggons zu 
retten. Rings umher von Flammen 
bedroht, verweigerten aber ſchließlich 
die Bedienungsmannſchaften den 
Dienft und bradten fich in Sicherheit. 

Kurze Zeit darauf verfuchte James 
D’Shea die Anzahl der brennenden 
Waggons feftzuftellen. Da er foiwohl, 
als auhb MeElure im Laufe des 
Abends nicht gefehen wurden, glaubte 
man oeftern Abend allgemein, daß die 
beiden umgefommen feien.Heute fonn= 
te indefjen feftgeftellt werden, daß fie 
fih in Sicherheit gebracht hatten. 

Unmittelbar nördlid bon der 
Brandjtätte find die Gebäude der 
United States Gypfum Company ge= 
legen, die einen Flächenraum von fait 
10 Xcres beveden und $1,000,000 
merth find. Nur eine Scheune, nebit 
breißferden verbrannten. Die übrigen 
Gebäude wurden Dant der Aufmerf- 
famteit der Feuerwehr gerettet. 

Der Feuerwehrmarfhal Pazen 
tmurbe von einem fallenden Balken ge= 
troffen und in das „Slip“ geſchleu— 
dert, aber bon feinem Kameraden 
Driscol und Feuerwehrleuten recht- 
zeitig herausgefifcht, ehe er nennen3- 
werthen Schaden genommen hatte. 

Der dur den Brand verurjachte 
Schaben ift durch Verficherung gededt. 


— 
Die Bremſe verſagte. 


Zwei Perfonen infolge eines Zufammen 
ftoßes verletzt. 


Ein fahrläffiger Kutfcher von der Dolfswuth 
bedroht. — Knappes Entlommen. — 
Schwerer Sturz. 

Eine die fchiefe Ebene vom 12. Str.- 
Viadutt an Clark Straße hinabfah- 
rende Trolleycar der Wentmorth Ave. 
Linie, deren Bremfen den Dienit ver- 
fagten, ftieß mit einem Yuhrmerf zu» 
fammen, deffen Kutjcher Charles Me- 
Sarthy, Nr. 1197 Blue Ysland Xbe., 
jich vergeblich bemüht hatte, rechtzeitig 
auszubiegen. McCarthy wurde inner: 
lich verlegt und erlitt Hautabfehürfun- 
gen an der linfen Schulter. Er fand 
Aufnahme tm Nothfall-Hofpital. Sein 
Begleiter, John Warren, Nr. 54 Shol- 
to Straße, wurde aus dem Wagen ge- 
fchleudert und erlitt Verlegungen an 
ven Schultern und am Rumpfe. Er 
befindet fich zur Zeit in feiner Woh: 
nung in ärztlicher Behandlung. Die 
Paflagiere wurden unfanft durcein- 
andergerüttelt, famen aber mit dem 
bloßen Schreden davon. 

Beim Verfuche, vor dem Biltoria- 
Hotel die Michigan Anenue zu kreuzen, 
wurde gejtern Abend gegen 6 Uhr Frl. 
Florence Mattifon von einem Gepäd- 
wagen überfahren. Der Kutjcher hatte 


fich vergeblich bemüht, die Pferde recht=, 


zeitig zum Halten zu bringen. m 
legten Augenblid rief er der jungen 
Dame noch eine Warnung zu. Es war 
zu fpät. Empörte Straßengänger um- 
zingelten ihn. Rufe wie „Hängt ihn!“ 
„gerrt ihn vom Wagen!“ wurden laut. 
Die Betheuerungen des Kutjchers, dap 
er den Unfall nicht verhindern fonnte, 
verhalten ungehört. Schon fhidten 
fich einige entfchloffene Männer an, die 
Drohungen in die That umzufegen, 
als er auf die Pferde einhieb und da= 
bonfuhr, daß die Funfen ftoben. Gr 
entfam, ohne daß fein Name feitgeftellt 
merden fonnte. Frl. Mattifon, die 
ohnmäcdtig war und aus einer Stirn- 
mwunde blutete, wurde in das Viktoria— 
Hotel getragen. Ein Arzt, der herbei- 
geholt wurde, bezeichnete ihren Zuftand 
al3 bevenflid und veranlaßte ihre 
Ueberführung nah ihrer Wohnung, 
Nr. 5644 Lafe Unenue. Dort hieß +3 
geitern Abend, daß fie feine Knochen: 
brüche erlitten hat, muthmaßlich aber 
innerlich verlegt wurde. 

Ein zu hoch beladener Möbelmagen, 
der von dem farbigen Kutjcher Eon- 
verfe Wintley gelentt wurde, flemmte 
fich geftern unter dem Hocdhbahngerüft 
an Madifon Straße und Fifth Apenue 
feft. Wintlen fprang von feinem ©ib, 
trat por die Pferde und verfuchte, fie 
zum Rücmärtsfchreiten zu veranlaffen. 
Kaum febte fih der Wagen in Beme- 
gung, al3 er gegen ein Trolleybraht 
ftieß. Lebterer riß und ein Ende fiel 
zmwifchen die Köpfe der Pferde, dicht an 
MWinktley’s Gefiht vorbei auf die 
Schienen. Funfen fprühten und bie 
Pferde baumten fih. Glüdlichermeife 
wurde Niemand verlegt. Der Schaden 
wurde bald darauf ausgebeffert. 

Der „Thurmklimmer“ Thomas 
Thompſon befand ſich auf einer Flag— 
genſtange, die geſtern Nachmittag vor 
einer Wirthſchaft an 48. und Chicago 
Avenue errichtet worden war, als die 
Stange plötzlich brach. Thompſon 
ſtürzte in die Tiefe und erlitt Ver— 
letzungen, die als beſorgnißerregend 
bezeichnet werden. Er wurde mittels 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 
2451 Auftin Avenue, gefhafft. 


* Polizeinfpeftor Wheeler bat, an- 
geblich infolge von vielen Fr fei- 
wen ee. feinem Diftritt 

u rt Wirthichaften 


Betrieb eingefellt! 


Die Deering'ſchen Fabrilaulagen 
ſind geſchloſſen. 


— et 
— 


Der Streit die Urſache. 


Die von der Fabrikleitung abgegebene Er⸗ 
klärung wurde heute Mittag angeſchlagen. 
— Wie die Arbeiter fi die Sache zurecht 
legen. — Bedeutung des Ereigniffes. 


Bon den Arbeitern der Deering’s 
Then Anlagen ftellten heute früh wieder 
gegen fünfhundert die Arbeit ein, und 
Mittags erhielten die Streifer no 
weiteren Zuzug. Wie e8 heute frü 
hieß, befanden fih nur mehr drei Ab- 
theilungen der großen Fabrik im vol« 
lem Betrieb: die Mafchinenbau-Ans 
ftalt, die Gießerei und die Verfandts 
Abtheilung. Die Gießer und die Mas 
Ihinenbauer mwollten fi dem Aus- 
ftande nicht anfchließen, ohne von ihren 
Gemwertihaften dazu ermächtigt zu 
fein. Diejfe Ermächtigung würde ihnen 
wohl in Bälde gegeben worden fein, 
aber wenn auch nicht — da die anderen 
Arbeiter feiern, würde es bald auch für 
die Gieher und die Mafchinenbauer 
nicht3 mehr zu thun gegeben haben. — 
Die Gefchäftsleiter der Fabrik erwogen 
heute Vormittag, ob es nicht unter den 
gegebenen Umftänden dad med 
mäßigfte jein würde, den Betrieb ber 
Anlagen bis auf Weiteres völlig einzu 
ftellen. Sie famen zu dem Schluffe, 
daß dies der Tall fei, und der Betrieb 
tft wirklich eingeftellt worden. 

Die folgende Erklärung ift von ber 
Yabrikleitung in Form von Anfchlages 
zetteln abgegeben worden: 


„ur Kenntnißnahme. 
29. April 1903. 

Während des fünfundpierzigjähris 
gen Beftehend der Deering SHarbefter 
Company und ihrer Rechtäporgänger 
ift e3 ziwifchen diefen und ihren Anges 
ftellten nur einmal zu einer Differenz 
gefommen, und diefe wurde -wajch in 
befriebigendfter MWeife beigelegt. Wir 
bedauern fehr, daß eine große Zahl 
unferer Angeftellten ohne Grund unb 
ohne Entfhuldigung die Arbeit einge- 
ftellt hat. Wir würden die, melche bei 
der Arbeit geblieben find, gern meiter 
befchäftigen. Uber in diefem Betriebe 
geht die Arbeit auf einer Hand in bie 
andere, e3 liegt deshalb auf der Hand, 
dat mir die yabrif mit dem gegen« 
märtigen verminderten Perfonal nicht 
mweiterbetreiben fünnen. Die Anlagen 
werben deshalb heute Mittag um 12 
Uhr geihloffen und merben bis auf 
weitere Benachrichtigung gefchloffen 
bleiben. 

Deering Dibifion, 
(Der International Harvefter Eo.*) 


An den Reihen der Streifer heißt e8, 
die Betriebzeinftellung fei eine Hüglih 
abgefartete Sade. Man babe ben 
Streit abfichtlihd heraufbeſchworen, 
weil es weniger zweckdienlich geweſen 
wäre, eine Arbeitsſperre zu verhängen. 
Der Streik ſolle gleichzeitig die Hand⸗ 
habe bieten zu einer Preiserhöhung 
für die fertig geſtellten Produkte und, 
womöglich, zur Sprengung der Orga—⸗ 
niſationen, welchen die Angeſtellten an⸗ 
gehören. 

Durch den Streik der Deering'ſchen 
Angeſtellten werden gegen 40,000 Per⸗ 
ſonen, die Bevölkerung einer Provin⸗ 
zialftadt pp“ mittlerer Größe, in Mit⸗ 


leidenfchaft gezogen. — 
— —— — — 
Salomoniſche Entſcheidung. 


Elfie Barrett fommt mit gnädiger Strafe 
davon. 

Richter MeEmen Hat Heute ein 
falomonifches Urtheil gefällt. C& 
handelte fi um die ſchöne Elſie 
Barrett mit dem heimlichen Aus- 
genaufihlag, welche angeklagt 
iwar, ihre Zimmergenoffin, die Schals 
fpielerinBeffie Palmer, in mörberifcher 
Abdficht geichoffen zu haben. Der Ri 
ter fam zu der Ueberzeugung, daß bie 
Angellagte augenfcheinlih nicht bie 
Abſicht hatte, Belfie Palmer zu ers 
fchießen, hingegen fand er fie des An 
griffs mit der Abficht der Körperber- 
legung fchulbig. Die „Abficht“ Leitete 
der mweife Richter aus dem Umftanbe 
ab, daß die Angeklagte fi ftrafmürbi- 
ger Nachläffigkeit Thuldig gemacht haz 
be, indem fie mit einem NRebolner 
berumfuchtelte! Die Strafe wirb ber 
Richter am nädhften Samftag verkün— 
ben. IR 
William TI. Lewis, welcher gefländig 7 
war, aus Eiferfucht feiner Hausbälte 
rin Stella Wright den Schäbel einge: 
Schlagen zu haben, murbe heute von 
Richter McEmen zu 30 Jahre Zucht» 
haus verurtheilt. Die Vertheibigung 
hatte den Verfucd gemacht, Yrıfinn E 
nacdhjzumeifen, in ber Hoffnung dab = 
Lewis nah der Anftalt für geifleds: 7 
frante Verbrecher geichidt merben würs 
de, hat aber augenfcheinlich damit Te 
Glüd gehabt. * 


Sas Wetter. 
Chicago und ——— 
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TGräffnung- 


Donnerstag 


Bargaing 


und Freitag 


Möbeln, Teppichen 
und Spiten-Sardinen. 


FREI! 


Ein fehr hüb- | Zeder Teppich 
fer, große | 3u35c und auf: 
Sorte Wilton | wärts umfjonft 
Nug mit einem | genäht, geledt 
820.00 Möbel« und 
Einfanf. . gefüttert. 


= Varlor :Tifche 


Barlor s Tifche, 
Dat finished, 
Dlatte, gut gemadht und 
sufammen gefügt, werth 
656, nur 
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und Willings, in irgend einer 
Abe wünfdht, mit vergoldeten Ornas 
menten, iverth $10, 

— — —————————— 
Gardinen, 
we 


weit, 84 Yards hang, volle 
rth bis zu — 


8.0 — per 51.00 
Stange und Pigtures frei. 


gg 54 Yarde ang, 60 Boll breit, 
alle neuen und fhönen Mufter, weiß 52.00 


Spigens 
Breite, 
2 


Stange und Fittures frei. 


Spigen-Garbinen, in den _allerneueften Gffelten, 
Rabelnek, arabifhe und Marie Antoinette, mit 
GeidesApplique, die fhönften Gardinen, die ges 
werden; wir haben ein volles 83 50 
Bager davon, per Paar BIO bis « 


ain⸗Teppich, ſchwerer Bodh, all! die neues 
Be une, halb mit Wolle gefült, res 39€ 
Guläzer PVreis 506 die Yard, nur 

Gratis genäht, gelegt und gefüttert. 
Brüffeleer Tepp reinwollene Oberflädhe, 


Bod ruhe diefer Satfon, ‘ 
a {, hu; Dreiß 75, 93.89 
Gratis genäht, gelegt und gefüttert. 


Mn er ae n U. Gmity & Co., Fe 
der beiten 


Velvet: 
gewählte Mufter, werth 


Gratis genäht, gelegt und gefüttert. 


Brüffeler Zimmer-Mugs, Gröbe 9 bei 
2 — wid BollerOberfläs: gewebtem 
we e Karben, 616 Wer⸗ S11.75 


ts 
c 


LEIN BR 


BLOCK OF STORES * 
EIS TE WARE), 


16x16 3 


Diefe Aferne Bettitelle, hat egtra fchinere Pfoften 
arbe enamelirt, bie 


3.00 


FREI! 


Ein fehr feines | Stange u. Zu: 
Paar Nottings | thaten frei mit 
ham Spigen- jevem Baar 
Gardinen mit | Spiken-Gardis 
einem 810.00 nen 3 51.00 
Möbel:-Einfauf| und aufwärts. 


Shaufelftühle — große 
Urme — folides Eichen 
— Leder⸗Sitz — hohe 
Lehne — 82.98 Sorte — 
wãährend dieſes Verlaufs 
nur zu 


Meſſing-Auszieh-Stangen, mit gro— 
gen verſilberten Enden, für Saſh— 
oder Spitzen-Gardinen, können auf 
volle 54 Zoll ausgezogen werden, das 
beſte Fabritkat, werth 19c, 


mit dem beften Belour ge: 


57.90 


e Brüfſeler Zimmer-Rugs, Größe 9 bei 
Be gemacht aus dem’ beften Brüffeler Zen: 
pic) mit dazu paijendem Rand; 14.75 
Diejer Rug jollte $20 bringen, zu.. 


Kochberd — 6 Löcher, Nr. 8, fchön mit Nidel 
bee, garentirt al3 guter Koch⸗ und Badofen, 
mit Ihee:Shelf, während diejed 512.75 


Berlaufs nur 


Kinderwagen, großer Rohrkorb, voller Roll Top, 


ubbremfe, gepolitert in Xapeftry, 
kr Rolle, regul. Preis $10, ir 58.50 
dies if 


Go:Cart und Sleeper zufammen; 
die allerneueite Verbefferung in Kinderwagen, 
ehr Leicht zu hantiren, gepolftert in den neues 
ten Serben don Bebford Cord oder Gorduroy, 


Räder mit Gummireifen, Fuß—⸗ 89 98 


bremfe, werth $14 r 


Tapeten — unftvolle Tapeten, heller und bunts 
ler Untergrund, mit dazu pajfendem Rand und 
Dede, bie neueften Entwürfe, werth bis 3c 
su 106, per Molle nur 


Tapeten — hübfhe Tapeten in Scrolls, Blus 
dt und Granit:Effetten, die ges 
mwöhnliche 10c Qualität, bdiefen BVerkauf De 


Couches, 
polſtert — Roccoco⸗⸗Ge 
ſtell, neueſte Entwürfe.. 


Unſere Gold Medal Fubboden⸗Farbe iſt die 
befte, die gemacht wird; wenn Ihr fie no nicht 
verſucht dat, fo "probirt jie einmal_und hr 
trerdet eine andere mehr Faufen, 81 20 
unſer Preis per Gallone 


Andere verlangen 81.75 für dieſelbe Qualität. 


R 


Einer der größten Läden Chicagos. 


- Bie goldene Hadel. 
Don 5. Rosny . —— 


(G. Fortſetzung.) 

Das Antlitz Auguſtines entfärbte 
ſich noch mehr, doch ſtimmte die Bewe⸗ 
gung —* Kopfes dem Bruder zu. 
Martial fuhr fort: 

Ich kenne die Stärke bon Auguſti⸗ 
nes Charakter. Sie würde ſelbſt die 
härteſte Nothwendigkeit einer zweideu⸗ 
tigen Lage vorziehen. Auch ich habe 
viel darüber nahgedadht. In einigen 
Tagen mwerbe ich euch Mittheilung von 
einem Plane machen, der mir buch 


— ben Kopf geht und biß dahin reif fein 


2 Bird... Wann werben wirjean Cheb> 
ok wieberfehen?“ 

N Er wird nad feiner Gewohnheit 
enle um zwei Uhr kommen.“ 

Laßt mich rufen, ſobald er hier 


Die uUnterhaltung wandtie ſich jetzt 


andern Gegenftänden zu. Mutter uird 


pefter begriffen, dat Martial vor 
ne neuen thätigen Periode 
feines Lebens ftand. Sie befürdhteten 
aimar bon jeinem unternehmenben 
e, bo fegten fie auch volles Ver- 
trauen in feine Kraft und feine Ein- 
Die Yabrit arbeitete unter ber 
Auguftined und mit Hilfe be3 
‚alten We erd Nolle jchleht und 
Die von Tag zu Tag, entfpre- 
Send ber Aufzehrung der Vorräthe an 
arbei n Joſephs de zurieng 
Munlene Ziffer der Geſchäfte hatte 
— bie vorausgeſehene Grenze erreicht 
er ſich auf ihr. Für den Au⸗ 
war erzielt, was irgendwie er⸗ 
gielt werben konnte; aber im Vergleich 
‚zu ehebem Hatten bie Einfünfte ftart 
abaenommen. &3 tvar daher ganz uns 
Hi geworben, bem Haushalte auch 
dt die Verſuche im Laoora⸗ 
ehem ald nothwendigen Be 
ze gu entnehmen. 
berührte Auguſtine ſchmerz⸗ 
als gerade dieſe Entbehrung. 
hatte mit ihrem verſtorbenen Va⸗ 
di ——— ihres älteren 
3 und feiner Arbeiten getbeilt, 
Panel fe ni nee bean aihan 


em fie doch ihre Befürch 


tungen 


» ei 2 er * — 
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padte ihn, er vergaß die Stunde und 
ſein trübes Schidfal. E3 fam aber ein 
Augenblid, in melchem er die Noth- 
menbigfeit der Befchaffung eines neuen 
Gejtel3 vorausfah, das mehrere hun- 
dert Franken fojten würde. Und eine 
bittere Traurigkeit fentte fich abermals 
über feine Begeifterung. 

„Einige hundert Franken, und wenn 
fi die Dinge noch weiter jo entwideln, 
fpäter vielleicht einige taufend... Ar- 
mer Vater, wenn du mich fo jehen 
könnteſt!“ 


In dieſem Augenblick erſchien das 
Hausmädchen, um ihm mitzutheilen, 
daß Jean Chevrot gekommen wäre. 
Martial ging in den Salon ſeiner 
Mutter hinüber. Er bemerkte ſofort, 
daß Jean nicht ſeine gewöhnliche Miene 
aufgeſteckt hatte, daß ihn ein einziger 
Gedanke völlig in Anſpruch naähm. 
Jean vermied es möglichſt, das Wort 
an Auguſtine direkt zu richten, und 
wandte ſich faſt ausſchließlich deren 
Mutter zu. Sobald er Martial eintre— 
ten ſah, ließ ihn ein plötzlicher Schreck 
emporfahren. Als ſcharfer Beobachter 
begriff er unverzüglich, daß ſein ge— 
lehrter Freund eine jener Stunden 
hatte, in welchen eine Thatenluſt unſer 
Weſen beherrſcht. Er hatte aber keine 
Zeit, hierüber erſt nachzudenken, denn 
— richtete ſofort die Frage an 
ihn: 


„Sage uns, Jean, und ohne Um— 
ſchweife, iſt zwiſchen deinem Vater und 
dir irgendwelches Zerwürfniß ausge— 
broden?“ 

Jean Tchien diefe Frage zu berbrie- 
Ben. Er gehörte zu jener Sorte Leute, 
bie von der Zeit die Löfung aller 
fhierigen Angelegenheiten erwarten 
und e3 nicht lieben, daß man fie zu 
ſchnellen Entſchlüſſen nöthigt. Seine 
Hochachtung vor Martial trug jedoch 
den Sieg über ſeine ſchlechte Laune da—⸗ 
von, und ſo antwortete er: 

„Lohnt es ſich wirklich der Mühe, 
davon erſt noch zu ſprechen? Was thut 
es, ob mein Vater und ich entzweit 
ſind? Bin ich euch nicht noch immer 
treu ergeben? Glaubt ihr nicht, daß es 
vorzuziehen iſt, man läßt die gegen⸗ 
theilige Meinung ſich ruhig abkühlen, 
anftatt fie von born 
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fann niemand auch nur bie geringfte 
Bertagung gugeftehen. Wir verlangen 
ba8 Vertrauen unferer fyreunbe, Jean. 
Sei überzeugt, Auguftine würde weit 
mehr darunter leiden, fähe fie Dich bop= 
— und im Zweifel, als wenn 
e dich ganz und gar verlöre. In dem 
Geliebten beſitzt man nicht nur ein an⸗ 
gebetetes Weſen, ſondern auch ein be⸗ 
wundertes Ideal. Ohne dieſe ihre gro⸗ 
Be Rechtfertigung wäre bie Liebe rur 
die abfcheulichite Selbftfudt. Sprich 
alfo, age und, mas di* verlegen ma ht 
und quält; mir find auf alle Wiber- 
märtigfeiten horbereitet, nur noch) nicht 
auf das Unglüd, daß auch bu unfere 
Achtung verlieren fönnteft.” 
©o aufgefordert, wagte Nean nicht 
zu widerſtehen. Er kannte im übrigen 
die richtig folgernde Weberlegenheit 
Martial3 fomohl in allen Fragen bes 
Gefühl mie in alien mwiffenjchaftlichen 
Disziplinen, und ihr beuate er fich. 

„Ich mwieberhole bir, lieber Martial, 
ich hätte e3 für richtiger gehalten, bie 
Zeit ihre gewöhnliche Arbeit vollbrin» 
gen zu laſſen, bie barin beiteht, bie 
Eden abzurunden und die Miktöne in 
Harmonien zu verwandeln. Zrobbem 
fol deiner Weisheit Gerechtigkeit mi» 
verfahren. E3 ift wahr, daß eure gegen⸗ 
mwärtige Qage mich bed Glüdes beraubt 
bat, meiner Liebe freien Lauf zu laf» 
fen, weil fie mir jeve Gemwißheit nahm 
... Angefiht3 unferer bebrohten Ver» 
bindung floh ich dich, Auguftine. Sch 
fühlte, e wäre ein treulojes Spiel ges 
mejen, dir eine freude zu verfprechen, 
deren ich mich nicht mehr ficher fühlte, 
Auf der andern Seite war ich entjchlof» 
fen, dich um feinen Preis zu betrüben. 
Martial hat mir die Augen geöffnet. 
DVerzeihe mir die Leiden, bie ich dir un« 
freimillig bereitet habe... a, mein 
Vater widerſetzt ſich meiner Heirath. 
Ich erröthe für ihn über dieſen Stim— 
mungswechſel, der dem Zuſammen⸗ 
bruche eures Vermögens ſeine Entſte— 
hung verdankt, woraus er auch durch» 
aus fein Hehl macht. Auf alles, mas ich 
ihm täglich hierüber fage — denn th 
bemübe mich unaufhörli, ihn eines 
Beileren zu belehren — hat er nur bie 
eine Antwort, die Lage fei nicht mehr 
biejelbe und er deshalb berechtigt, fein 
Wort zurücdzunehmen. 

„Dennoch fheinen meine dringenden 
Bitten Eindrud auf ihn gemacht zu has 
ben, mein theurer Martial,“ fuhr Jean 
Chevrot fort. „Ich behaupte nicht, daf 
biefer Einbrud bereit8 der von mir er» 
hoffte ift, aber er bebeutet einen erften 
Gieg, vielleicht gar eine Ankündigung 
der fchliehlichen Zuftimmung. Mein 
Vater fteift jich auf eine Frage ber 
Mitgift... Lat mich ohne Unterhre- 
hung fprechen, liebe Freunde, wir ivol- 
len beffer unfere Gemüther durch nichts 
berwirren laffen... Mein Vater alfo 
fteift fich auf eine frage der Mitaift. 
Ach babe ihm nicht nur thatfächliche 
Beweisgründe entgegengehalten, fon- 
bern ihm auch verfichert, daß man mit 
meiner Einwilligung Auguftine nie> 
mal bie Beleidigung anthun dürfe, 
ba3 Geldintereffe mit der reinen Lei- 
denfhaft ringen zu fehen, die ich ihr 
enigegenbringe. ‚Gemwiß,‘ hat er mir 
geantwortet, ‚es fommt aud) nicht bir 
zu, fondern ben Eltern... ‘ch werde 
jelbit Frau de Thelen auffuchen.‘ 

‚„S» ftehen bie Dinge. Xch widerfebe 
mich dem Schritte meines Vaters, denn 
ich erblide barin die Shlimmfte Demü- 
thigung für mich. Du haſt ſoeben ge— 
ſagt, Martial, daß man in dem Manne 
nicht nur eine Perſönlichkeit liebt, ſon— 
dern auch ein Ideal. Ich mollte in 
den Augen Auguſtines nicht meinen 
Werth einbüßen, und dennoch glaube 
ich, nicht mehr dieſelben Rechte auf ſie 
zu haben. Mir iſt es, als ſtehle ich ihr 
von nun an eine Zuneigung, die ſie viel⸗ 
leicht auf, einen andern übertragen 
fönnte...” 

„Nein, lieber Jean...” ; 

„Laht mich zu Ende fommen, venn 
in wenigen Minuten mwerbe ich gewiß 
niht mehr den Muth Hierzu be- 
fiten .. .” 

„Abgeſehen davon, daß ich durch 
mein Alter der väterlichen Autorität 
gewiffermaßen noch unterftehe, fühle 
ich, meld’ großen Kummer Euch der 
Widerftand meines Vater bereiten 
wird. Dieſer iſt heftig und eigenſin— 
nig. Gehorche ich ihm nicht, ſo wecke ich 
feinen Zorn. Er würde mir die Unter: 
ftügung entziehen, die ich von ihm zu 
empfangen gewohnt bin; ich miürbe 
Auguftine alfo meine Armuth als Mit- 
gift mitbringen. ch thue ihr gewiß 
nicht daS Unrecht an, zu glauben, vaf 
fie mir ihr Herz au3 biefem Grunde 
entfremden könnte. Kommt e3 alfo 
nicht mir zu, mich von ihr zurüczugie- 
ben, um fie nicht in das Elend zu rei- 
ßen? ... Ich weiß, Auguſtine könnte 
mehr als eine vortheilhafte Partie ein⸗ 
gehen, und ich habe das Recht verlo— 
ren, ohne Vorbehalt eine Beborzugung 


Der Stauen 
belle Steund. 


30a Phora bringt Linderung und dauernde Hei- 
lung von den Schmerzen und NRüdenweh.— 
€3 ift ein beitimmter Regulator und ein 
fideres Mittel in ben Gefahr-Berio- 
den im Leben einer. Fraıt. 


»Proßeflafe frei per Fol au jede Fran. 


30a Phora heilt Vorfall oder Verſchiebungen 
Leucorrhea, — oder unterdruckte mongtliche 
Verioden, Fließen, Loſslſungen, Rieren⸗ veber 
oder Blaſenleiden und Lebenẽwechſel. 

Frau Alice Brown, von 5 St. Joe Str., Ell⸗ 
hart, Ind. ſagt: Id litt die letzten zehn Jahre 
on Beucorrhea und feit ben legten fünf —— un 
Sebenswechjel mit al’ feinen Schreden. 
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pierſack kaufen. 


fernt er natürlich 
Fliegen gelangen 
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zu genießen, auf die ich bisher fo ſtolz, 
über bie ich ſo erfreut geweſen.“ 
rau de Thélen und Auguſtine 
ſtürzten ſchluchzend auf den jungen 
ann zu. 
„Rede nicht ſo dummes Zeug, lieber 
Jean!“ rief Auguſtine. „Weiſe mich 
nicht in deinen Gedanken irgend einem 
anvbern zu. Müſſen wir beſſere Tage 
abwarten, nun, ſo wollen wir ſie eben 
geduldig erwarten.“ 
„Dieſe Erwartung, theure Augu⸗ 
ſtine, würde leider für mich eine Kette 
bon Gewiſſensbiſſen darſtellen. Ihr 
allerdings empfindet zu edelmüthig, 
um mir jemal3 unfere verlorene Zus 
funft vorzumerfen, ich aber mürbe 
darunter leiden, müßte i mich als ein 
Hinderniß — * berechtigten Hoff⸗ 
nungen betrachten.“ 
Anguftine ſchwieg betrübt. Ihr ſchien 
es einen Augenblick, als bedeute dieſes 
Uebermaß von Gewiſſenhaftigkeit bei 
Chevrot eine neigungsſchwache oder gar 
treuloſe Seele. Das junge Mädchen 
konnte nicht begreifen, daß man ihre 
Hingabe bezweifeln und überhaupt 
glauben konnte, ſie würde einen andern 
Mann heirathen, ſolange ihr Verlob⸗ 
ler am Leben war. Trotzdem meinte es 
der arme Menſch durchaus ehrlich. 

Trennte Auguſtine auch nicht ihr ei⸗ 
enes Glück von dem Chevrots, ſo 
glaubte er ſich doch durchaus entbehrlich 
für Auguſtines günſtigeres Loos. Sie 
blickten ſich an bei dieſen ſo grundver⸗ 
ſchiedenen Gedanken und fühlten be⸗ 
reits die Wolfe des Mißverſtändniſſes 
fich um fie her verdichten, al3 Martial 
das Wort ergriff: 
„Ih danke bir für beine Offenheit, 
mein armer Jean, aber ich billige deine 
Zurückhaltung durchaus nicht. Laſſe 
nur deinen Vater kommen, wir wer— 
den dieſe Frage mit ihm beſprechen. Er 
wird die Verantwortlichkeit für die Ab⸗ 
age ganz und gar auf ſich nehmen 
muſſen. Ich kenne Auguſtine, ſie wird 
dich nicht weniger lieben und auf dich 
warten. Und wenn aus den von dir 
angeführten Gründen eure Heirath 
endgiltig unmöglich wird, ſo wird ſie 
zu verzichten wiſſen.“ 
Auguſtine hatte vorhin einen Augen⸗ 
blick an Jean zweifeln können, jetzt 
konnte ſie es nicht mehr, denn ſie ſah 
ihn erbleichen und ſchwanken. Mit einer 
inſtinktiven Bewegung ſprang ſie ihm 
bei, um ihn zu ſtützen, und an dieſer 
Regung erkannten beide den wahrhaf⸗ 
tigen Zuſtand ihres Gemüthes. 

ean ſank auf einen Seſſel und 

ſchluchzte laut, während dicke lautloſe 
Thränen über die Wangen des jungen 
Mädchens herniederliefen. 

„Noch iſt nicht zu verzmeifeln,“ flü- 
ſterte Frau de Thélen und verſuchte, 
Chevrot zu tröſten. 

Nein,“ ſagie auch Martial, noch 
iſt nicht zu verzweifeln. Wir müſſen 
Muth faſſen, Freunde, und gegen das 
böſe Schickſal anzulämpfen ſuchen. Ei⸗ 
nes Tages werdet ihr dennoch vereinigt 
werben, poraußgefeht, daß ihr die un- 
erläßliche Ausdauer habt... Wohl ift 
es füß, fein Glüd einem einzigen gu» 

ilider, eher eebienfnnfer 


„Sonderbar, nicht wahr, was für Gewohn⸗ 
heits-Gefchöpfe wir Srauen find? Wir nehmen 
gewifje Gewohnheiten an und folgen ihnen jahr- 
ein jahraus, auch dann noch, wenn uns eine 
befjere Weife wiederholt mitgetheilt ift.‘ 

Und fo ift es. Man nehme zum Beifpiel Soda 
Craders oder Biscuit, wahrjcheinlicy gibt es 
feine Srau im ganzen Lande, die nicht fagen 
würde, fie wifje alles über die Uneeda 
Biscuit, aber es ift Chatjache, Millionen 
von Srauen wifjen nichts von ihnen, oder fie 
würden nie wieder Soda Lraders in einem Pas 


Wenn die Soda ECraders in gewöhnlicher Weiſe 
verpackt werden, muß jeder einzelne mehrere mal 
angefaßt werden, 
Wenn die Cracder-Bor zum Grocer fommt, ent 


Knufperigkeit und das Aroma des Lraders, 
Jedesmal, wenn Craders verlangt werden, müj- 
fen die wieder und wieder angefaht werden. 


Saat eine frau 
zur andern 


Es ift nicht der Preis, denn Uneeda 
Biscuit foften nur 5 Cents. 

Es ift feine Srage des Gejchmads, denn Je 
dermann mag Uneeda Biscuit. 

Es ift Bewohnheit—einfach Gewohnheit. 

Jede Srau follte jet bereits die Dortheile ken⸗ 
nen, Uneeda Biscuit zu faufen. Sie 
werden in den reinlichften Bäckereien gebacden, 
unter dem ftrenften Syftem der Reinheit und 
Sorgfalt. Wenn fie aus dem Ofen fommen, 
werden fie fofort in die In-er-feal. Packete ver- 
padt, eine luftdichte, feim- und feuchtigfeitsdichte 
Einhülluna, welche fie nicht nur vor Anftecfung 
jhügen, jondern ihnen thatfächlich ihre Srifche 
erhalten, bis das Packet geöffnet wird. 

Sparjamkeit, Reinheit, Gejundheit und Zart- 
heit werden alle in Uneeda Biscuit 9* 
funden, im Jn-er-jeal - Packet, 
mit rothem und weißem Siegel, 
und jede fparfame Hausfrau 
follte diefe Chatjache Tennen 


ehe er die Bäckerei verläßt. 


den Decdel, £uft, Staub und 
dann hinein und zerftören die 


Jede Srau weiß, dat Obiges wahr ift, denn 
fie hat es wieder und wieder gejehen. 
bleibt dann irgend Jemand dabei, Cracer in der 
Weife zu kaufen? 


Weshalb 


und dann 


darauf  beftehen, 


Uneeda Biscuit äu er- 


halten. 


Y 5 NATIONAL BISCUIT COMPANY 


——— — 


Wohl fühlte ſich Martial als das 
Haupt feiner Familie, von dem man 
das Heil erwariet. Um ſo mehr verdroß 
ihn ſeine völlige Ohnmacht. Seiner 
überquellenden Kraft, ſeinem bewun⸗ 
derungswürdigen Geiſte fehlte die Do— 
mäne, auf der er beides in Thaten um— 
ſetzen konnte. Die Hilfe, die er ſeiner 
Schweſter und Jean Chevrot angedei⸗ 
hen laſſen konnte, war eine rein mora= 
Vifche. Wie viel glüclicher wäre er nicht 
gemefen, hätte er beide auch mit ber 
That unterftügen können. 

E3 drängte ihn daher, in die Bib- 


Yiothet oben zurüdfehren zu fünnen, in | 


der fich das Räthfel barg; zu erfahren, 
ob die Schlüffe auf das von Hugques de 
Thelen angebeutete Vorhandenfein ei= 
nes Schatzes ſich wirklich bewahrheite— 
ten. 

Noch war die Hoffnung eine trüge— 
riſche. In ſeinem augenblicklichen Gei— 
ſteszuſtande aber, unter dem Drucke der 
Ereigniſſe, hatte Martial ſchnell eine 
Vermuthung aufgegriffen, welche je— 
denfalls eine ausgezeichnete Triebfeder 
war zur Abſchüttlung des Müßiggan— 
ges eines uneſträglichen Zauderns. Und 
geſtärkt durch dieſen Gedanken, ſtieg er 
abermals zur Bibliothek hinauf. 


(Fortfegung folgt.) 


Lotalbericht. 


Dem Galgen entronnen. 


Chas. Noran wird ſein Leben im Zuchthauſe 
beſchließen. 

Charles Yoran, der Eiſenbahner, 
welcher von dem ihm wohlbekannten 
Bahnpoliziſten Charles Dillon bei ei— 
nem Einbruch in einen Frachtwagen 
der Chicago & Northweitern-Bahn er= 
wifcht murde und den Beamten er- 
fcho$, ift von Richter Chetlain zu le= 
benslänglicher Zuchthausftrafe verur= 
theilt worden. „Möglicherweife märe 
e3 meine Pflicht gemwejen“, fagte der 
Richter, „Sie in eine andere Welt zu 
fchiden, jtatt in’3 Zuchthaus, aber an- 
geficht3 der Thatfache, daß Sie den 
Mord eingeitanden und fich fchuldig 
erklärt haben, mill ich nicht die höchite 
Strafe über Sie verhängen. Sie müf- 
ſen Ihr Leben in Joliet beſchließen.“ 

Albert Watts, welcher bei der ſyſte— 
matiſchen Beraubung der Frachtwagen 
half, wurde auf unbeſtimmte Zeit in's 
Zuchthaus geſandt. 


Das Pflaſter die Wiege. 


Die Kohlengroßhändler Hagerty, 
Bunnell & Farrant, 350 Dearborn 
Straße, benutten eine trächtige Stute 
noh zu ſchweren Laftfahrten. Der 
Yuhrmann Frank Cook lud geſtern 
Abend vor dem Union Hotel an ber 
Randolph Straße gerade eine Qabung 
ab, al3 die vor den Wagen gefpannte 
Stute einem Füllen das Leben gab. 
Der andere Gaul mwieherte fröhlich bei 
biefem Vorgang und Herr Weber, ber 
Leiter des Union Hotels, ließ fogleich 
die Ambulanz der Ihierfehußgefell- 
T&haft fommen und Mutter und Füllen 
nad) dem Stall fahren. Der Vorfall, 
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Verdächtiger Todesfall. 


Wurde E. M. Simonds das Opfer 
eines Verbrechens? 


Unterſuchung eingeleitet. 


Stahl wie ein Rabe. — Kommen an die 
falfige Adreffe. — Macdten reihe Beute. 
— War $tred® 6. £arfon. — Beging 
Selbftmord, — Wurden fahnenflüchtia. 


Die Polizei und der Koroner iver- 


den fi) bemühen, feftzuftellen, ob ber 


Makler EM. Simonds von New 
York das Opfer eines Verbrechens 
wurde, oder aber einem linfalle erlag. 
Er wurde geftern von drei Poliztiten 
am Fuße der fteilen, nach dem Erbge- 
Thofle des Gebäudes der ZentralTruſt 
Company, an Dearborn und Monroe 
Straße, führenden Treppe bemußtlos 
aufgefunden und ftarb adt Stunden 
[päter, mie berichtet, im County=Ho- 
fpital an den Folgen eines Schädel: 
bruches, ohne das Bemußtfein mwieder- 
erlangt zu haben. Der Berftorbene 
batte unter dem Namen €. €. Sum: 
mer3 im Great Northern Hotel logirt. 
Weshalb er ji nicht unter feinem 
richtigen Namen regiftrirte, bebarf ber 
Aufklärung. 

Die Poliziften, weldhe ihn fanden, 
bielten ihn für finnlos betrunfen. 
Seine Trreunde behaupten dagegen, 
baß er überhaupt mit tranf. Er iwwur= 
be zuleßt gegen 1 Uhr Morgen? im 
Hotel gefehen und war angeblih um 
jene Zeit nüchtern. Farbige Haus- 
fnechte wollen gefehen haben, mie er 
auf der Straße plöglich faumelte und 
bie Treppe hinabſtürzte. Deffenun- 
geachtet halten e3 feine Freunde nicht 
für ausgefchloffen, daß er dad Opfer 
bon Raubmördern wurde. 

Sn feinen Tafchen fand man feine 
Uhr, ein Notizbuch) und 10 Cents in 
Baar. Seine Frau wurde benachrich- 
tigt. Sie wird bier heute eintreffen, 
um bem Anqueit beizumohnen. 

Hermann 2oeding, ber jeit fieben 
Sahren in Dienjten der Firma Mar: 
fhall Field & Eo. ftand, geftand ge- 
ftern, feine Arbeitgeber um MWaaren 
im MWerthe von über $1000 beftohlen 
zu haben. Er murde am Gaunftag 
bon einem Privatbeteftive der Firma 
verhaftet. In feinem Befite fand 
man geftohlene® Gut im Werte von 
$11 vor. In einem, angeblih ibm 
ebörigen, LZaben, Nr. 5626 South 
Bonleverh; Auftin, ermittelten Deiet- 
tives der Hauptwache aus dem Laden 
der Firma Marfhall Field & Eo. 
entiwenbete Waaren im Betrage von 
über $300 und in feiner früheren 
Wohnung, Nr. 111 ©. 53. Upe., Yus 
Dan zwei Kiſten, bie geftohlenes- Gut 
m Werthe von über $500 enthielten. 


geremp@lt und um fein Portemonnaie 
beraubt wurde, welchs 340 enthielt. 
Der alte Herr fehlug einen feiner. An— 
greifer mit feinem fchiweren Späjier- 
ftod nieder. Der Kumpan be3 Geſchla⸗ 
genen gab Ferſengeld, wurde aber 
von dem Poliziſten John Weiſſe nad) 
heißer Jagd, in deren Verlauf der 
Beamte inehrereSchüffe abfeuerte, ein= 
gefangen. Er-entpuppte fich als ein 
gewiffer John Label. Sein Spiek- 
gefelle, der zwei Hlaffende Schädel: 
iwunben erlitt, gab feinen Namen ala 
Sohn Clark an. 

Einbreder drangen zu früher Mor: 
genjtunde in bie Wirthichaft von John 
Norborf, Nr. 98 Wells Str., plünder, 
ten den Kaffenapparat um den aus 
$500 beftehenden Inhalt, ſtahlen aus 
ßerdem Spirituoſen und Zigarren im 
Merthe von $50, zertrümmertenGlas= 
Ihränfe und andere Möbel und be- 
mwerkjtelligten dann ihre Flucht. Die 
Polizei bemühte fich bisher vergeblich, 
der Diebe habhaft zu werden. 

Die Leiche des geftern am Fuhe ber 
Indiana Str. aus dem Ser gefiſchten 
Mannes wurde geſtern von Frau Jo— 
fepbine Larfon, Nr. 542 S ipifion 
Straße, als die ihres feit Rontag 
berfätwundenen Mannes, de3 Schnei⸗ 
ders Fred G. Larſon, identifizirt. Sie 
iſt der Anſicht, daß er in einem Anfall 
von zeitweiliger Geiſtesſtörung Selbſt— 
mord beging. Die Polizei ſchließt da— 
raus, daß ein Hemdrunter dem einen 
Arme berZeiche feitgeflemmt war, daf 
fi an der FZundftätte noch) eine Leiche 
in bem See befindet. 

In Peotone, YU., wurde geftern von 
Koroner John Iraeger und Dr. Leim: 
fe die Leiche von Hermann Stiert 
auögegraben, der in einem3Zimmer be3 
Gebäudes Nr. 307 State Str. entfeelt 
aufgefunden worden war. Die Poft- 
mortem=Unterfuchhung ergab in lieber= 
einftimmung mit dem am 14. April 
abgegebenen Wahrfpruh der Karo» 
nerzjurh, daß der Verftorbene infolge 
Vergiftung Durch Karbolfäure feinen 
Tod gefunden hatte. Geine Freunde 
befürchtetent, daß er das Opfer eines 
Verbrechens geworden war und ha 
feine Mörder ihm nur Karbolfäure 
eingeflößt hätten, um die Unterfuchs 
ungsbeamten auf eine faljche Fährte 
zu führen. 

Aus Fort Sheridan entwichen ges 
ftern Die Militärgefangenen James 
Balquift von der Kompagnie B bed 
29. Ynfanterie-Regiments und Chas, 
OD. Eming von ber Eskadron B des 5, 
Kavallerie-Regiments, nebft ihrem Pos 
ften, Ifaac Benfon. Die Speifewir- 
thin Yrau Murphy fah, mie die drei, 
welche Hinter ber Wache beihäfti 
waren, um elf Uhr einen nördlich fab- 
renden eleftrifchen Straßenbahnmwas 
gen beftiegen. Erft nach Verlauf einer 
Stunde gelangte die Flucht der Leute 
zur Kenniniß der Behörden. Bisher 
fehlt von den Ausreißern jede Spur, 


* 1m $100,000 ift ein zum N 
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Bowerjod’3 30c am Dollar: Berfauf 


$150,000.00 Lager 


von feinen Frühjahr: und 


Sommer: 


Kleidern, getauft von 2 2 


WORK BROS.CO. 


und jet zum Berfauf in Wort Bros.’ 
altem Pla, Zadion und Fifth Ave., 


BED 


gerade wie getauft, zu 30c am 


Dollar : : 3 : DriginalsPreis-Zettel 
in deutlihen Zahlen an jedem Artikel. 


Ale meine Angeftellten Taufen vollitändige 


Ausftattungen für fih felbft 
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| | erzählt Die Gefdichte. 


breite Schultern, lange und furze Röde — Wort Pros. verkauften diejeiben 6) 


für $12.75 und 815.0. Mein Preis...... 


Reinwollene fancy Woriteng — Glays, feine Eaffimeres, 
iche. EhepiotS — gemacht in den neueften Yrühjahrs:NMtoden, breite Schultern, 
nerfauft von Work Bros. zu 16, FI8 und 


4* 


importiste jcdhottie 


(.49 


Wort Bros. Eo.’s feine Anzüge — alles importirte Stoffe, feinftes Fut⸗ € 
ter und Bejat, befte Arbeit — verfauft von der Work Pros. Co. für $.0 9. 9 


und 0.0. Mein Preis 


Beſte Cuſtom⸗ made Anzüge — in Hodanum, Globe und Welt of England Morfteds, 


ſchottiſchen Homeſpuns, irifchen 


portirte Stoffe, die neueſten Muſter, breite militäriihe Schultern, 


Top 
Wort Brrs. Co. vor 8. bis 845.00. 


ofen, der feinften Kundenjchneiders Arbeit gleid — verfauft don Der 
REERTRBRFIR: Ja02cn: aussen sr 


weed:, franzöitichen Crepes und Picunas — alles im: 


Peo⸗ 


12.98 


Rurze Ueberröde für Männer — in _englifhem Whipcord und Covert-Tuch — 6 


Go. für $12.00 bis 815.00. Mein Preis 


einige mit jeidenem Autter, breite Schultern — verfauft von der Worf Bros. 3.98 


Wort Bros.’ feinfte Ueberröfe — in import. fhottiihem Homefpun, grauen “ 
Bicunas und Gopvert®, ftrift Handaemadht, durchaus mit Seide gefüttert und .9 
genäht — Work Pros.’ Preis 825.00 bis 835. 00. Mein Preis 


Negen oder Sonnenfhein Cravenette-Röde — Tara und weit, in den poputã·¶ 
ren Frübjabr3:Moden, beftes Material und Arbeit, breite buiheled Schultern 9. 


—Morf Bros. Co.'3 Preis 8*818.00 bis 325.00, 
Feine Hoſen — nad den neneften Moden gejchniiten, 
fern und FrarbensGifetten für dad Frübjahr — Mor 


&5 und 86 


der neineiter Wide, befte Stoffe und Arbeit — War Pros. 


friben zu 87.0 bi3 810.0. Mein P 


asus asshnstarsensp abe 
Beine Kofen — alle die neneiten Novttäten und fach Gewebe, 


| 
* . + + * * “ + + 
. . + + * . + + + 
Reinwollene blaue Serge-Anzüge, feines Futter und Arbeit, neuefter Schnitt, m 009 
0 


———— 


in all’ ven neuen Mu: 
t Pros.’ Preife waren 5 


Scnitt nach 
Co. verkaufte die— 


3.00 


Anlätragten — Striug Ties, Shields und Bows — Wort Bros Co.’s Preis Yr 
Er 5%. An Sadffon und 5. Avenue, mein Preis, » c 


ur 


Kragen — reguläre 15 Waaren, an JYaljon und 5. Ave., 
Eimenter? — reine Wolle, in allen Karben — Wort Bros. 
Wertbe — an Kadjon und 5. Avenue, mein Prsis 


tft nur 


Feine Nahthemden für Männer—Morf Rres. Co.'s 


nur Sc 


C.’8 2.0 und 8 9 . 


81 Werth 420 


Seines Männersiinterzeug — Work Bros. Co.’3 Te Werth P.....................3730 


Seine baummollene Männer-Soden— Wort Pros. Co.’3 


BIETE: seen usksneenichne De 


Ich garantire weg Artikel und jeden Preis in Diefenm Ver— 
—— ———— — — 


auf gerade wie angegeben, u. nehme zurück, 


tauſche um oder gebe das Geld zurück 


für jeden Einkauf, der aus irgend 
einem Grund nicht ganz befriedigt. 


Celegraphifche Depeſchen. 


MBeltefexrt von ber *Associated Press.’') 
Inland. 


St. Louiſer Ausſtellungs-Weihe. 
Morgen iſt der Haupttag der betreffenden 

Feſtlichkeiten. 

St. Louis, 29. April. Man rechnet, 
daß bis geſtern Abend bereits über 
70,000 Fremde in die Stadt gekom— 
men waren, um den Feierlichkeiten in 
Verbindung mit der Weihe des Welt- 
ausſtellungsplatzes beizuwohnen. An 
denſelben nehmen auchPräſident Roo— 
ſevelt, Ex-Präſident Grover Cleve— 
land und der frühere Präſidentſchaft⸗ 
"andidat Bryan theil, fowie eine An= 
zahl‘ Gouverneur. Die eigentliche 


Einweihung findet morgen ftatt; aberr 


VBorfeftlichteiten gibt es fchon heute. 

Das Programm für dieCinmweihungs- 

Woche ift folgendes: 
Mittwoch: 

4:10 Uhr Nachm. — Präſident 
Rooſevelt trifft am Bahnhof ein. 

4:40 Uhr — Anſprache Rooſevelts 
bei der theologiſchen Konvokation der 
St. Louiſer Univerſität. 

5 Uhr — Anſprache Rooſevelts auf 
der Konvention für gute Landſtraßen 
im Odeon. 

6 Uhr — Diner des Präſidenten 
mit dem Ausſtellungs-Präſidenten 
Francis. 

9 Uhr Abends — Anſprache des 
Präſidenten an die Franz Siegel Mo— 
nument Aſſociation in der Muſik— 


Halle. 
Donnerſtag: 

10 Uhr Vorm. — Präſident Roo— 
ſevelt erhält vom Bürgermeiſter das 
Ehrenbürgerrecht. Zentennial-Salut 
von Luft-Kanonen verkündet das 
Oeffnen des Weltausſtellungs-Platzes. 

Halb 1Uhr — Rooſevelt führt eine 
Militär-Parade von 12,000 Mann; 
un ba3 diplomatifche Korps mohnt 


ei. 

Mittage— Roofevelt nimnit von der 
Tribüne auf dem Weltausitellung?- 
Plate aus der Parade die Revenue ab. 

Halb 1 Uhr Nachm. — Er nimmt 
einen Imbiß in derHalle der Kongreſſe 
auf dem Ausftellungsplaße. 

Halb 2 Uhr — Großes Konzert im 
Gebäude der freien Künfte. Anjprache 
vom Ausftellungd-Präfidenten Fran 
ci8 Anrufung durch Kardinal Gib- 
bon. Chor: „Die Himmel verkünden“. 
ormelle Ueberreihung der Gebäude 
dur Präfident Roofevel.e Chor: 
dureh Präfident Rooſevelt. Chor: 
„Zhut Euch auf, ihr Pforten.“ Rebe 
pon Er-Präfident Cleveland. Chor: 
„America“. Gebet von Bifchof Hen- 
brir. Segnung dur Bifchof Potter. 
Zentennial-Salut. Der Borfiter ber 
National =» Kommiffion, Carter, ift 
Präfident des Tages. 

8 Uhr Abends — Teuermerte, 

: Freitag: 

Halb elf Uhr Vorm. — Parade des 

diplomatiſchen Korps und anderer 


äſte. 

Mittags — Verſammlung in der 
Halle der freien Künſte, eröffnet von 
C. H. Spencer. nn dur Rev. 
Carl Smwenfon, Yohn M. Thurfton, 
bon der National-KRommiflion, wird 
als Präſident des Tages vorgeftellt. 
Begrüßung der Vertreter auswärtiger 
Regierungen durch Präſident Fran⸗ 
cd. Mufit. — be3 frangzöfi- 


Botjchafters. 
job" "Yufprade bes [panifäe 
ſandten. ik. Segnung durch Rev. 
— J. Nicolls. Zentennial-Sa- 


3 Uhr Nachm. — Kapellen⸗Konzert 


J 
* ar a 


—— 


Halb 2 Uhr Nachm. — Verſamm— 
lung im Gebäude der freien Künſte, 
durch Wm. H. Thompſon eröffnet. 
‚ Anrufung durd) Dr. William R.Har- 
' per. Vorſtellung von Wm. Lindſay, 
| bon der National-Sommiffion, als 
| Präfident des Tages. Mufik. “Yemill- 
| fommnungsrede dur) Gouverneur 
| Dodery von Miffouri. Antwort dur 
| Gouverneur DObdell von New York. Ge- 
fang dur den Großen Chor. Geg- 
nung durch) Rabbi Leon Harrifon. 
ı Zentennial-Salut. Tageslicht-Feuer— 
| mwerfe auf dem Wuzftelluengsplab. 
| Orunbfteinlegungen für den Sunft- 
Palaft, da Miffourier Gebäude und 
und jonftige Staatägebäube. 


Lluslaud. 


Die Pferde voraus. 

| für die Rom:Reife des Kafers Wilhelm. 

Berlin, 29. April. Eine Bahnzug- 

| Ladung von Kaifer Wilhelms Pferden 

ı und Equipagen ift bereit3 nah Rom 

abgegangen, damit der Kaifer, wenn er 

‚ den Bapft befucht, fich feines Gefährtes 

bon König Biltor Emanuel zu bedie- 
nen braudt. 


Es wird offiziell in Abrede geftellt,' 


daß die Kaiſerin deswegen nicht nad) 
Rom gehen wollte, weil fie wegen ihres 
ftarfen protejtantifchen Glaubens den 

| Papit nicht zu befuchen wünfche. That 

ı Tache ift, daß die Kaiferin fchon bei ei- 

I nem früheren Befud in Rom aud den 

| Papit befucht hat. Nur ihr gebrocdhe- 
ner Urm hält fie diesmal von der 
Reife ab. 


Breusiihe Neferendar: Frage. 


Berlin, 29. April. Das Abgeorbne- 
ı tenhau3 des preußifchen Landtages 
| beichäftigte fich mit der meiteren Ve— 
 rathung des Gefeh-Entmwurfes über 
den höheren Vermwaltungsdienft. m 
Verlauf der Debatte ergriff der Mi- 
| nijter des Innern, Frhr. p „Hammer: 
ftein, da8 Wort und antwortete auf 
bie, von vielen Rebnern erhobenen®or=- 
mwürfe, daß bei der Befegung von Re- 
ferendar-Stellen eine ungerechte Be- 
borzugung bon Wbeligen und Korps- 
ftudenten ftattfinde. Der Minifter be- 
tonte in feiner Entgegnung die Bebeu- 
tung des Adels und der jtubentifchen 
Korps für die hohen Verwaltungspo- 
ften und fuchte, nachgumeifen, daß jene 
Beborzugung, die er big zu einem ge- 
wifjen Grade zugab, dem Dienft felbft 
nur zum Vortheil gereicht habe. 

Das Zentrum und die Linfe oppo- 
nirten den Ausführungen Hammer: 
fteind in energifcher Weife, und bie 
Debatte ließ Klar erfennen, daß eine 
Verftändigung über den mishtigften 
Paragraphen 4 de Gefeßentwurfs 
ausgeſchloſſen iſt. 

Daß die fraglichen Vorwürfe nicht 
aus der Luft gegriffen ſind, wird übri— 
gens ſelbſt von hochkonſervativer Seite 
beſtätigt. Denn die „Poſt“ ſagt: „Ei— 
nige Regierungspräſidenten verfahren 
bei der Annahme von Referendaren 
einfeitig und zum Schaden der Ver—⸗ 
mwaltung, fo daß die verlangte Kon 
trolle folder Ernennungen durch den 
Reffortminifter berechtigt ift.“ 
Deutſche Forſchung in Südam erika 


Berlin, 29. April. Ein, ſeit langem 
in aller Stille vorbereitetes großes 
deutſches Forſchungs-VUnternehmen: 
die Unterſuchung der Schnee⸗ und Eis⸗ 
verhältniſſe des weſtlichen Südamerika, 
wird demnächſt beginnen. Profeſſor 
Hans Meyer von bier, der Münchener 
Maler Refchreiter und ber Tiroler 
Bergführer Mühlfteiger find nad 
Etuabor abgereift, wo mit ber Yor- 


jur ber Anfang gemadt merben 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwod), den 29. April 1903. 


Celegrapsifche Notizen. 


— 


Inlaud. 


— Faſt der ganze Geſchäftstheil 
von Melbourne, Ja., brannte ab. 

— In Cheyenne, Wyo., ſtarb der 
Gouverneur Deforeſt Richards an 
einem Nierenleiden. 

— Zu Lake Village, Ark. erſchoß A. 
J. Dundright ſeine Gattin, weil ſie 
ihm kein Geld für Schnaps geben 
wollte! 

— Unweit New Hampton, Mo., 
ſtießen zwei Züge auf der Burlington— 
Bahn zufammen, und 5 Berfonen wur: 
ben fchwer verlegt. 

— Der Banf-Elert ©. Hallman 
Sim: von Atlanta, Ga., wurde to&r 
gen Unterfchlagung von $94,000 zu 6 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Bei einem Zug-Unglüd auf der 
Cincinnati, Hamilton» & Dapton- 
Bahn, 4 Meilen von Toledo, D., follen 
25 Perfonen verlegt worden fein. 

— Yn Milmaufee wurde Arthur 9. 
Kuehn, Verwalter des Nadlaffes von 
Charles W. Stolla, unter der Anklage 
—— 813,000 unterſchlagen zu ha⸗ 
en. 

‚ — Ein Brand in der Pittsburg St. 
in Cleveland machte 200 Perfonen ob- 
dachlos und verurſachte unter den 
zahlreichen jüdiſchen Familien der 
Nachbarſchaft rieſige Aufregung. 
‚—Unfer lottenminifter äußerte 
fi über das Vorgehen Ruflands in 
ber Mandichurei, daf die Ver. Staa- 
ten in diefer Angelegenheit feinen ein= 
zigen Schuß abfeuern würden. 

— Die, in der Blue-Mine zu Ne- 
gaunee, Mich., befchäftigten Gruben 
arbeiter John unnila und Matt 
Mathon wurden infolge einer ver- 
frühten Erplofion fehwer verwundet. 
Erjterer ift bereits geftorben. 


— Der mohlhabende Nem Norfer 
Schnittwaarenhändler Leopold Wert— 
heimer wurde von dem entlaſſenen 
Privatpächter Joſeph Simpſon durch 
> Shüffe lebensgefährlich verwun- 
et. 

— Eine Frau Bromne in Eaft 
Drange, N. $., die ihren, an der Lun— 
genentzündung leidenden Mann pfleg- 
te, bildete fich ein, felber die Qungen- 
entzündung zu haben, murde wahn- 
jinnig darüber und entleibte jich mit 
Zaudanum! 


Aus Pera, Türkei, fabelt der 
amerifanifche Gefanbte Leifhman an 
das Staatsdepartement, daß bie tür- 
fiihe Regierung das, fünf Xahre in 
Kraft gemwefene Einfuhr-Verbot auf 
amerifanijche8 Schmeinefleifceh aufge: 
hoben habe. 

sn einem bor dem „Mother’3 
and Yather’ Clubs in Bofton gehalte- 
nen Vortrag erklärte Frau Mary X. 
Livermoore, daß fleine Familien gro- 
Ben vorzuziehen feien, wenn Präfident 
Roofevelt auch das Gegentheil be- 
haupte. Die Hauptfache fei, daß bie 
Kinder gut erzogen mürben. 


— Aus Granger, Minn., wird ge- 

meldet: Die Leiche des 7Ojährigen, 
wohlhabenden KLandiwirtfes Gus 
Krueger, der feit leßten Freitag ver— 
mißt wurde, fand man im Grunde 
bes Fluffes, mit Steinen befchivert. 
Die Adjährige Wittme murbe unter 
dem Verdacht oe Mordes verhaftet. 
Der Sonderzug mit Präfident 
Roofevelt und Gefolge trifft heute um 
4 Uhr 10 Minuten in St. Louis ein 
und e3 joll dort bald eine wichtige 
Kabinetsfigung ftattfinden, welche dem 
Vernehmen nad Rußlanda Verhalten 
in der Mandfchurei, die neuejten Ent» 
wickelungen im Poſtamtsſkandal u. ſ. 
w. erörtern wird. 
Geftrige Bafeball-Spiele: 
„AmericanLeague“ — Chicagoer ſiegten 
über Detroiter mit 6 zu 4, Boſtoner 
über Waſhingtoner mit 11 zu 4, Phi— 
ladelphiger über New Yorker mit 7 zu 
3, Clevelander über St. Louiſer mit 
6 zu 3. National League“ — Cin— 
cinnatier ſiegten über Chicagoer mit 
9 zu 4, St. Louiſer über Pittsburger 
mit 4 zu 2, Boſtoner über Broökly— 
ner mit 4 zu 2, New Vorfer über Phi- 
ladelphier mit 12 zu 7. 


XX 

— Kaiſer Wilhelm wird auf ſeiner 
Rom-Reiſe vom Kanzler und vom 
Feldmarſchall Graf Walderſee begleitet 
ſein. 

— Auf der „Guadalquivir“, dem bei 
Saloniki infolge einer Keſſel-Explo— 
ſion geſunkenen franzöſiſchen Dampf⸗ 
ſchiff, ſind Menſchen nicht mit verun— 
glückt. 

— Der Oberſtkommandirende des 
europäiſchen Geſchwaders der Flotte 
der Ver. Staaten iſt von Paris aus in 
Villafranca angelangt. Er begab ſich 
fofort an Bord des Flaggſchiffs „Chi— 
cago“ und übernahm den Oberbefehl. 

— Seit einigen Wochen fchon ver= 
lautet gerüchtmweife, daß die englifchen 
Schlachtſchiffe „Formidable“ und 
„Venerable“ im Mittelländiſchen 
Meere zuſammenſtießen. Die Admi— 
ralität lehnte es ab, ſich über die Sache 
zu äußern. 

— Wie mitgetheilt wird, hat der 
König Alfonſo ſeit den Wahlen dem 
ſpaniſchen Miniſterium ſein Vertrauen 
zu erkennen gegeben. Das Kabinett 
wird daher nur zurücktreten, falls die 


Senatoren-Wahlen zu Ungunſten des 


Miniſteriums ausfallen ſollten. 

— Oberſt Conbatin, der ein franzö- 
ſiſches Dragoner-Regiment befehligt, 
hat den Kriegsminiſter telegraphiſch 
erſucht, ihn zu verabſchieden, da er es 
nicht mit ſeinem Gewiſſen vereinigen 
fönne, zwei Schwabronen feines Regi- 
ments gegen bas Klofter Grand Char: 
treufe zu entjenben. 

— Die Kinefilhe Kaiferin-MWittme 
wohnte einem Öotteöbienfte in dem 
Hof-Tempel bei, um bie Ruffen aus 
der Mandfchurei wegzubeten und aus- 
zuräucdern. Sie betheiligte 
berporragenber Weife an ben 


.nien, bie bei ben aniefenden 


— Im britifchenDberhauß interpel« 
lirte Earl Spencer, Führer der Libera= 
Ien, bietegierung, ob fie imStande und 
gemwillt jet, die mit Rußland und Chi» 
na wegen der Mandfchurei gemechjelten 
Depeichen vorzulegen, worauf Herr 
Lansdowne erwiderte, daß er ſich vor⸗ 
läufig noch in Stillſchweigen hüllen 
müſſe. 

— Sicherem Vernehmen nach haben 
die, dem türkiſchen Generalſtab atta— 
chirten deutſchen Offiziere dem Sultan 
einen, bis in's Kleinſte ausgearbeiteten 
Mobilmachungs-Plan vorgelegt, wel⸗ 
cher die türkiſche Armee befähigen 
wird, an der nördlichen Grenze eine 
für alle Fälle genügende Truppenmacht 
in kurzer Zeit zu poſtiren. Der Elfer⸗Ausſchuß des Abgeordne⸗ 

Die offiziellen Feftlichkeiten in | ten-Haufes in Springfield feht feine 
Tunis zu Ehren bes franzöfifchen | Unterfuhung der Angaben des Spre- 


Peeres Stroh. 


Die Drefcharbeit des Elfer-Ans- 
jchuffes in Springfield. 


Gegen die ‚„„Bofle‘‘. 


Gouverneur Nates foll am Mifbraudy feines 
Detorechtes verhindert werden. — Demo: 
Pratifche Bilfstruppen für Richter Hanecy. 
— Entlaffungen im Sheriffs: mt. 


fh in 
z emo⸗ 


Präſidenten Loubet dauern fort. Ge— 
ſtern zeigten ſich auch zum erſten Male 
ſeit dem Präſidenten-Beſuche die ein— 
geborenen Frauen und Jungfrauen in 
ihren faltenreichen weißen Gewändern 
auf der Straße vor dem Palaſt des 
Bey; ihr Antlitz blieb natürlich ver— 
ſchleiert. 

— König Edward ſprach bei einem 
Mahle im Quirinal über den ſtürmi— 
ſchen Empfang, der ihm zutheil gewor— 
den iſt, und ſagte dabei, ſih zu dem 
Könige Viktor Emanuel wendend: 
„Rom iſt kosmopolitiſcher als Paris 
und begeiſterungsfähiger als London.“ 
Im Theater San Carlos fand am 
Abend eine Gala-Vorſtellung ſtatt, 
welcher beide Könige beiwohnten. 

— Die neuen Verfügungen des 
Präſidenten Caſtro betreffs der Pflich— 
ten und Rechte der Fremden in Vene— 
zuela ſind ſehr ſcharf und haben große 
Beſtürzung unter den Ausländern her— 
vorgerufen. Sie beſtimmen u. A. auch, 
daß gegen die Regierung keine Erſatz— 
forderungen für Verluſte bei Unruhen 
und Revolutionen geltend gemacht wer— 
den dürfen, ſondern ſolche Forderun— 
gen direkt an die Verurſacher des 
Schadens zu richten ſind. 


Loralbericht. 


Der verrätheriſche Brief. 


Col. Jordan, der „Freund“ der Frau Snow⸗ 

ball, den Großgeſchworenen überwieſen. 

Col. Ellsworth Jordan von Gales— 
burg, Ill. wurde heute Nachmittag 
von den Leichenſchau-Geſchworenen, 
vor denen die Begleitumſtände des To— 
des der Frau Roma B. Snowball ver— 
handelt wurden, den Großgeſchworenen 
überwieſen, da die Geſchworenen zu 
der Ueberzeugung gelangten, daß der 
Mann die Frau veranlaßt habe, ſich 
das Leben zu nehmen. Die Frau 
war, wie ſchon berichtet, ſchwer ver— 
wundet in ihrer Wohnung, 337 La 
Salle Ave., aufgefunden worden und 
mehrere Tage ſpäter im Paſſavant— 
Hoſpital geſtorben. 


Jordan wurde von Hilfs-Leichen⸗ 


beſchauer Downey einem ſcharfen Ver—⸗ 
hör unterzogen. Als Jordan Aus— 
kunft über die Lebensverſicherungs— 
Police geben ſollte, welche die 
Frau am Tage vor ihrem Hin— 
ſcheiden an ihn übertragen ließ, 
wurde er ſehr nervös. Er behaup— 
tete, die Frau ſei ihm 81000 ſchuldig 
geweſen und habe ihn wahrſcheinlich 
ſicher ſtellen wollen. Er habe vorher 
nicht gewußt, daß ſie ihr Leben ver— 
ſichert hätte, und habe ſie auch nicht um 
Uebertragung jener Police erſucht. 

Frl. Mary Snowball, Tochter der 
Verſtorbenen, welche mit ihrem Vater 
erſchienen war, weinte herzzerbrechend, 
während der Mann dieſe Ausſagen 
machte. 

Befragt, was er mit dem Satz in ſei— 
nem Briefe an Frau Snowball meinte, 
ſie ſolle Gas einathmen, antwortete 
Jordan, er habe nichts damit gemeint. 
Der Brief wurde dann den Geſchwore— 
nen vorgeleſen, und der traurige Pa— 
tron den Großgeſchworenen über— 
wieſen. Er hatte ſich aber ſchon ent— 
fernt und bislang iſt die Polizei ſeiner 
noch nicht habhaft geworden. 

Ihoma3 Snomball, der frühere 
Oatte der Todten, erflärt, er werde fi 
an die Gerichte wenden, um die Aus— 
zahlung der Verfiderungsfumme an 
Sordan zu verhindern. 

me  — 


Es gibt ſchnelle Hülfe 


für Rheumatismus, Schmerzen, ſowie 
Schwäche, Steifſein, Lähmung und alle 
Blut- und Nerven-Leiden. —Niemand 
ſollte ſchwach oder krank ſein, wenn ein 
Mittel wie „Puſhkuro“ ſo leicht zu ha— 
ben tft und fo gut wirft. Alle, die es ge— 
braucht haben, begeugen dejjen Heil- 
kraft. Biſt du nervenſchwach, überarbei— 
tet, oder durch irgend eine Urſache ge— 
ſchwächt? „Puſhkuro“ iſt ein Stär— 
kungsmittel! Biſt du blut- oder leber⸗ 
»der magenleidend? Nimm, Puſhkuro“! 
Für Rheumatismus, Schmerzen uſw., 
hilft kein Mittel wie „Puſhkuro“ Willſt 
Du geſund werden, ſo nimm „Puſh— 
kuro“. any 


Angeblich faule Beſitztitel. 
Der frühere Countyvermeſſer Louis 
Enricht wurde geſtern unter der Ankla— 
ge des Mißbrauchs der Poſt zu betrü—⸗ 
geriſchen Zwecken von Kommiſſär 
Foote den Bundes-Großgeſchworenen 
überwieſen. Enricht iſt der Leiter des 
„United States Land Syndicate“, 
welches Ländereien in Kentucky, Ten— 
neſſee und anderen Staaten des Sü— 
denz vertreibt. Mehrere Zeugen ſagten 
aus, daß die Beſitztitel des Angeklagten 
werthlos ſeien. 
— —— — 
Ehieago & Alton Eiſenbahn 


„Der einzige Weg” 
© U. RR. Lager 
Die offigiele Linie 


Oft ©t. Louis und zurüd 87.25. 


Die Chicago & Ulton-Bahn verkı Ti⸗ 
cdets von Chicago wie oben, am er 6. 


Mai, einfchl. 8, Mai, 
Tidet-Office, 101 Str. on: 
Gentral 176° 


| hers Miller noch fort, gelangt aber da= 
| bei nur immer mehr zu ber Weberzeus 
| gung, daf MillersBeftehungsgefchichte 
| aus der Luft gegriffen war. ES find 
| geitern einige von den Yeugen bernoms 
| men worden, welche Schriftleiter Hin- 
man vom „nter-Dcean“ nambaft ge= 
madt bat. Col. Bliß von der „City 
| Railway Eo.”, den Hinman dur) De: 
teftives hat überwachen laffen, war ber 
erite, der vor den Ausjchuß gerufen 
wurde. Bon ihm hatte Hinman ges 
fagt, daß er am 18. April hier in Chi: 
cago zur Bank gegangen, mit einem 
dickleibigen Briefumſchlag von derfelben 
zurücgefehrt jet und fpäter in feiner 
Kanzlei die Abgeordneten Gus Nohe 
und B. %. Mitchell, fowie den Hilf: 
clert Barnes vom Abgeorbnetenhaufe 
al3 Befucher empfangen habe. Col. 
Blik fagte, in der Bank fei er am 18. 
April gewefen, nicht um Geld, fondern 
um Auskunft über den Finanzenftand 
verfchiedener Klienten von ihm zu bo= 
len. Er fei überhaupt nicht an dem 
Schalter für die Auszahlung von Gels 
dern, jondern am Empfangsjchalter 
gewefen. Der Abgeordnete Nohe hätte 
ihm, einer getroffenen Vereinbarung 
gemäß, über den Stand der Straßen 
bahn-Angelegenheit in der Legislatur 
Bericht erftattet. Nohe hätte ihm unter 
Anderem gejagt, daß er perfönlich, im 
Auftrage Billy Yorimers, in der gegen 
märtigen Tagung gegen jede Gejeh- 
gebung in der Straßenbahnfrage fei. 
Der Abgeordnete Mitchell habe für ei- 
nen feiner Wähler um XAnftellung an 
der Straßenbahn nadhaefuht, und 
Barnes habe, zu dem gleichen Zimede, 
im Sintereffe eines Bruders von ihm 
borgefprochen. — Diefe Angaben mur= 
den naher von Nohe, Mitchell und 
Barnes beftätigt. — Anwalt E. Bur= 
ritt Smith, einer von den Rechtäbera- 
thern unferer ftabträthlichen Verfehrs- 
fommiffion, erflärte Hinmans Bes 
hauptung, daß er im Lohne der Stra- 
BenbahnsGefellfchaften ftehe, für gänz- 
lih unwahr. — Staat3 » Schameifter 
Buffe, der por der Stabtwahl Herrn 
Hinman erfucht hat, doch die Befämpf- 
ung der Müller-VBorlage einzuftellen, 
gab an, er hätte diefen Schritt lediglich 
im Intereffe der Mayors-Kandidatur 
Graeme Stewart3 gethban. — Senator 
Campbell erklärte, feine Aeußerung 
gegenüber Hinman, daß .angefehene 
Bürger Chicago? nah Springfield 
fommen und die Legislatur wegen der 
Müller-Vorlage „Tehen“ (“see”) foll- 
ten, wörtlich gemeint gemwejen fei und 
feinesmeg3 fo, wie Hinman fie offen= 
bar aufgefaßt hätte. — Der Abgeord- 
nete Lindly gab an, er hätte zwar vor 
einigen Wochen im Kapitol zu Spring: 
field Hinman gegenüber geäußert, daß 
er au dem Gitungsfaale entwichen 
fei, um nicht in Verfuchung zu gera= 
then, denn e3 würden dort $10,000 das 
Stüd geboten für Stimmen für bie 
Miüller-Borlage, — aber da fei natür- 
ih nur ein Scherz gemwefen und aud) 
bon allen anderen Anmefenden fo auf: 
gefaßt worden. Yn Wirklichkeit mwiffe 
er niht3 von Beitehungs-Verfuchen, 
die in Verbindung mit der Müller: 
Vorlage gemacht worden feien, auch 
glaube er nicht, daß folche borgefom- 
men. — Gefretär Filcher von der Mus 
nicipal Boter3’ League hat an den 
Ausſchuß geſchrieben, daß er fich heute 
por demfelben einfinden und auf Hin= 
mans Angaben bezüglich der Bemeg- 
gründe, melche er für die Unterftüßung 
der Müller-Borlage habe, antworten 
werde. 

Die Oppofition gegen Zorimer und 
Gouverneur Yates ift in den Reihen 
der republifanifchen Legislatur-Mehr- 
beit jet jtärfer al3 je. Man glaubt 
jegt feit, daß der Gouverneur mit Lo- 
rimer und Sprecher Miller im Bunde 
ift, um die geplante Straßenbahn-Ge- 
feßgebung zu verhindern. lim biefe 
Pläne zu vereiteln, wird die Legislatur, 
nachdem fie ihre Gefchäfte erledigt hat, 
fich wahrfcheinlich nicht für die Dauer, 
fondern nur auf zwei Wochen verta= 
gen. Sollte inzmwifchen der Gouverneur 
Vorlagen vetiren, an welchen der Op- 
pofition viel gelegen ift, jo wird man 
verfuchen, diefelben über das Veto hin- 
weg zu paffiren. 


* * * 


Der republifanifhe Parteivorſtand 
befindet fich heute Nachmittag in Gib- 
ung und wird die drei „Notbfalls“- 
Kandidaten ausfudhen, deren Aufitel- 
lung für die von der Legislatur noch 
erft zu fchaffenden Kreisrichterpoften 
ihm bom Parteilonvent überlafjen 
morden if. Man nimmt an, daß fich 
der Vorftand nah den Empfehlungen 
des Kaufus richten und die Kandida- 
turen an die Herren 2. D. Condee, 9. 
D. Sprogle und E. B. Efcher verge- 
ben werde. — Die vom Parteifonvent 
aufgeftellten fünfzehn Richterfandida- 
ten waren heute Mittag im Union Re- 
ftaurant Ehrengäfte bei einem bom 
Hhyde Parker Harmoniellub veranftal- 
teten Gabelfrühftüd. 

Mit großer Beftimmiheit tritt das 
Gerücht auf, dak Richter Hanech bei 
feiner Kandidatur für Wiedererwäh- 
lung nit nur auf bie Unterftüßung 
ber republifanifchen Mafchine zählen 
tann, fonbern auch auf die aller der be- 
mofratif 
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Extra Spoial- 


-Berkauf von 


Gtoceries zu herabgefehten PDreifen 


Donnerstag, den 30. April. 


Seife — 5 Stüde Santa Clau3: 
Seife für 


5 Stüde Chicago Family: Seife 


14c 


19€ 
10 Stüde Fairy: oder Tiheer- 2 
Seife, für das Toilet..... 35e 


Ein Set von 10 eleganten Photographien 
frei mit 10 Stücken Fairy- oder 
Theer-Seife. 
J Scourine — dieſe Woche, per 


J Zucker — Granulirt — 
5 Pfund 
4 Linjen— Neue deutiche Linjen, Die Pr 
a große Sorte, per Pfund......... 
Gerfte — Grobe Sorte, 
per Pfund 
eine Gerfte, 
DEU TREND Lau ienenere 
Farina — Feine Sorte, 
Der BEERD een 
Reis — Guter Reis, 
5 2 Phund für........ 
Carolina-Reis, 
DEE BERN I Er see 
Allerfeinfter Reis, 
per Pfund 
Saga — Grobe Sorte, 
4 per Pfund 
Teine Sorte, 
Eder Pfund 
Kümmeljamen — Ullerbefte Sorte, 
das Pfund 


Einhaltsbefehl, durch welchen derfelbe 
feiner Zeit die geplante Aushebung ei= 
ner von Powers & D’Brien betriebe- 
nen Spielhölle vereitelt hat. — „Bob“ 
Burke unterftügt Hanecy, meil er dem 
Mayor nicht den Triumph gönnen 
will, diefen aus dem Sattel gehoben zu 
haben, und meil er gelegentlich von der 
republifanifchen Mafchine Gegendienite 
zu erwarten hofft; Er-Mayor Hop= 
ins, Roger Sullivan und Andere find 
für Hanecy, weil der Mayor gegen den= 
felben ift, u. f. m. — Man rechnet in 
diefen Kreifer. darauf, daß die Bethei- 
ligung an ber Richterwahl nur eine | 
ſchwache ſein und daß es durch ein 
Zuſammenwirken der aufgezählten 
verſchiedenen Elemente möglich gemacht 
werden wird, Hanechs Wiedererwäh⸗ 
lung durchzuſetzen. 
Sheriff Barrett wird am 1. Mai 
wieder einige Dutzend von den republi— 
kaniſchen Angeſtellten entlaſſen, die er 
von ſeinem Vorgänger übernommen 
hat. Bei der Neubeſetzung der Stellen 
werden in erſter Linie jolche Partei. 
gänger berückſichtigt werden, die in 
dem Fraktionskampf zu Burke und 
gegen Harriſon ſtehen. 
Bis ſpäteſtens am 4. Mai werden 
die Inhaber von Herbergen der Wahl- 
fommiffion Namensliften ihrerSchlaf: 
gänger zuftellen miffen, wenn fie Die- 
fen für die bevorftehende Wahl die 
Ausübung des Stimmreht3 ermögli- 
chen wollen. — Eine: befondere Regi- 
ftrirung von Wählern findet für diefe 
Mahl nicht ftatt, doch fünnen Bürger, 
die für die Frühjahrsmahl regiftrirt 
maren, inzmwifchen aber umgezogen 
find, durch eidliche Erhärtung der Um— 
ftände fich das Stimmredht in ihrem 
neuen Bezirke fichern. 
ee 
Anf den Bergen wohnt bie Freiheit 


und auf den Bergen, wo reine und frifche Luft 
ihn ummehte, erfann der beilige Bernard die 
Zufammenfegung der nad ibm benannten Krüus 
terpille. Das mar dor vielen bundert Jahren. 
Die Pille voldradte damals die wunderbariten 
Kuren und bollbringt fie heute nod. Sie il 
beut no fo mie fie damals war, einfad und 
ihmudlos bon Außen, aber aus den beilfräftig- 
iten Ingredienzien aufammengefegt, die jelbit 
vom fhwädhften Magen vertragen werden und 
alle Magen: und werdauungsbefhiwerden mit 
unfehlbarer Gründlichleit Turiren. Die St. Ber- 


nard Kräuterpillen find in allen Apothefen zu 
haben. mmir 
—-90 — 


BVBereitelter Selbitmordverfud. 
Peter £enfz verfuchte, fi zu erdroffeln. 


‘n feiner Zelle im County=-Ziwinger 
machte geftern Peter Lentz, der ich, wie 
geftern berichtet, vor Richter Holdom 
des Mordes fehuldig bekannte und zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, den 
Verfuch, ſich zu erdroſſeln. Er wurde 
rechtzeitig von dem Gefängnißdirektor 
Whitman entdedt, der fein Vorhaben 
bereitelte. 

Der 1Tjährige, des Englifchen nicht 
mächtige Burfche hatte den Sinn des 
Urtheild nicht verftanden. WS er 
nacht feiner Zelle zurüdgeführt mor= 
den mar, machten ihm Mitgefangene 
und Landsleute Elar, welches Schidfal 
feiner barre. Während die anderen 
Gefangenen fich dann im Korridor er= 
gingen, fhlang fich Lentz ein Tafchen- 
tuh um den Hals und fehnürte eö fo 
feft zu, daß er die Befinnung verlor. 
in dem Nugenblid, als er zufammen- 
gebrochen mar, wurde er bon Herrn 
MWbitman entdedt, der das Tuch lo3- 
fnüpfte und einen Arzt holte, vem e3 
gelang, den Lebensmüden in’3 Be- 
mwußtjein zurüdzurufen und zu reiten. 

BEER BE BERN 


* Schatamtzjefretär Sham hat heute 
befannt gemacht, daß Wm. P. Williams 
als Vorjteher des hieſigen Unterſchatz⸗ 
amtes beibehalten werden wird. Be— 
fanntlich find über feine Geihafts- 
führung Klagen erhoben worden, mwel= 
che vom Schatamtäfefretär unterfucht, 
aber anfcheinend nicht als ftichhaltig 
befunden mworben find. 


* Achtung! Das neue Bier „AU 


be» 


fen Hopfen bergeitellt, und zu 
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Mohnſamen — Dieſe Woche 
per Pfund 


Seifen Chips— 4 

ee 
Holland-Häringe— © äß⸗ 

chen, Der : — 59e 


Marcaroni—Importirte, 1-Pfund⸗ 6c 


Padete, per Pfund 

Spaghetti — Amportirte, 1:Pfdi- 
Padete, per — Pr 
Mehl— Beſtes Pillsbury oder 

Mandl, er 49€ 
Ihee— Alle unfere 50e und 60e 
Theeforten, dieje Woche, 2..890€ 
— Uneeda Biscuit, 

Frtfche Ginger Snaps, 

Der DIR. 4 seen . 
Triihe Vanilla Wafers 

per Pfund........ a hen Be 
Stärte— Befte Klumpenftärte, 

4 Pfund für 

Butter— Feinſte Elgin Ereas 

mery, per Pfund.....r... 

Schmalz — Beftes Leaf, Kettle 
Rendered, per ne u 


Gutes Schmalz, per 
Pfund. „m... .......—— . 2 


Salmon— Columbia, flache 
Büchfen, 18c-Sorte, per Sisie... LIE 


Lange Büchfen, guter Pint Sc IBc 


mon, 2 Büchfen für. lucn 


Slüdlihe Braut! 


Sie heirathet und Pennt den Xiamen ihres 
Gatten nicht. 


Frl. Mary Peſſigne hat fich gefterm: 
verheirathet. Als ſie heute Morgen 
in der Küche ihrer kleinen Wohnung 
im zweiten Stockwerk des Hauſes Nr. 
194 Weit Monroe Str., fich nieber- 
jegte, um ihrer in Cleveland mohnen- 
den Mama das freubige@reigniß mit=' 
zutheilen, fiel ihr auf einmal mit‘ 
Schreden ein, daß fie gar nicht den 
Namen ihres Gatten, auc) jeht der ih=- 
tige, fenne! Spornftreich® zog fie ihr 
Allerbefte3 an, und nad einem Blid 
in den Spiegel, von wegen des gerade 
figenden Hutes, eilte fie nad dem 
Heirath3amte, mo man ihr den Na= 
men ihres Gatten, Vito Cinello, auf‘ 
ein Blatt Papier jehrieb und auch im’ 
ihr Notizbuch eintrug. Das Pärchen: 
lernte fich vor zehn Tagen fennen und 
geftern ließ e3 fih, nad Ermwirfung 
der Heirathslizens, von Friedensrich⸗ 
ter Murphy trauen. Dann ging's 
nach Hauſe, wo man con amore im 
Kreiſe vieler Italiani männlichen 
und weiblichen Geſchlechts das Glück 
des Pärchens feierte. Heute Morgen 
um 53 Uhr zog der junge Gatte mit 
einem Blechkeilel jchon wieder an die’ 
Arbeit, feine Frau blieb noch ges 
mädlih liegen. Die Donna zählt 
21 Jahre; fie tft eine bunfeläugige 
Schönheit, prachtvoller füdlicher Typ, 
Lachend verließ fie die bemunbernde 
Schaar der Sfribifare, den Zettel im: 
der Hand, der Vito ift ihr doch lieber! 


Einbreder in Epanfton. 


Geftern Abend drangen Einbrecher 
in die Zimmer von W. E. Levere, dem 
Stabtfhagmeifter von Epanfton, und 
Sohn Baird, einem Studenten ber 
Northmeftern = Univerfität, in dem 
Simpfon-Miethagebäude, Nr. 1575— 
1577 Sherman Ubvenue. Levere bühte 
eine goldene Uhr im MWerthe von $50, 
und Baird Anzüge im Merthe vor 
$100 ein, Die Diebe enttamen unbe» 
helligt. 


‚Der Yale-Klub Hat befchloffen, 
bier Studenten der Univerfität Yale 
aus inois ein jährliches Stipen- 
dium bon $600 auszumerfen. Die 
Bewerber müffen fich jeboch einer ftet3 
im Juni ftattfindenden Prüfung vor 
einem Ausſchuß, beftehend aus Eb= 
ward . Phelps, Roofery Building; 
3. H. Houghteling, ©. 2. Boyee, 2. 
W. Bomerd? und Geo. E. BVincent, 
unterwerfen. Herr Phelps ertheilt 
nähere Ausfunft. . 
* Richard F. Thorogood, welcher 
von der Anklage freigeſprochen wurde, 
Wr. W. Pie, „Baby Bill”, beraubt zu 
haben, hat Pie jebt — $25,000 
Schabenerfa verklagt, weil diefer ihr 
verhaften ließ. 

* Biihof W. E. Laren von ber 
Episfopal-Kirhe liegt in Atlantic 
u * ee ne darnie⸗ 

er, und da der geiſtliche Herr on 

hoch bei ‘Jahren ift, fo befürchtet ee 
das Schlimmfte. Der Bifhof ftand 
feit 27 Jahren der biefigen Episfopal- 
Diözefe vor und war einer der Reiter 
in ber proteftantifchen Cpistopal- 
Kirche. 

— — — 

— Mancher dankt fein Glüd einer— 
unglücklichen Liebe. 


— — — — — 


Botichaft auf einer Manfchette rettete fein Leben, 

In einem Türzlien Feuer in einer unferer 
Großftädte jhrieb ein Schaufpielee ein pane 
Worte auf eine feiner Manichetten und warf fie 


in die Straße zur Benachrichtigung, dab er fich Be; 


auf dem Dade de3 brennenden Gebäudes Her 
finde. Diefe wohlüberlegte Handlung rettete ib 
fein Leben. &3 ift ebenfall3 wohl überlegt von 
irgend Jemand ber am Magen leidet, Leber« 
oder Nieren-Befchwerden bat, Holteiters Bitters - 
einzunehmen. &8 mag das Mittel fein, “ 
Euer Leben zu retten, denn wenn man 


iehen in Fab und Ylafchen von ber | Srüdtade ift- 
terr Brewery x Telephon —28 
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Schlimme Früchte. 


An ihren Früchten ſollſt Du ſie er⸗ 
kennen.“ 

Wie der unartige Knabe nur noch 
ſchlimmer werden wird, wenn die ihm 
angedrohten fürchterlichen Prügel 
ſchließlich zu einem kleinen Klaps zu⸗ 
ſammenſchrumpfen, ſo iſt auch der 
Herr Caſtro von Venezuela, Dank dem 
glimpflichen Verlaufe bes enalifch- 
beutfchen Ziwangs- und Züchtigungs- 
berfahreng, nur noch freier geworden, 
als er vordem ſchon war. 

Eine Poſtmittheilung aus Caracas 
bringt Näheres über den telegraphiſch 
ſchon früher kurz erwähnten Regie— 
rungserlaß gegen die Ausländer. Da— 
nach iſt es den in Venezuela anſäßigen 
oder nur vorübergehend dort weilenden 
Ausländern verboten, ſich in irgend 
welcher Art und Weiſe mit politi⸗ 
ſchen Angelegenheiten der Republik zu 
befaſſen oder irgend etwas zu thun, 
was mit der Politik inguſammenhang 
ſteht. Sie dürfen weder Mitglied po— 
litiſcher Geſellſchaften werden, noch po⸗ 
litiſche Zeitungen herausgeben oder ir⸗ 
gendwelche Artikel über die äußere oder 
innere Politik des Landes für Zeitun- 
gen u. ſ. w. ſchreiben; ſie dürfen keine 
Reden halten, welche irgendwie auf die 
Politik Bezug haben „und keine politi— 
ſchen oder überhaupt öffentlichen Stel⸗ 
len und Aemter bekleiden. 

Ferner wird durch dieſen Erlaß den 
Ausländern das Recht verſagt, ſich 
behufs Wahrung ihrer Interſſen an 
die Vertretung ihres Heimathslandes 
zu wenden, außer nachdem ſie alle ge⸗ 
ſetzlichen Mittel, ſich durch die zuſtän— 
digen venezolaniſchen Gerichte u. ſ. w. 
Recht zu verſchaffen, erſchöpft haben 
und eine „offenkundige Verweigerung 
des Rechts oder eine offenſichtliche Un— 
gerechtigkeit oder eine klar erkenntliche 
Verletzung des internationalen Rechts 
nachweiſen“ können. Die Ausländer 
ſollen, ebenſo wie venezolaniſche Bür⸗ 
ger — aber auch nur gerade ſo — das 
Recht haben, Schadenerſatzanſprüche 
gegen bie Nation zu erheben für Ver⸗ 
Iufte ober Schädigungen, die jie- in 
Kriegazeiten durch die Handlugwäkife 
ber gejeßlichen Zivil- oder Militärbe- 
börben erlitten — vorausgeſetzt, daß 
biefe in ihrem politifchen Charakter 
bandelten — fie jollen über dieje An- 
fprüche nur auf dem Wege verfolgen 
dürfen, der von der venezolanijchen 
Geſetzgebung vorgeſchrieben wurde. Die 
Auslander ſollen ebenſowenig wie die 
Venezolaner das Recht haben, die Re— 
gierung verantwortlich zu halten für 
irgend welchen Verluſt oder Schaden, 
der ihnen von „revolutionären Agenten 
oder bewaffneten Banden im Dienſte 
einer Revolution“ wird, aber es wird 
ihnen gnädigſt das Recht eingeräumt, 
gegen ſolche Leute privatrechtliche Kla— 
gen anzuſtrengen! Schließlich verlangt 
der Erlaß von allen Ausländern, welche 
nach Venezuela fommen, die Vormwei- 
fung von Ausweispapieren und gejeh- 
lich augeftellte Zeugniffe guten Betra- 
gend bon den Behörden ihres legten 
Aufenthaltsortes. 

Ein unverfhämterer Erlaß ift mohl 
niemal3 von irgend einem GStaate ges 
gen da3 Ausland gewagt morben. 
Er ift ein freche Verhöhnung. Den 
Ausländern wird ſtrengſtens oerbo— 
ten, fich in irgend einer Weife an ber 
Politit des Landes zu betheiligen, e3 
wirb ihnen die Rebe= und Preßfreiheit 
abgefprochen, man verlangt aber von 
ihnen, daß fie fich den politifchen Ge» 
walten fügen und in dem Lande, in 
dem fie nicht? zu fagen haben, auf 
die Unterftügung ihres Waterlandes 
verzichten. Es wird ihnen das Recht 
verweigert, an einer Beſſerung der po⸗ 
litiſchen Zuſtände mitzuarbeiten, aber 
ſie haben keinen Anſpruch auf Scha— 
denerſatz an die Regierung, wenn dieſe 
nicht ſtark genug iſt, ſie vor Schädi⸗ 

g ſeitens politiſcher Ruheſtörer zu 
ſae 


Für dieſe offene Verhöhnung — das 
— tige Zungenrtausftreden und Lange: 
Kr nelenkaneiten de8 ungezogenen Stra⸗ 
4 Be — hat fih. das Ausland 


ben Ber. Staaten und ber famofen 


Monroe-Doktrin zu bebanfen. Da bie | 


Beltimmungen natürlich auch Ameri- 
= Yaner betreffen — da diefe unter ben 
= Yusländern am zahlreiähiten find, por= 
— in u 
J n Republit. Aber „Wafhington“ 
fich nicht beflagen, felbit wenn’3 
den Hohn merft. 3 bat fi bie 
suppe jelbft eingebrodt und hätte 

 follen, maß aus feiner Be- 
hung Venezuelas entjtehen mußte. 

8 if ja immer fo. Wenn der Vater 
mit dem Stode brobt und die Mutter 
Ahın in den Arm fällt und ben unarti- 


, ze in Schu nimmt, mirb 


— 


in der Zukunft nur noch unarti⸗ 

jer fein, denn er verläßt fi auf den 
6 und bat * ae PR 
fen“ gelernt. rlich mu e 

m unter ber. ten Unart be» 

8 leiden, benn fie ift bie Nächite 


— en hub fo N d fich 
engel8 Groll ganz befonberd 


lich Amerikaner — ift der Erlah 
erfter Reihe eine Berhöhnung ber | 


ges 


noch 
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Daß unamerifanifhe Hawaii. 


Die Nachrichten aus Hawaii find 
für die amerifanifhen Ausdehnungs⸗ 
patrioten nad) wie bor recht unerfreu- 
dh. Auf frühere Mittheilungen über 
unbefriedigende Arbeiterverhältniſſe 
und ben Gieg des einheimifchen Ele- 
ment3 in den Wahlen, folgten vor 
Kurzem Meldungen über eine ganz 
unglaubliche Korruption, melde ben 
ganzen Staatsdienft durchfeuchte, und 
jegt wirb gemelbet, daß die Gefehgeb- 
ung be Territoriums rüdjchrittlich 
und unamerifanifch genug mar, über 
das Veto bes Gouberneur3 hinweg eine 
„Refolution” anzunehmen, melcdhe den 
Bunbesfongreß erfucht, in der Gefet- 
gebung Hawaii? die Benubung ber 

hawaiſchen Sprade zu geftatten. 
„DaB ift,“ To heit es, „ein offenficht- 
licher Rüdjchritt. Denn bamit wird 
bie Erfüllung der HoffnungenHamatiis 
auf Zulaffung al3 Bunbezftaat zur 
Union in unabjehbare Ferne zurüd.“ 

Das hHamaiifhe Grundgeſetz be— 
ftimmt, „daß alle gefeßgeberifchen Ver- 
bandlungen in der englifchen Sprache 
zu führen find.“ Diefe Beitimmung 
mwurbe jedoch von Anfang an häufig 
verlegt und in ber lebten Zeit ift bie 
Kanakenſprache thatſächlich mehr be— 
nutzt worden, als die engliſche. Jene 
Reſolution ſtrebt alſo nur danach, ge— 
ſetzlich zu machen, was ſchon längſt Ge— 
brauch iſt, der Gouverneur Dole ſah 
ſich jedoch veranlaßt, den dahingehen— 
den Beſchluß mit ſeinem Veto zu bele— 
gen, da auch er fürchtet, die Ausſichten 
Hawaiis, auf Zulaſſung zu demBunde 
als Staat könnten dadurch geſchädigt 
werden. 

Er gab dieſer Befürchtung in ſeiner 
Vetobotſchaft beredten Ausdruck, aber 
er machte keinen Eindruck damit. Der 
hawaiiſche Senat verwarf das Veto 
einſtimmig und im Repräſentanten⸗ 
haufe wurbe e8 mit 25 gegen nur 4 
Stimmen verworfen. Aus diefer Ab- 
ftimmung ift zu jehließen, daß bie öf- 
fentlihe Stimmung ziemlich einftim- 
mig zugunften- der „Ehrlihmahung” 
ber Eingeborenenfprahe und ber 
Einfluß der Eingeborenen ſtark ge— 
nug ift, die große Mehrheit auf un= 
bejtimmte Zeit auf die „Staatzehre” 
al auf jenes Mohlwollen ver 
zihten zu laffen. Ferner beftätigt 
biefe3 Vorgehen der Gefetgebung bie 
Beobachtung, die man fehon früher 
machte — daß e3 nämlich) mit ber 
Amerikanifirung Hamati3 nicht bor= 
märt3 gehen mill, fondern die politi- 
The Macht troß der großen Mühe, 
die man fich aab, ba3 zu verhindern, 
mehr und mehr auf die einheimifche 
Bevölkerung übergeht. Man hat eben 
do den Kanafen wohl oder übel das 
Stimmredt geben müflen und da fie 
die große Mehrzahl der Stimmen 
haben, haben fie auch die Macht. Die 
amerifanifchen Politiker, melche in der 
hamatifchen Gefeggebung fiten und 
diejenigen, welche hineinfommen wol⸗ 
Ien, find vorausfichtlih jammt und 
ſonders qute amerifanifche Patrioten 
und überzeugt, daß von NRechtämwegen 
auf der ganzen Welt nur enalilch 
oder „United States“ geſprochen 
werben follte, aber fie find doch, 
wenn audh mit blutendem  SHer=- 
zen bereit, ihren ameritanijchen 
Patriotismus zurüdzudämmen und 
auh die Kanafenfpradhe gelten 
zu laffen, menn e8 fih um ihr 
politifches Sein oder Nichtfein handelt. 
Xhr eigenes Hemd ift ihnen eben viel 
näher als die Zandesflagge. 

Nur dem Zwang gehorchend, nicht 
dem eigenen Wunfche, merben fie für 
die Kanafenfpradhe geftimmt haben 
und in ihrem Innern werden manche 
von ihnen wahrjcheinlih um Verzeih— 
ung diefer Sünden gegen die „United 
States"-Sprache und den „Verrath am 
amerifanifchen Vaterlande” gefleht ha= 
ben, aber fie hätten fich das |paren fün= 
nen. Denn menn fi) die Befürdh- 
tungen be3 Herrn Dole verwirklichen 
und die Zulaffung Hawaii zur Union 
als Staat durch den Sprachenbefhluß 
in ungemwiffe und meite Ferne gerückt 
wird, fo haben fie mit ihrem Botum 
dem amerifanifhen Waterlande in 
Mirklichfeit einen großen Dienit er- 
tiefen und ihrem neuen engeren Vater 
lande, Hawaii, desgleichen. 

Vom 1. Januar 1904 ab wird Ha—⸗ 
waii unter einer richtigen demokra— 
tiſchen Territorialregierung ſtehen, 
während ſeine Regierung bisher nur 
dem Namen nach die einer demokra—⸗ 
tiſchen Republik war. Von der Mo⸗ 
narchie zur „proviſoriſchen Regierung“ 
und von dieſer zur jetzigen Territorial⸗ 
regierung waren es nur ſehr kleine 
Schritte. Das Geſchäft blieb dasſelbe, 
nur das Firmenſchild wurde übermalt. 
Die Errichtung der Territorial-Geſetz⸗ 

gebung nahm dem Gouverneur wenig 
dvon ſeiner Macht; er beſaß nach wie 
vor die Macht, alle Stellen und Aemter 
zu beſetzen und hatte ſomit die ganze 
Verwaltung in Hand. Mit bem 1. 
Sanuar 1904 wird das anders werben. 
Das dann in Kraft tretende Gefeh 
theilt Hawaii in fünf Counties und 
legt bie Kontrolle über bieje in bie 
Hände von je fünf Superpiforen, 
welche ebenfo-mwie der Elerk, der Sheriff 
und andere Beamte, vom Bolfe zu 
wählen find. Der Guperpiforenrath 
ernennt dann bie Richter u. f. m. Has 
wait mirb dann eine „Home rule“ 
Regierung befigen, bie für feine Ver⸗ 
bältniffe wahrjcheinlich befler taugt, 
als eine Staatäregierung. 

Diefe Regierung mirb aber viel 
mehr ala die jebige eime Volksregie⸗ 
rung ‚fein und da darf man mohl 

ie Eingeborenen» 
mehr 
kommen 
lange Terri⸗ 
wird, wenn die 


„Abendpoft“, Chieago, Mittwoch, den 29. April 1903. 


Wir ſchließen Dienſtag, Mittwoch und Freitag Abends um 6 Uhr. 


Wieder unzufrieden. 


Gegen die Erlaſſung des Elfin3-Ge- 
ſetzes hatten die amerikaniſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Großherrſcher nichts einzuwen⸗ 
den: nur ſeine Durchführung gefällt 
ihnen nicht. Das heißt, fie gefällt ihnen 
Ihon, jo meit fie dem urfprüngli- 
chen Zwecke des Gefehes entfpricht; 
böchft mißfällig aber wird fie, mo fie 
hinausgeht über biefen Zweck. 

E3 ift längft befannt, daß da3 be- 
Tagte Gejet, welche als „ein Stüd 
Anti-Truftgefeggebung“ vor dem lie- 
ben Publikum ausgeſpielt wurde, ge- 
trade die Beherrfcher einiger der größ- 
ten Eifenbahn-Truft3 zu Urhebern 
hatte. Diefe großmächtigen Herrjchaf- 
ten jahen bie Zeit gefommen, dba bie 
ftrengere Befolgung eines geſetzlichen 
DVerbotes ihnen von Nuten fein wür- 
de, das ſie zuvor ſelbſt ſtets friſch-frei⸗ 
fröhlich übertreten hatten: nämlich 
des Verbotes beſondererVergünſtigun— 
gen. Um ſich die Kundſchaft der großen 
Induſtrie-Truſts und anderer großer 
Frachtverſender zu verſchaffen hatlen 
ſie deren Frachtgüter billiger beför— 
dert, als die Güter der kleineren Ver— 
ſender: zum großen Verdruſſe der letz— 
teren, die ſich dadurch doppelt benach— 
theiligt fanden gegenüber ihren mäch— 
—— und gefährlichſten Wettbewer⸗ 
ern. 

Nach und nach ſind die Leiter der 
großen Bahnſyſteme dieſer heimlichen 
Geſetzesübertretungen müde geworden. 
Vermöge der zwiſchen ihnen beſtehen⸗ 
den, mehr und mehr ausgebreiteten 
„Intereſſen⸗Gemeinſchaft“ fühlten ſie 
ſich ſtark genug, auch von den großen 
Verſendern die Zahlung der vollen, 
tarifgemäßen Gebühren zu erzwingen, 
und ſich dadurch eine ganz bedeu— 
tende Vermehrung ihrer Einnahmen zu 
verſchaffen. Nur Eines fehite noch 
dazu: ein Mittel, auch die noch nicht 
bertrufteten oder nicht in die Anteref- 
jen = Gemeinfhaft aufgenommenen 
tleinern Bahngejellichaften an ber 
Fortfetzung der gefetzwidrigen Ge— 
pflogenheiten zu hindern. Konnten 
auch dieſe gezwüngen werden, die 
heimlichen Vergünftigungen aufzuges 
ben und allen Kunden ohne Unter- 
ſchied die veröffentlichten Frachtfähe 
zu berechnen, fo hatten die großen ge= 
monnenes Spiel. Und fie waren ficher, 
daß alsdann der Löwenantheil am 
Geijhäft ihnen nicht entgehen würde 
fönnen. 

Wurde die Elfins-Bil zum Gefek 
erhoben, fo Hatte man biefes Mit- 
tel. Und fie wurde Gefeh. Eine 
Zeit lang war dann Alles gut. Ge- 
legentliches Murren aus den NReihen 
ber „Kleinen“ bebeutete nicht viel, 
Seht aber Klagen auch die Großen wie- 
ber. Klagen laut und erbärmlich, als 
ob ba3 auf ihr eigenes Betreiben ge- 
Ihaffene Gefeg ihnen ein fürchterliches 
Unrecht zufüge. 

E3 erftredt fi die MWirkfamfeit 
bes Gejeßes nicht über unfere Grenzen 
hinaus. Gie reicht im Norden bis zur 
fanabifhen Grenze, und reiht nicht 
über diefe Grenze. Nun gibt e3 aber 
auch Eifenbahnen jenfeit3 der Grenze. 
Insbeſondere ijt die fanadifche Pas 
zififbahn eim jtarfer Mitbewerber an 
ber Verfehrsvermittlung zwiſchen dem 
amerifanijchen Norbimeiten und ben 
öſtlichen Landestheilen. Dieſe kana— 
diſche Bahn hat ihre Verbindungs— 
linien im Weſten nach Chicago, Min— 
neapolis, Duluth u. ſ. w., im Oſten 
nach Boſton, New York und anderen 
Hafenſtädten. 


Nun ſtellt es ſich heraus, daß 
die kanadiſche Bahn nicht gewillt iſt, 
ſich freiwillig dem ſie nichts angehen— 
den Geſetze zu unterwerfen. Ihr ſei 
nach wie vor geſtattet, zu thun, was 
die hieſigenBahnen nicht thun dürfen: 
und ſie thue es auch. Sie könne 
nun, mit Hilfe ihrer hieſigen Verbin— 
dungen, hieſigen Verſendern große 
Rabatte oder ſonſtige Vergünſtigungen 
bieten und ſei dadurch im Stande, den 
hieſigen Bahnen einen unverhältniß— 
mäßigen Antheil am Geſchäft zu ent—⸗ 
reißen, insbeſondere die Getreideaus— 
fuhr nach kanadiſchen Häfen zu lenken. 

* * * 


Den Eindruck eines blauen Wun— 
ders macht dieſes Ergebniß nun ge— 
rade nicht. Zum Erſtaunen wäre es 
vielmehr, wenn es unſern ſonſt ſo klu— 
gen und vorausſichtigen Eiſenbahn— 
häuptern wirklich ſo unverhofft ge— 
kommen wäre, wie ſie ſich den An— 
ſchein geben. Wie immer dem ſein 
mag: jedenfalls läge darin kein 
Grund, das nun einmal beſtehendeGe— 
ſetz wieder abzuſchaffen. Auch die ka— 
nadiſche Eiſenbahn fährt doch ſchließ— 
lich das amerikaniſche Getreide und 
ſonſtige Frachtgüter nicht zum Ver— 
gnügen ſpazieren. Wie wenig ſie für 
die Beförderung auch berechnen mag, 
ſie wird immer genug berechnen, um 
dabei einen die Arbeit verlohnenden 
Gewinn zu erzielen. Und wenn ſie 
weniger berechnet, als die diesſeitigen 
Bahnen, ſo wird das nicht beweiſen, 
daß ſie zu wenig berechnet, ſondern 
es wird beweiſen, daß von den dies— 
ſeitigen zu viel berechnet wird. 

Offenbar iſt deshalb das jetzt er— 
hobene Geſchrei auch nichts weiter als 
ein neuer Verſuch, Stimmung zu ma⸗ 


Skrofeln 


Sind gewöhnlich ererbt. 
Nur Wenige find frei davon. 


Blaſſe, ſchwache, gebrechliche Kinder Find 
in neun aus zehn Fällen damit behaftet. 


Die gewöhnlichen Anzeichen find Gefhmüre 
am Halfe, Ubzeh, Hautausfchläge, entzündete 
Augenlider, wunde Ohren, Nidets, Katarıh, 
Ubzehrung und allgemeine Schwäche. 


Hood’s Sarsaparilla 


und Pillen 


befeitigen fie pofitin und beftimms. Dies geht 


‚hen für eine gefeggeberifche Maßregel, 
nad der fchon jeit langen Jahren ge- 
Thrieen worden ift: — bie Aufhebung 
be „Pooling”-Verbott. So lange 
diefed Werbot befteht, haben die Be- 
herrfcher der Eifenbahnen einen un- 
abläffigen Kampf dagegen geführt. 
Mo und wenn immer fich die Gelegen- 
beit bot, allen Uebelftänden, Klagen 
und Bejchwerben gegenüber haben fie 
‚betheuert und verfichert, daß das Poo- 
ling=Berbot die Schuld habe an ben 
Uebeln; und daß nur dadurch ben 
Uebeln abgeholfen und ba3 Bahnge- 
Thäft gehörig geregelt werben fünne, 
daß man den Bahngefellfchaften die 
Grmädtigung ertheile, Durch rechtäper- 
binbliche Verträge — (wenn auch unter 
behörblicher Aufficht) — gleichmäßige 
Raten aufzuftelen und aufrecht zu 
halten. Mit anderen Worten: um die 
möglichen Uebel de3 MWettbemerbes zu 
bejeitigen, foll der Wettbewerb über- 
haupt aus ber Welt gefchafft werben. 
Nicht zum Mindeften zmeifelhaft ift 
ed, daß bei foldem Ablommen fich die 
Bahngefellichaften fehr mohl befinden 
mürben. Als eben fo ficher fann e3 gel- 
ten, daß damit — troß der gütig zu- 
geitandenen behördlichen Auffiht — 
ber lette Schub des Publitums gegen 
monopoliftifche Ausbeutung und Er- 
preflung hinmeggeräumt märe. 


Lokalbericht. 


Mit heiler Haut entkommen. 


J. B. Piatt entging einer ihm von ſeiner 
Frau zugedachten Strafpredigt. 


Zwei „Runabouts“ ſtürmten geſtern 
Abend in raſender Wettfahrt die Mi— 
chigan Ave. entlang. Das erſte Fahr⸗ 
jeug wurde bon einem elegant geflei- 
beten jungen Mann, da3 zmeite bon 
einer Dame gelentt. Der Herr bieb 
wie unfinnig auf den feurigen Renner 
ein, ihn immer zu größerer Eile an— 
fpornend. Er johien begründete Ur- 
fache zu haben zu dem Wunfche, ala 
Gieger auß der tollen Fahrt herborzus 
gehen, denn über das Pferbegetrappel, 
das Wagengeraffel und den Peitfchen- 
fnall ertönte die fehrille Stimme ber 
Dame, die, wie eine Rachegöttin auf 
ihrem Site thronend, ihm zurief: 
„Warte nur, bis ic) Dich unter meinen 
Händen habe, dann merde ich Dir 
einen Dentzettel ertheilen und Dir far 
machen, daß ich Deine Frau bin. Und 
menn ich mit Dir fertig bin, dann wer— 
de ich zurücgehen und jenem Frauen 
zimmer den Standpunft flar machen.” 
Sie hatte an der.39. Straße beinahe 
den jungen Mann eingeholt, als lehte- 
rer plößlich Kehrt machte und, fi 
außer dem Bereich ihrer Beitfche hal- 
tend, an ihr vorbei und zurüd fuhr. 
Sie hatte da3 Manöver augenfchein- 
Yich nicht erwartet, fand fich aber über- 
raſchend jchnell in die veränderte Lage 
und nahm unverzüglich die Jagd: wie: 
der auf. Nach einigen Minuten mad- 
te der junge Mann mieder eine Wen- 
dung und beide Fuhrmerfe fuhren iwie- 
der füdlich und waren im Begriffe, die 
39. Straße zu freuzen, al das Er- 
fcheinen eines Polizeimagend und einer 
Trolleycar dem graufamen Spiele ein 
Ende bereitete. Da3 von dem Herrn 
gelenfte Fuhrmwerf märe beinahe mit 
der Trolleycar zufammengeftoßen. Der 
Motormann padte das Pferd am Zü- 
gel und hielt eg. Am nächften Augen- 
bli befand fich dad von der Dame ge- 
lenkte Fahrzeug an feiner Seite. Was 
fi) nun abgespielt haben würde, wenn 
nicht der Polizeimagen zur Gtelle ge= 
mejen märe, bleibt der Phantafie übers 
laffen, fi” auszumalen. 

Mie die Sachen nun einmal ftanden, 
murben der Herr und Die Dame verhaf- 
tet. Sie gaben ihre Namen als Y. 9. 
Piatt und Frau Louife Piatt an und 
wurden unter der Anklage des unor- 
ventlihen Betragens gebudt. Später 
murbden fie gegen Bürgfchaft, welche ein 
gewilfer B. %. Daube für fie ftellte, bis | 
zur Verhandlung auf freien Fuß ges | 
jet. Mit Hilfe des Gergeanten | 
Guiney von der Bezirfmahe an ber | 
50. Straße gelang e3 Herrn Piatt, ich | 
zu verfrümeln, während jeine beffere | 
Hälfte die Bürgfchaftspapier unter: | 
zeichnete. 

Dem Adreßkalender gemäß it %. | 
H. Piatt ein Kommiſſions-Händler, 
wohnhaft Nr. 580 43. Straße. Er 
war geftern Abend nicht zu Haufe. 
Nachbarn gaben an, daß er der zmeite 
Mann der Frau jei, aber in leßter Zeit 
niht mit ihr zufammengelebt habe. 
Das wurde von Frau Piatt in Abre- 
de gejtellt, desgleichen, daß fie auf ihren 
Mann an Michigan Ave. Jagd ge- 
macht hätte oder aber verhaftet morben 


märe. 
— — — 


Das Thomas⸗Orcheſter bleibt. 


Wenigſtens noch ein Jahr! — Inzwiſchen 
hofft man den Garantiefonds zu 
vervollftändigen. 

Die Orcheftral-Affociation hielt ges 
ftern in Bryan Lathrops Gejchäfts- 
zimmer im DId Eolony-Gebäude bie 
Sitzung ab, in mweldder darüber ent- 
ſchieden werden follte,ob einfyond3 von 
$750,000 aufgebracht werben folle und 
damit das Verbleiben des berühmten 
DOrcejter8 Theodor Thomas’ in Chi- 
cago ficher gejtellt werben fünnte. E3 
ergab fich, daß der Fonda auf $410,- 
000 angewachfen ift, jomit alfo nur 
no) $340,000 fehlten. Herr Mar 
Baird, der Gefretär bes betreffenden 
Ausjhuffes, erklärte, daß das Unter- 
nehmen unter den obmwaltenden lm» 
ftänden fehr erfolgreich geiwefen fei und 
baß alle Anzeichen auf ein balbiges 
Gelingen bindeuteten, wenn alle wohl⸗ 
babenden Mufitfreunde ihre Pflicht 
täten. Die VBerfammlung erließ dar- 
auf folgende Belanntmahung, melde 
fi felbft erflärt: - 

„An das Bublitum! Auf Dringendes 


| Erfuchen vieler Freunde des — 
en, dasſelbe für * 


haben vi 5* 
0 gut/ in gi —* 
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495--497 
W. Chieago Ave. 


KOOP’S 


'495--497 
W. Chicago Ave. 


Wir geben nichts umfonft, aber verkaufen gute und reelle Waaren billig. 


Daifts und 
Skirts. 


Ganzwollene Venetian⸗ 
und Cheviot⸗Aleider⸗ 
röcke für Damen, eini⸗ 
ge haben feparaten 
Ueberrod, in jdhimarz 


und fardig, € 
aufwärts 2,98 
Schwarze und farbige 
Seide = Taffeta:Warit3 
für Damen, ertra ferne 
Qualität, reguläre $5 ' 


©" 2,69 


nur 
Schwarze Sateen s lin: 
terröde jür Damen, cr: 
tra qute Qualität, bie 
reguläre $1.0 
Sorte 

t 


3. Flur. 


Unfere $2.35 Sorte Tapeſtry⸗Por⸗ 
tieren, speziell per Paar 1 19 
‚tür Tores aur rennen rennen nn 0. + 

atds Lange ruffled Gardinen, die 


8 
$1.25 Sorte, Donnerftag das Paar 


1; 9 


apaniihe Matten, die 29e Sorte — 19e | 
t 


> für morgen — die Yard 


f 
Große mendbare Emyrna-Rugs, 
$1.39 Qualität — 


nur 
Schwerer Shaker » flanell, 
Sorte — per Yard 


für 

8 bei 12 große leinene Tifchtücher, mit 
tother Borte, völlig das Doppelte 
wertb — nur 


In unferem Bafement. 


4 Gallone große Kryftall:Glas:- 
Krlüge, fpeziel für 
morgen 
Weihe Borzellan:Näpfchen, 
morgen für 


nur 
143öll. deforirite Papiers 

Servietten, 

100 für 

50 Yub lange geflochtene baummollene 
MWarchleine, für nur 

3:Stüd Garten-Gets, beftehend aus 
Mehen, Hade und Schaufel, morgen 


daß bie Frift, 
Aufbringen 


melde wir uns zum 
einer jo großen Summe 

feßten, viel zu flein gemejen fei und 

daß mir mehr erreicht hätten, als je 

zubor in gleicher Zeit in Chicago mög: 

lih mar; wir haben gefunden, daf 

fein Unternehmen, außer der Weltaus- 

ftelung, ein folch tiefgehenves allge- 

meines ntereffe hier erregt hat. Die 

Orceltral Affociation hatte die Ab 

fiht, das Orcefter am Schluß diefer 

Spielzeit aufzulöfen, falls nicht der 

Fonds vervollſtändigt würde, aber 

Angefiht3 des jo meitverbreiteten In— 

terejje3 halten wir e3 für ein Unrecht, 

nicht die Frijt auszüdehnen, wenn mir | 
dadurch Chicago fein prächtige® Dr= 

chefter erhalten fünnen. Einige der | 
alten Freunde des Drchefter3 haben 

daher den Fehlbetrag der nächiten | 
Spielzeit garantirtt, um uns in ben 

Stand zu feßen, den Reit des Fonds 

aufzubringen und die Pläne für einen 

Prachtbau und 

vervollſtändigen. 

Es wurde vereinbart, daß dies das 
letzte Mal ſein ſolle, daß eine Auffor— 
derung zur Deckung eines Fehlbetrages 
oder zur zeitweiligen Erhaltung des | 
Drcheiters ergehe. Wie haben das | 
Auditorium für die nächte Spielzeit 
gemiethet. Gelbft, märe der Fonds 
pollftändig, jo müßte das Auditorium 
für ein meiteres Jahr benußt werben, 
da ein forgfältiges® Studium ber Plä- 
ne für da3 neue Gebäube und die Kon: 
zerthalle Monate Zeit erfordert. Der 
Reit des Fonds follte möglichit bald 
gezeichnet werden, damit die Baupläne 
mit größerer Ruhe ausgearbeitet wer- 
den fönnen.” Zum Schluß appellirt 
die Gefeliehaft auch an den Heimath3- 
ftolz der nicht mufifalifchen Chicagoer. 


eine jchöne Halle zu 


m ¶—— 


* Dr. Kohn WU. Emanber, Rebals 
teur der fchmebifchen Zeitung „Heme 
ander“, liegt infolge Schlaganfall3 
in feinem Heim, 55 Dat ®BL., in be- 
benklihem Zuftande darnieder. Dr. 
Emanber ijt feit vielen Jahren hier 
anſäſſig. — 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Sohn 


Jakob Stumpfhauſe 
im Alter von 28 Jahren entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donner⸗ 
ſtag, den 80. April, Nachmittags um 2 
Uhr, vom Leichenbeſtatter A. Kircher, 695 
N. Balſted Straße, nach dem Montroſe⸗ 
Gottesader. Die trauernde Mutter: 
Selma Stumpfihanie. 


Zoded:- Anzeige. 


eg und Belannten die traurige Nadhs 
a2 t, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
er 

Albert Kloeckner 
am PDienftag Mittag um balb 1 Ubr im Alter 
bon 40 Jahren geftorben ift. DieBeerdigung fin- 
det ftatt am DBonterftag, den 30. April 1903, 
Nachmittags um balb 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
338 Wafbburne Avenue, nad Horeft Home. Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Anna Kloedner, geb. Niden, Gattin. 

red, Billy, Charly, Söhne. 

ottie, illie, ter. 
Mitglied der W. B. Sherman Loge Nr. 377, 
A. O. U. W. 


| 
| 
| 
Todes⸗Anzeige. 


Todes⸗Anuzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter 
Dorothea Meyer, geb. Lempte, 
am Montag, den 27. April, nad langem Leiden 
im Alter don 74 Jabren fanft im Herrn ent» 
fchlafen iit. DieBeerdigung findet ftatt am fyrei- 
tag, den 1. Mai, um 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 
159. Straße, Harvey, IU., nad dem Thornton⸗ 
Stiedhof. Um ftilles Beileid Bitten: 
u, Fred und John, Söhne, 
nua n ware Töchter. 
m. Fifher und John Are, Schwieger⸗ 
ne 


hne. 
a alinde Finne und Marion D’Brien, 
chwiegertöchter, 
nebft 14 Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 
®. 3. Hermann 
Mitglied der Unitt-Loge Nr. 2, 
am Bienftag, um 1:80 — — iſt. 


Beerdi Don E * 
10:30 nitto — ve Xrauerbaufe, 105 Bing- 
er ir. für die Beamten berlaffen 
118 Linco um 9: 


| am Montag, den 27. April, aeitorben, ift und 


Haufe, 3123 Emerald Abe., aus auf Waldheim 


Großer Reiter: Berfauf. 
auf dem HSaupt-Flur. 
Nefter feiner Zepbyr und Madras: 19 
c 


Ginghams, die 15c Sorte, 

per Yard 

Reſter unferer requlären 6c Galicoes, 
in mweißem blauem und roja Unter 
grund, Donnerftag, die Yard 

Nefter von 1 Yard breitem Bercale, 
die 124c Waare, zu, 

die Yard 

Refter unjerer regulären 10e Ging: 
bams, die Yard 


Nefter feiner Seide geftreifter Patifte, ein bübs 
Ihe Hyabrifat für Damen-Waiits. 
Diefe Waare wird überall zu 4% PD. 1dc 
verfauft, unfer Preis morgen Yd. nur. 
> > 
Waſchſtoffe 
Eine prachtvolle Auswahl feiner geſtreifter 
Lawns und Piques, gewöhnlich zu l5c 
die Yard verkauft, morgen, c 
die Yard 
Unsere Be Sorte geftreifte und fancy geblümte 
Maiftings, große Auswahl jehöner 
Mufter, für 5e 
Nana — 
Eine große Partie We Qualität 
Duding, Donnerſtag, die 
)ard 
Wir baden eine riefige Auswahl in allen den 
neueften Geweben von mweibem Bastet op = 
Pastet Tlotb, wir offeriren unfere 30c 2560 
Sorte, die Yaıd für 
Möbel, 
Hal Trees aus 
+ = gefägtem Ei⸗ 
henbolz, mit ges 
fhliffenem fran+ 
zöjifhem Spiegel, 
werth 7 58 
s10— 
JU.... + 
Kombiration Kin 
ders und Schaus 
a — werth 
— 75 
u weded 
Dreffers, voll % 
gefägtes Eichen-— 
bol,, mit Smwell 
Front, 24 bei 30 
9,85 
19. 


geichliffener franzöfifcher Spies 


Toodes⸗Anzeĩige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Schmidt 
im Alter von 81 Jahren, 8, Monaten und 20 
Tagen ſelig entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det jtatt dom Trauerhaufe, 1201 N. Halited 
Etr., am Donneritag, den 30. April, um 2 Uhr 

Nachmittags, nad Nofebill. 

. 8. Schmidt, Sobn. _ 
enrietta Schmidt, Schwiegertochter. 
> F. Schmidt, Hermann Schmidt, 
Enfel. 

Sranzisfa Schmidt, Frau don Yüm, 
3. Schmidt. 

Zoretta und Freddy Schmidt, 
Großentel. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 

Barbara Kroll 

am 28. April, Abends um 10 Uhr, im Alter bon 
68 Sabren nah langem, ichweren Leiden Telig 
im deren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 1. Mai, Nachmittag3 um 
2 Uhr, vom Irauerhaufe, 353 Cleveland Adenue, 
nad Nofehill. Um ftille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Fred, Henry, Marin, Charles, Willie, 
Adolph, Annie, Ben und Hermann, 
Kinder, nebit Schwiegertödtern, 
Schwiegerföhnen und Enteln. 


Todes: Anzeige, 


Donglad-Loge Nr. 41, German-American 
Federation of Allinois. 

Den Schweitern und Brüdern die traurige 

Nachricht, daB unfere Schwefter 


fprederife Gundlad) 
am 30. April, Mittag3 12 Uhr, dom Trauer 


zur ewigen NRube beitattet wird. Die Beamten 
verſammeln ſich puntt 11 Uhr in der Rogenballe, 
um der Schiweiter bie legte Ehre zu erweiſen. 
Sacob Graffh, Bräfident. 

Auguita Kung, Selretärin 


Todes: Anzeige, 


Douglad-Loge Nr. 41, German-American 
Tederation of Illinois. 
. Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
ab 


Schweiter Gundlach 
geftorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
30. April vom Trauerbaufe, \r. 3123 Emerald 
Me. Die Beamten find erfuht, um 11 Uhr in 
der Zogenballe au ericheinen, um der Schweiter 
die legte Ehre zu erweiſen. 

Lac. Graffy, Präfident. 
Aug. Kunz, Selretär. 


Todes: Anzeige. 


Germania-Loge Nr. 182, U. F. & A. M. 
Den Brüdern zur Nahridt, dab unfer Brus 


ber 
Auguſt Blumenthal 
am Dienftag, den 28. April, geitorben ift, Die 
Brüder find erfucht, ih am „reitag, den 1 
Mat, Nahmittagd um 1 Ubr, in der Xogenballe 
einzufinden, um dem Werftorbenen die legte 
Ehre zu ermweiien. 
$ W. Thomien, Meifter dom Stuhl. 
. B. Hartle- Seltetär, 
mido 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
unſer lieber Gatte und Vater 

Heury Grosheide 

am 27. April plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Donnerſtag, den 30. April, 
um 2 Uhr Nachmittags, dom Zrauerhaufe, 71 
— Str. nach Roſehill. 

interbliebenen: 

Martha Grosheide, Gattin. 
ris und Gretdhen, Kinder. 
ühelm und Mathilde Ruppolt, 
Schwiegereltern. 


Die trauernden 


Zodes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
ridt, da meine geliebte Gattin 

Emma Wulf 
nad) — ſchweren Leiden ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, 
den 30. April, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 62 
Marion Place, nach Waldheim. 

ohn Wulf, Gatte. 

ottlieb und Garoline Ueler, 

Eltern. 

Wilhelm, Ludwig, Rudolph und 
Auguit, Geichwifter. 


— 


Todes: Anzeige. 


Arbeiter-Unterftügungsverein U. U. B. D. Nr. 2. 

Den Mitgliedern hiermit die traurige Nad 
richt, dab unfer langjähriges Mitglied 

Ehriftian Schluneager 

am Dienitag, den 28. April, um 3 Uhr Mor- 
gens, geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerftag, den 30. April, Vormittag um 
10 Uhr, dom TZrauerhaufe, 570 Wells Str., nad 


Graceland. 
Louis Soelle, Vräſident. 
George Madel, Selretär. 


Geftorben: Anton Feldner, am 29. April, 
im Alter von 58 Jahren, geliebter Gatte bon 
Gatberine Felhner, Bater don Pauline, Paul, 
Sranl, Johann, Anna, Bella und Albert. Be- 
erdigung am Samitag, den 2. Mai, um 9 Wbr 
Morgens, vom Trauerhaufe, 526 Welt 14. Str. 
nad ber St. Franzisfus-sstiche, bon dort nad 
dem St. Adalbert Friedhof. 


Geftorben: Stolge, geliebter Sohn 
bon William und Eecelin Stolge, im Alter von 
25 Ja en, 10 Monaten. Beerdigung Freitag, 
um Nachmittag, vom Trauerbaufe, 361 
N. Windelter Avenue, nah Forejt *— 


= den 30. Apri 


BDier anzicehende 

Schuh⸗O fFerten. 

PBartie 1 — Ein de 
gantes Wjjortiment von 
feinen Schuhen für Da— 
men, J2 verjchiedene fya= 
cond zur Auswahl, alle 
Größen und Breiten, die 


2.0 und BE 
Sorte, morgen 2.00 
per Baar 
Vartie 2 — Ecchte 
QVii Kid Schuhe für 
Miffes, mit Patentleders 
—5* und vorſtehenden 
Soblen, neue Coinzgehen, 
Größen 114-2, 
$1.25, morgen 
das Paar 
für 
A Bartie 3 — Vefte 
BR Satin Calf Schuhe für 
DB Männer, neue Coin-Behen 
A —icdes Baar garamtırt — 
J Kundenarbeit, 
SB morgen das 
Paar 
Partie 4 — Niedrige 
OrfordE für Tamen, aus Pic Kid, mit Bar 
tendleder-Spige, alle Größen, merth 1 00 
$1.25 i — 


Schuhe. 


werth 


Donnerſtag Morgen, von 8 bis 10 Uhr, 
die be und Te Calicoes, die Yard 
Donnerftag Abend, von 7 bis 9- Uhr, 
fancy ganyjeidenes Bund, die 8c 
Dualität, die Yard für nur 


— G 

2. Flur. 
Gezeihnete Kiifen Shams, mit Kohl: 23 
faum, reguläre 39c Sorte, morgen für. c 
Eine Partie ECujbion Tops, aus feinem m 
Denim gemacht, die NWe Sorte, für nur. DE 


Groceries. 


10 Stüde Lenog:Seife, für.....usneree...280 
Koop’3 beites oder Gerefota Patents 

Mehl, per 24 Pfund:Sad 

Beite Elgin Creamery: Butter, per Pid.... 
Beite bolländiihe Häringe, Dusgend 

5 Pfund beiter aerollter Safer für 

zu. Modhas und Jıwas oder Peaberry 

affee, per Pd. 17e, 2 Pd. für 

KRoop’s Golden Eagle oder Cromn Bads 
Pulver, per 1 Pfd.⸗Büchſe 

Kommt und verfuht eine Tajje „Saloda*:Xhee, 
der feinfte der wählt, in Padeten zu 10e das 
Stud verkauft. 


Zoded: Anzeige. 


‚Vreunden und VBelannten die traurige Nach 
richt, daB mein geliebter Gatte, Vater, Schivies 
gervater und Großvater 
Ewald Kunow 
im Alter von 63 Jahren und 8 Monaten plöß» 
li geitorben ift. eng findet ftatt am 
Donneritag, den 30. April, Mittags 1 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 89 Soutbport Ave, nah Wald» 
beim. Um. ftille Iheilnayme bitten die tiefbes 
trübten Hinterbliebenen: 
Hriederife Kunow, Gattin. 
Auguit, Friedrih, Paul, Ewald, Louis, 
Sophie, Emilie, Lillie und Emma, 
Kinder. 
Auguft Arndt, Schwiegerfohn. 
Auguite Kunow, Minnie NAunsw, Tilfie 
Kunow, Augufte Kunow, Schwieger⸗ 
* tochter, nebſt Enleln und Enkelinneñ. 
m 


Todes: Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß umfere geliebte Mutter, Groß» und 
Schwiegermutter 
Frie erife Gundladh geb. Bollart 
am Montag, den 27. April, nad) langem Leis 
den im, Wlter bon 70 Jahren kaufe im. Herrn 
entichlafen ift. Die — findet Hat am 
de ‚ um 12 Uhren bom 
Haufe ihres Sohnes, 3123 Emerald Nde,:nach 
der Salemäfirdhe, 25. Str. und Wentwortti Abe, 
und don dort nah Waldheim. Um ftilles Beileid 
bitten: y 
Slagle re — 
Sohn Gundlach enry Gunbla 
Gundlach, Eöhne. * 
Morris Schmidt, Schwiegerſohn. 
Margarethe Michel, Alice Hoyles, Schwie⸗ 
gertöchter, nebſt Enleln. dmi 


Witlie 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
Do: dab mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater 

Johann Roth 

am 26. April, Abends 11 Uhr, im Alter von 46 
Jahren ſelig im Herrn entfchlafen iſt Beerdi— 
gung findet ftatt am Donnerjtag, den 30. April, 
Morgens 8.30, bom Trauerbaufe, 225 W. PDidi« 
Be Str., nad der Kirhe an Noble und Didi» 
ton &tr., bon dort nad dem Lathol. böhmifchen 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die 
trübten Sinterbliebenen: 


elena Roth, Gattin. 
elene, Max, Edmund, Kinder. 


AUDITORIUM. 
Heute Abend punkt 8 Uhr: 


Denefiz für das bentihe Altenheim, 
©oliften: Mme, 


Schumann - Heink, 


Gornelius Franke, Biolinift. 
W. C. E. Seeboeck, Pianiſt. 


Bogen Oumitoff, Bohmiſcher Bariton, 
Und das vollſtändige 
Thomas Orcheſter. 
Letztes Auftreten dieſer Saiſon. 


Rudoph Ganz, Dirigent. 
Sitze: 50e, 81, 82, in BoxOffice 


be⸗ 


dmi 


an25,27,8.29 


5. Mlai-Bränschen! 


— beranitaltet dom — 
Kranfen = Unterftüßungs » Berein 
Einigkeit. 

Bey den 2. Mai 1903, 

a 


in_bder Mozart-Halle, 241—247 Elyborn Abe, 
Zidet3 25c die Berfon. 25,29api 


Schfic8 Zahresfeit und Ball, 


abgehalten bon ber 


Freundſchafts-Loge No.8 


Orden der Hermanns-Schweflern, 


in dee Urbeiter =» Halle, 368 12. Str., Ede 
Waller Str., Sonntag, den 3. Mai 1908. Anfang 
3 Uhr Nahmittags. Tidets 15 pro Perjon. mia 


Ogdens Grove. 


Umgebant und eröffnet unter neuer Lei- 
tung. 

Wegen Bicnic-Abhaltungen zu adreffiren 

an €. 2. Eroß, 263 Dearborn Ave. Phone 

1998 White. BapimX 


THE RIENZI 


Ede Diverich, Clark und Evanfton Mine. I 


BF KONZERT "E 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmittag! 
momife® EMIL GASCH. 


Sohn Schneider. Siſhelm Seifried. 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u.Beflaurant 





—=——— 


Ed. Ahlswede 


743-753 West North Ave., Ecke Campbell Ave. 
BDährend unferes mittewöädigen 


6. Jahrestag 


- Verkaufs 


offeriren wir En. Bargains. 


Morgen, Donneritag, 


ift ein pofitiver 
Geld: Erfparungs:Tag. 


Waſch-Stoffe. 


10c Kleider-Ginghams, Doppelt gefaltet, gute 
Mufter, in roja, blauen und grauen 
Streifen, für Donnerftag 


Domeftics. 
8c gebleichter Muslin, volle Yard breit, ga= 
rantirte Neeble Appretur, für Don: 
nerftog, für 
123€ Lonsdale Gambric, volle Yard breit, — 
feine Seconds, der echte = dc 


Donnerftag.. 

be American Andigo — die allerbeſten 
Indigo Kalicoes im Handel, volles Me 
Aſſortiment von Muſtern, Donnerſtag 2 


Spezielle Bargains in unferm Eloat:Dept.— 


Suits, von feinem Chepiot und Venetian Tud), Re in Blufen= 


Tailor: Made Damen:5 


123 Abbotsford Scerfuders, reg. Stoff für 
Kleider für Wärterinnen, der beite 
im Handel, für Tonnerftag 


India Leinen. 
25c Qualität weißes Andio Linon, 
fein, für Graduating-Kleider, Don: 
nerftag für 

Handtücher und HSaudtuchzeug 
1230 gebleichtes Roller Craih, ganz Leinen, 
18 Zoll breit, mit rothen Rändern, dc 
Donnerftag für 
123c Bade-Handtücher, gebleichte türfijche 
Bade-Handtücher, . von beiter abjorbent 
Baumwolle gemacht und hohlgejäumt, 8c 

2.Floor 


extra 


Größe 18 bei 36 Boll, BE Ba 


Mufter, mit großem Gircufar Kragen und Stole Fronts, bejegt mit Bändern von Satin, 


neue Vermel und Poftilion Rüden, durchweg gefüttert mit Satin, Skirt ge⸗ 
fertigt in neuem Flare-Muſter mit Hüftenbeſatz u. Drop-Futter, 


59.98 


Donnerftag 


Damen-Skirt, gefertigt von reinwollenem Homejpun Tuch, in zwei Muftern, eins in dem 
neuen Tunic Gffeft mit Habit Rüden, oder gefertigt mit Serpentine=ylounc 
bejeßt mit jechs Reihen von Gording. Donnerftag 
Alle Ausbefferungsarbeiten Koftenfrei bejorgt, perfeftes Pafjen und Arbeit * 
rantirt, alles Anpaſſen wird von erfahrenen Schneidern beſorgt. 


Damen-Unterröde, gefertigt von guter Qualität Nurſe geſtreiftemGingham, mit 
tiefer Flounce, befeßter Nuffle und Strapping vom felben Stoff. Donnerftag.. 
Sortiment von Muftern und Farben, in Streifen und glat⸗ 


Damen-Waifts— Gin großes © 


39 


ten Farben, gefertigt von feiner Oualität Gingham und Madras Cloth, 
neuem Mufter Aermel und Kragen. Donncritag 


Unterzeug. 
18c Körper geformte Vefts für Damen, ge: 
rippte baumtooll. Vefts, Ecru farbig, lange 
Renten’ u, Zape beieht, Bonnerfag.. 1. 0€ 
25c Hemden und Unterhojen für Knaben, 
geripptes Balbriggan, mitteljhiver, in grau 


oder Geru, Hemden mit franz. 
Hals, Donnerftag 


| 


18c | 


Strumpfiwaaren. 


10c nahtlofe fhwarze baummoll. Da= 
men-Strümpfe, Donnerftag 

8c Männer = Soden, ertra jchiver 
nahtlos, in gemifchten Farben, nur ce 
für Donnerftag 

18c Kinder-Strümpfe, fein gerippt, echt= 
fchtvarz, Doppelte KSniee, Ferjen und Zehen, 
ausgezeichnete, dauerhafte Strümpfe, 

für Donnerftag 


geftrickt 


Kleider: Departement. 


Männer-Hojen, in hübjhen dunfelgrauen 
Streifen, Reading Hairline Wolle, für das 
rauhe Wetter gemacht, in allen Geöben, 28 
ee 44 Taillenmaß, Donnerftag, 

ür 

50c Urbeitshemden für Männer, volfe Größe, 
in der Weite und Länge, in ſchwarz und 


weiß und marineblau, Größen 143 39€ 


bis 17, Donnerftag 

Bargains in Schuhen. _ 
2.50 Schuhe für Männer, in Belour und 
Vici Kid, leichte oder jhivere, her= 1; 95 
borftehende Eohlen, f. Donnerftag. 

2.50 Schuhe für Damen, „Greens“ berühmte 
Schuhe, jedes Paar marfirt, zu weniger als 
den Herſtellungskoſten getauft, der beſte 
Werth, welcher je offerirt wurde, 
für Donnerſtag 
1.225 Little Gents Schuhe, 
Calf, hübſche, hervorſtehende Sohlen, 
Größen 83 bis 134, Donnerſtag 


das beite J 


980e 


| 


| 


50° Tam D’Shanters, von feinem, ganz: 
wollenem Serge gemadht, mit abnehbarem 
Fop, zwei Fams in einem, alle w 
Farben, Donnerftag 

Kneben-Müten, ein großes Affortiment von 
ganzmwoll. Bichcle- und Golf-Müten, mit 


Seide gefüttert, außerordentlid) gu= 
ter Werth, für Donnerjtag 250 


Bargains in unſerem Baſement. 
10 Ot. galvaniſirte Waſſereimer, 
Donnerſtag 
Taſſen und Untertaſſen, in ſchlichtem 
weiß, per Paar, Donnerſtag 
10 Stücke beſte Family-Seife, 
Donnerſtag 
Waſſergläſer, für Donnerſtag, 
ee a * 
Gold Brick Scourine, 

Donnerſtag für 


Spezielle Bargains in unſerm Möbel-Dept. 


Eiſerne Bettſtelle, Spring und Matratze, vollſtändig, in allen Größen, eine gute eiſerne 


Bettſtelle mit Woven Wire Spring und guter Cotton Top Matrahe, 


für Donnerſtag 


2) 


Ehzimmer- Stühle, majjives Eichenholz, Golden Finifh, mit Rohrfiz und ge: 


ftügten Armen, für Donnerftag 


Sideboard, gemaht von mafjivem Gichenholz, Golden: Fintjh, Serpentine Top Echubla= 


den, gegojjene Mejjingbeichläge, 14X24 frauzöfiicher Bevel:Plate-Spie: 
gel, eine Schublade ausgelegt für Silberwaare, für Donnerftag 


Parlor⸗Tiſch, gemacht von maſſivem Eichenholz, Golden Finiſh, 24x5243öll. 


Platte, begrenzte Quantität, Donnerſtag 


810.98 
81.35 


ED. AHLSWEDE, 143753 West North Ave. 


Uniere vier groien Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 
- 219-221 Ost North Ave. 
Deftlih von Halfted. 


a 3 


u — 


— SIDE * 


Hua : Mufter, 


3011-3019 State Str. 
501-505 Lincoln Ave. 
Nahe Wrightivood. 


% — — — 
= u 


Wir zeigen über 

500 verichiedene 
Die Preife rangiren don 
$50.00 bis 88«. 


— — —— —— — — 
Wir haben das größte prismatiſch beleucht ete Teppich-Departement unter den Möbel— 
Läden in dieſer Stadt. 


Royal Bruffels Rugs, 1239 Fuß, 
20 pradtpolle Mufter 
Drientalifhe Teppiche, 
feine Nähte, 989 


525.00 
515.00 


Art Rugs, 9 Fuß 
lang X 6 Fuß breit 
Smyrna Rugs, 5 
2 Fuß 6 Zoll 


$1.45 


Bredit auf offenem Konto 


Ohne irgend melche läftigen Bedingungen; teine Sicherheit 


— feine Zinfen — 


kein Kollettor — nur ein einfaches altmodifches Anjchreibe-Konto. 


Ofen Abends 


bis 9 Hr. 


unſer neuer — 


us WABASH AVE 


Angebliher Ehurtenftreid. 


Sohn Schutet foll eine Wittwe um ihr Alles 
beftohlen haben. 


John Schutel ift der Anftiftung 
Falfhung angellgt morben. 
hatte feiner Wittme $1335 

en, welche in ber Bank zu 


warte, in Gegenwart be3 britifchen 
Konful® Wm. Woyndhbam, dem er als 
ber Berftorbene vorgeitellt wurde, eine 
ämwedentfprechende Vollmacht zu unter- 
zeichnen. Schutef erhob angeblich das 
Geld und fol es in die eigene Tafche 
geftedit haben. Geo. Eajta erzählte den 
Vorgang geitern den Großgeiähmwore- 
nen, und bie Erhebung der Antlage 
war bie folge. 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwod), den 29. April 1903. 


SIEGEL(OPER& & 


Riefiger Mai-Derkauf um Muslin-Unterzeug 


Dies ift der größte Mai-PVerlauf, der je vom Großen Laden abgehalten wurde, da das Affortiment zweimal jo groß ift wie im vori= 
gen Jahre und die Preife jind bedeutend niedriger, trogdem die requf. Yabriffoften für Diefe MWaaren um 25 Prozent höher find, 
Dieje fpeziellen Bargain-Preife werden duch unjere ungeheuren Einfaufs:Gelegenheiten und einige legitime Gejchäftstniffe ermögs 


Zofalberidht. 
Streik greift um fidh. 


Der Betrieb der großen Deering- 
Anlage dem Stoden nahe. 


—- 


Schlichtung des Gasſtreiks. 


Entſcheidung in dem Streit zwiſchen der 
City Railway Co. und deren Angeſtellten. 
— Arbeits » Einftellungen in Bäckereien 
und Wäcereien angedroht. 


— — 


Die Arbeitseinſtellung in der Dee— 
ring'ſchen Erntemaſchinen-Fabrik hat 
geſtern weiteren Umfang angenommen 
und dürfte noch vor Ende dieſer Woche 
die Schließung diefer ganzen, gemwalti- 
gen Anlage zur Folge haben, die fich 
— zwifchen dem Fluß und der Ely- 
bourn Uve.—von der Fullerton Avenue 
aus biß über den Diverfey Boulevard 
hinaus erftredt. Sämmtliche weibliche 
Angeftellten der Seilerei des großenBe- 
triebes — gegen 600 an ber Zahl — 
befinden ich bereit am GStreif. Die 
Mädchen hielten geftern in der Sozia- 
len Turnhalle eine Verfammlung ab, 
organifirten fich unter der Leitung des 
Sekretärs Deutſch vom Verbande der 
Baumaterial-Arbeiter zu einer Union 
und beſchloſſen, ihre Rückkehr an die 
Arbeit von der Bewilligung einerLohn—⸗ 
zulage, der Abkürzung der Arbeitszeit 
auf neun Stunden und verſchiedenen 
anderen Zugeſtändniſſen abhängig zu 
machen. Es wurde ein Komite ernannt, 
welches auch die in der Seilerei der 
MceCormick'ſchen Fabriken ange— 
ſtellten Arbeiterinnen zu organi— 
ſiren und zur Erklärung eines Streiks 
zwecks Durchſetzung derſelben Forde— 
rungen zu bewegen verſuchen wird. — 
Die Zahl der feierndenAngeſtellten von 
Deerings Fabrik wuchs im Laufe des 
geſtrigen Tages auf 3,525 an. Acht— 
hundert von den Streikern, die bisher 
keiner Organiſation angehört hatten, 
meldeten ſich zur Aufnahme in den 
Verband der Metallarbeiter. Die Ma— 
ſchiniſten, Heizer, Schmiede, Gießer 
und Modellmacher des Betriebes befin— 
den ſich bis auf einige wenige noch an 
der Arbeit, erwarten aber, daß ihre 
Organiſationen ihnen in Verſamm— 
lungen, die auf heute Abend einberu— 
fen ſind, die Betheiligung an dem 
Streik geſtatten werden. Präſident 
Schardt von der Federation of Labor 
räth übrigens von jeder Ueberſtürzung 
ab. Er iſt aufgefordert worden, mit 
der Betriebsleitung der Fabrik zu un— 
terhandeln, wünſcht aber, einen klaren 
Ueberblick hinſichtlich aller Beſchwer— 
den und Forderungen der Leute zu ge— 
winnen, ehe er ſich zu deren Sachwal— 
ter aufwirft. Die Streiker verlangen 
außer der Anerkennung ihres Organi— 
ſationsrechtes und günſtigeren Bedin— 
gungen in Bezug auf Lohn und Ar— 
beitszeit, die Ungiltigkeits-Erklärung 
aller Kontrakte, durch deren Unter— 
zeichnung die Angeſtellten unterzwang 
auf die geſetzlichen Anſprüche Verzicht 
geleiſtet haben, welche ſie, oder ihre 
Erben, an die Fabrikgeſellſchaft erhe— 
ben könnten, ſofern ihnen im Dienſte 
derſelben ein Unfall zuſtieße. 

In der McCormick'ſchen Fabrik hat 
der Streik bisher weniger um ſich ge— 
griffen, doch bezweifelt man in Ge— 
werkſchaftskreiſen nicht, daß auch hier 
die Betriebseinſtellung wird bewirkt 
werden können, ſobald es ſich klar ge— 
zeigt haben wird, daß die „Internatio— 
nal Harveſter Co.“ die organiſirte Ar— 
beiterſchaft auf der ganzen Linie zu 
bekämpfen entſchloſſen iſt. Als ein 
weiterer Beweis für dieſe Auffaſſung 
wird der Umſtand angeſehen, daß ge— 
ſtern in den Plano'ſchen Anlagen des 
Truſt die Mitglieder eines Fünfer— 
Ausſchuſſes, welcher der Betriebs-Lei— 
tung im Namen der Angejtellten ge- 
wiſſe Beichwerden vortragen follte, 
Knall und Fall entlaffen worden find. 

Die tehnifchen Leiter der Deering’- 
Ichen, fowie der Me&ormid’fchen, An 
lagen erklären übereinftimmend, daß 
eine Arbeitseinftelung bon längerer 
Dauer der International Eo. gerade 
gegenwärtig garnicht ungelegen fom= 
men würde. Diefelbe habe Mafchinen 
genug borräthig, um ben biesjährigen 


‚Bedarf deden zu fünnen. Unangenehm 


wäre e3 für die Gejelfhaft nur, wenn 
ber Streit fich auch auf die Verfanbt- 
abtheilungen der Werke erſtrecken wür⸗ 
be, mie e8 bei Deering3 jchon jett ber 
Hall ift. 

Der Waffenitilftand im Gaötrieg, 
melcher geitern gefährdet erfchten, iſt 
nunmehr doc) gefichert. Die Verbände, 
denen die ftreifenden Gasarbeiter an= 
gehören, haben gejtern Abend bejchlof- 
fen, auf die Bedingung ber Gasgefell- 
Tchaft einzugehen und alle Feinbfelig- 
feiten gegen diefe einzuftellen gegen die 
Aufiderung, daß Die fchmebenben 
Streitfragen ſchiedsgerichtlich ausge— 
glichen werden ſollen. Unter dieſer Be— 
dingung ſtellte die Gasgeſellſchaft alle 
Streiker wieder an, mit Ausnahme 
derjenigen, welche ſich während des 
Streiks geſezwidriger Handlungen ha— 
ben zu Schulden fommen laffen. Prä- 
fident Knapp von der Gasgeſellſchaft 
wollte im Laufe des heutigen Tages 
dem VBorliger der Schiedsbehörde, 
Herrn Gelfridge, eine Lifte derjenigen 
Arbeiter zufiellen, welchen die Wieber- 
anftellung von der Gefellihaft aus 
dem angebeuteten Grunde vermweigert 


wird. 

Der Schieds-Ausſchuß, welcher die 
Mißhelligkeiten unterſucht hat, die zwi⸗ 
ſchen der Cith Railway Co. und ben 
organifirten Angeſtellten derſelben 
vorlagen, hat geſtern Abend ſeine Ent⸗ 
ſcheidung abgegeben. Bekanntlich han⸗ 
delte es ſich in dieſem Streit in erſter 


Linie um die Union der Kabelſpliſſer 
ein 


und darum, ob Thomas Daley, 


—28 biefer Union, —— * * 


Li 4 ** ıer 
—A —— 
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anerkannt werden müſſe, und daß bie 
Mitglieder derfelben, bei zehnftündiger 
Arbeitszeit, einen Lohn von 23 Gent3 
die Stunde erhalten follen. Daley jolle 
wieder angeftellt werben, aber nicht ala 
Kabelfpliffer, fondern ala Heizer ober 
in fonft einer Eigenfhaft. — Des Tyer- 
neren enthält die Entfeheidung folgende 
Beitimmungen: 

Wieder anzuftellen find fünf ent- 
laffene Leute (Flynn, Green, %Boe- 
ftrom, Holland und Koeler), fünf an= 
dere Entlaffene (Moffat, Langlois, 
Mueller, Schimaſchius und Larfon) 
brauchen nicht wieder angejtellt zu mer=- 
ben. — Bei der Bejegung von Stellen 
in den Reparatur-Werkftätten find in 
erfter Linie jene Leute zu berüdfichti- 
gen, melde als überzählig entlafjen 
murben, al3 die Werfftätten nach den 
neuen Gebäuden an der 75. Str. ver 
legt wurden. — Für je jeh3 Mitglie- 
ber be3 Betriebs-Perſonals ſoll die 
Gefelfhaft? einen Erfagmann auf 
ihren Liften führen. — Die Fahrpläne 
find fo einzurichten, daß die Schaff: 
ner und Fahrer 25 Minuten Zeit zum 
Einnehmen ihrer Mahlzeiten erhalten. 
— Sin den Remifen an ber 75. tr. 
ift die Einrihtung der Wafch- und 
Zoilettezimmer zu verbeffern. — Die 
Betriebäleitung fol feinen Unterfchieb 
zwifchen Union- und Nicht-Unionleu- 
ten machen, und bie Unionleute haben 
fich jeder Anfeindung der Nicht-Union= 
leute zu enthalten. — Den Kabelfplif- 
fern und ihren Gehilfen ijt jeder zweite 
Sonntag frei zu geben; Weberzeit-Ar- 
beit ift ihnen zur anderthalbfachenfate 
de3 gewöhnlichen Zohnes zu vergüten. 


Der Schiebsausfhuß beftand aus | 


Ex-Richter Sears, der die Straßen: 
bahn-Gefelfhaft vertrat, aus Herrn 
Wm. Prentiß, dem Anwalt der Stra= 
Benbahner, und aus Dr. E. ©. Hirfdh, 
den die beiden Anderen zum Unpar— 
teiifchen gewählt hatten. 

Sekretär Niederhoff von der Bäder- 
Union erflärt, daß fünfundfiebenzig 
Bäcereibefiter, die zufammen 200 Xr= 
beiter bejchäftigen, bie neuen yorbe= 
rungen, der Union, einjchließlich der 
neunftündigen Arbeitszeit, bereit3 be= 
milligt hätten. Die Union würde am 
Samftag in Brands Halle eine Maf- 
fenverfammlung abhalten und in die= 
fer vorausfichtlich befchließen, fortan 
feine Arbeiter mehr für Bädereien zu 
ftellen, deren Inhaber die Forderungen 
inziwijchen nicht bewilligt haben. — Auf 
Geiten der Unternehmer rechnet man 
mit ziemlicher Sicherheit darauf, Daß 
auf der Grundlage ihres Kompromiß- 
Borjchlages (Statt Verfürzung der Ar— 
beitözeit ein Dollar mehr Lohn) ein 
Ausgleich zuftande fommen merbe. 

Die Union der Wäfcherei-Angeftell- 
ten hat den Befigern ber Dampfiä- 
Tchereien — nachdem die gepflogenen 
Unterhandlungen zu feinem Weberein- 
fommen geführt haben— die enbgiltige 
Mittheilung zugehen lafjen, eg würde 
am. Freitag in allen Betrieben geftreitt 
werben, deren nhaber bis morgen 
Abend die Forderungen derlinion nicht 
bewilligen. Diefe Forderungen bedin- 
gen Lohnerhöhungen von 10—50 Pro⸗ 
zent für die Angeftellten. Die gegegn- 
märtigen Zohnfäge jtellen ji auf $8 
bis $15 für männliche und auf $2.50 
bis $9 die Woche für weibliche Arbeitz- 
kräfte. 

Der Koch Peter Chriſtianſen vom 
Oakland Hotel iſt nun doch an den 
Streik gegangen. Daß der Maſchiniſt 
des Hotels unzufrieden damit war, 
daß der Hotelbeſitzer Hutchinſon an 
Stelle ſeiner Dampf- eineGasmaſchine 
einführte, war Chriſtianſen nicht als 
genügender Grund erſchienen, um ſei— 
nerſeits zu feiern, und ſeine Union 
hatte ihm in dieſer Hinſicht Recht ge— 
geben. Weil nun aber Hutchinſon zu 
verhindern ſucht, daß die neuen Mit— 
glieder ſeines Küchen- und Hotelperſo— 
nals ſich organiſiren, hat Chriſtianſen 
ihm die Freundſchaft gekündigt. Einer 
der vor dem Hotel als Streikpoſten 
Dienſt thuenden Leute, Joſeph Fritſch— 
eg mit Namen, wurde geſtern wegen 
Unfugs verhaftet. Er hatte ſich über— 
zeugen wollen, ob etwa in einem Mö— 
belwagen, der vor dem Hotel hielt, die⸗ 
ſem Proviant zugeführt würde. 

Die ſtreikenden Angeſtellten der 
Fairbank'ſchen Seifenfabrik ſind an 
die Arbeit zurückgekehrt, nachdem ihnen 
die Anerkennung ihrer Union und 
ſchiedsgerichtliche Erledigung ihrer 
— zugeſichert worden 
iſt. 

Der Verband der Metallwaaren— 
Fabrikanten hat den Grobſchmieden 
den neunſtündigen Arbeitstag, ſowie 
23—10 Prozent Aufbefferung der bi3- 
berigen Zohnraten: bemilligt. 

Die in den Pöleletien und in ben 
Verfandt-Abtheilungen der Schlacht: 
haus-Firmen beichäftigten Leute ver- 
langen eine Zohnzulage,von 25 Cents 
ben Tag. 

Die Kalfaterer und Hanblanger in 
der jtäbtifchen Abtheilung für Aus- 
dehnung des Röhrenfyitems der Waj- 
ferwerfe verlangen Zohnaufbeiferung. 
Die Kalfaterer erhalten jegt $2.50 den 
Iag und fordern $3, die Handlanger 
fordern $2.50 ftatt bes bisherigen 
Rohnjages von $2.25. Herr Blodi er- 
tHlärte geftern der Delegation, melche 
ihm die Forderungen vortrug, daß zur 
Bewilligung der Zulage nicht Geld ge> 
nug in dem betreffenden Tyonb3 fei. 
Die Leute mollen fi nun an ben 
Mayor wenden. 

Der Verband der Handlungsgehil- 
fen von Tabald- und PFigarrenge- 
fchäften wird Rebner anftellen, die in 


der Mittagsftunde Anjpraden an Fa= |_ 


brif-Arbeiter halten follen, um biefe 
zur Unterftügung der unabhängigen 
Tabakshändler gegen den Tabaktruſt 
aufzurufen. 

Für heute, Mittwoch, Abend ſind 


Gewertſchafts⸗Verſammlungen anbe- | x 


taumt, wie folgt: 
Baufchreiner, Nr. 10 — 43. und 
zu Str.; Nr. = Eenter und Clark 
Sir.; —— 242 — 


licht, welche die Preije herunterbrachten. 


Muslin Nacht: 
Gewänder, 
für 500, 300 


29e 


Weiße 
Unterröde, mit 
tuded lounces, 

für 


- 506 


Bejet Diefe Duotirungen: 


Muslin 
Chemiſes, 
von guter Qua— 

lität, für 


15€ 


Beinkleider für 
Damen, 
m. Sambric Ruf: 
fle, für 


12c 


Beinkleider für 
Damen, 
mit Rufles und 
Spitzen-Beſatz, f. 


15c 


Kurze 
Unterröde, 
tuden, 
für 


i9c 


Nainjoof, Eambric und Muslin Nadtkleider 


Slipover 


Nacıtkleider, 
mit 


con Gowns, 
und Bändern bejest, 
Spitzen Ruffles und 
> Ginfäge, für 


Stiderei bric und Muslin, EmpiresTfa= 


69c 


Ta: Nachtkleider, Nainſook, 


breite con, hoher od. niedr.Hals,Slip- 


over: &ffett, mit fur= 89c 


zen Aermeln, für 


Cam: Nainjoof Kleider, elegante Ya 
con, hübjdy mit Spigen bejett, 
wie feinen Stidercien, Beading 
und Bändern, 
$2.00 werth, 


1.00 


Drei Spezialitäten in weißen Unterröden 


9 Weiße Unterröcke, beſtickte 
Einſatz, Torchon oder Point 


de Paris Spitzen, fü— 
Unterröcke, volle 


uffy Effekte, 


Ruffle und 


ge 
n 1.95 nnd 1.25 


Unterröde, mit jentrechten Reihen v. Spiten-Ein: 
jaß, breite Stiderei Flounces, Elufter 
Iuding und Hemftithing, für 


1.00 


Waſchechte Unterröde, von _Gingham oder einen, für 50c 


Muslin-Beinkleider für Damen 
Beinkleider, Umbrella-Facon, in vielen hüb- 
fchen Facons, Spiten-Cinfat, Stiderei Ruf: 
fle8, Hemftithing und Tud3, für 2560. 


hübſch beſetzt, für 


Umbrella Beinkleider, 
69c, 50c und 39c. 


jet, für Ze, 


69ec unn 50c. 


Chemiſes, Rock-Länge, 


Knrze und lange Chemiſes 


Muslin Chemiſes für Damen, Spitzen be⸗ 


Chemiſe, Rock-Länge, mit Spitzen beſetzt, für 
3960. 


für 1.00, 700, 


Dreiling Sacques, Kimonos und Wrappers 


Kimonos, rofa oder blauer Lan, mit weißen Rändern, für 25c., 
Drefiing Sacques, farbiger Laton, mit hohlaefüumten Pole, für 3de. 


lern. 


Zange Kimonos, großer Matrojensftragen, mit Perjian Border, für 98. 


Percale: oder Laton:Wrappers, helle oder dunkle Schattirungen, für 79e. 


WMtonalliher Derkauf von feinen ZTahrungsmilleln 


Sausreinigungs-Artilel, Samen, Knollen und 
Obftbäume find an fpeziceller Stelle ausgeitellt 


Das Grocery:Dept. des Großen Ladens enthält die vollitändigite Ausftellung von Ehwaaren in der Melt — fümmtl. reine, hochfeine 
Produfte, volles Gewicht und volles Maß, zu Preiien, welche niedriger jind, twie diejenigen für die gewöhnt. Sorte bei ausjhl. Händ« 


perfönlich voripricht. Telephon: Private Exchange No. 5 


Graham oder Datmeal 
Biscuits, Butter Gems 
od. Ginger-Wafers, Na: 
Biscuit Co.'s— 
verpackt in In⸗er⸗-ſeal 
ſtaubfreie Packete; 


ir 
25c 
Badpulver, Egg, Rum: 
ford oder Hazel Marke, 


15c 


tional 


ton, 96; 3 
Gartons, 


Halbpfund: 
Büchſe, 


Lima Bohnen, 


“ fancy California grüne 
zarte Bohnen, per Pfp., 


ee 5 Pfund 35C 


Solidified 
Ausw. 
von 16 friihen Obft- u. 
6 Rad. 


—— 


Friſche Butter, extra y 
Jelly Squares, 


Qual. Jerſey Creamery 
hat köſtl, ſüßen Gras— 
Flavor, 5 Pfd. (Netto: 
gewicht), in verſiegel⸗ 


tem Stein: 1 R 30 


Zopf, 
Käje, feinfte Qualität, 


neuer Gream: 15€ 


Brick, Pfd., 
Friſche Eier, jedes ge: 
gelte), Dan \ DE 
Butterine, Braun & 
Fitts’ Holftein, 5 Pfd. 


(Nettogewicht) 50 c 


in Drum, 

Englifher Senf, Gay: 
enne Pfeffer oder Selle: 
rie ahfelfer Qaget feinfte 
Qualität, in 4 = Ungen 


Silver S Eiktinge 12e 


Top Flaſchen, 


Wein-Flavors, 
ſortirt, 500; 
per Packet, 
Scouring-Seife, 


190; 
Stücke, 
Klarer Honig, 
Galifornia 
las, 10e, 
15e und - 


10 


Ned Wlasta, 
Büchie, 120 
Dutzend, 


beſte Sorte, 
per Büchſe, 
Procter 


ford deutſche 
*amily, 10 St., 
Stärke, Hazel 
1033, 6:Pfd. 
Holz:Bor, 


Wrig: 
leys beite, 5 Stüde für 


35e 


York's 
geſiebter, 


Salmon, Circle Marke, 
1:Pfund: 


1. 


Bismard Häringe 


20c 


&  Gamble’s 
Amber Seife, od. 


4de n 


feinfte 


4de 


per Pfund, 
280; 4-Pfd., 


Car⸗ 


$1.00; per 
Pfund 
= Schinken 
Armour's feinſte Star, 
Hazel Select. Mild Su— 
gar Cured, 10 bis 12 


Pfd. durch— 14c 


ſchnittl., Pfd., 
Salz - Pork, ſchönſtes 
Dry Sugar Cured, 2— 


Pfd. u. aufiv., 1iec 


per Pfund, 
das Paſ— 


Sea Quads, 

ſendſte für Sandwiches, 

Luncheons etc., Büchſe, 

50; 6 Büch⸗ 2 

ſen für Ic 
Fig Prune Gereal oder 

Bis Kaffee, Tugend, 


jortirt, 2.25; 20c 


Packet, 
Bordeaux oder Maple— 


Flakes, per 12c 


Packet, 


Hulled Corn, Tryabita 
oder Smithe, Büchfe 


a 6 Büchſen 45c 


— Cuban Ananas, 
jede, 100; 
Dutzend, J 


ge 


Cocoa, 


Büchſe, 


dc 


Marke, 
Büchſe 


5 
3) 
” padte, 
20e; 
Dutzend, 


per 


Mil⸗ 
per Quart, 
Zitronen, 


Tugend, 


Neuer Thee, Auswahl von 
allen unjern regul. 60c Ya= 
pan, China, Ceylon od. In— 
dia Theeſorten, 5 Pfd. in 
faney Theebüchſe, 
2.75; per Pfd., 
Grüner und ſchwarzer oder 
ſpeziell Blended Theeſorten, 
regulär zu 450e verkauft, 5— 
Pfd. Nettogewicht in Lead— 
foil Theebüchſe, 

1.98; per Pfd., 

Ralſton's 
Club, 3:Pfund: 


Veal Loaf, Armour's, Lib— 
by's oder Cudahy's Rex— 
3:Pfund = 
10c; 1:Pfund: 


Aepfel, gefhält und Eored, 
feinfte NewYort State ver=- 
per Gallonenfanne, 


Neue grüne Erbjen, 


dünne 
jaftiges Obft, 


Sorgfältige Verpadung und prompte Ablieferung. Poft: und Telephon:Beitellungen ebenjo pünktlic) ausgeführt,iwie wenn Ihr 


Xava und Moda Kaffee, 
unjer populärer 


„Blend“, 


1.00 


Golden Santoskaffee, friſch 
geröſtet, 73-Pfd. 
L.OO; per Pfd., 


Mericaw Java oder Mild 
Maracdibo Kaffee, 48: ai. 


15€ L. 


25 


Pillsbury’3 beftes 4:X, Ce: 

refota bejte8 Patent, Hazel 

Tremium Patent, Faß, in 

mw Holz oder 

Idee Side, + 

Early Richmond Kirſchen⸗ 

bäume, das 

Stüd zu 0e 

— Pearl Tubero⸗ 

ſen, jede. 30; 

das Dutzend, de 

genen Sladiolus, jede, 

e; per 

Dutzend, de 
per 

Quart, 5o; weiße 

per Duart, dc 


Apfelbäume, fortirte Bari: 


täten, zu, 
das Stüd, dc 
feinſte Miſch⸗ 


Grasſamen, 
14c 


ung, 5:Pfd.:Sad 
60e; per Padet, 
& 


40€ 


Health 


2% 


Büchſe, 


19€ 


Stedzjiwiebeln, gelbe, 


2.25 


de 


Schale, 


4c 


Nafturtium Samen, 
mijcht, „tall“ oder 
„Diwarf®, per Unze, 


— —— — — — — — — — — 
— ——— ——— — — — — — — — ——————————[⏑— — 
nob —⸗—— — — — —— —— — — 0 — 


Metallarbeiter-Vereinigung — 104 
Randolph Str. 

Hebekrahn⸗Maſchiniſten — 79 Ran⸗ 
dolph Str. 

Maſchinen- und Kaſſenſchrank⸗ 
Transporteure — Maurerhalle. 


Aus Kräntung. 


Selbftmord einer jungen Dante, 


Bon ihrem Bruder beim Eſſen we— 
gen irgend eines unbebeutenden Bor: 
falleö getabelt, erhob fich geftern Abend 
Frl. Jennie Pollak, 4809 Forreſtville 
Ave., weinend vom Tiſch und begab 
ſich nach der Apotheke an der 47. Str. 
und St. Lawrence Avenue, wo ſie 
Karbolſäure erwarb. Mehrere Mi— 
nuten ſpäter fand ſie ihr Bruder 
ſchwer ſtöhnend in ya Zimmer auf 
dem Bett liegen, die Xippen bon dem 
Gift verbrannt, meldhes fie joeben ge- 
trunten hatte. Neben ihr lag das leere 
Flafchchen. Dr. Eaftlate, 4754 Cham- 
plain Apenue, wurbe gerufen, vermoch⸗ 
te die Unglücliche aber nicht mehr zu 
retten. Gie ftarb einige Stunden jpä- 
ter. Die junge Dame mohnte bei 
ihrem Bruder, dem Präfidenten einer 
Dachdecker⸗Firma, deren Geſchäftsſtelle 
ſich im Chamber of Commerce⸗Gebäu⸗ 
de befindet. Frl. Pollak war 23 Jahre 
alt. 


Macht eine Reiſe 


via der Nidel Plate-Bahn und überzeugt 
Eud, dak Ahr die befte Zug = Bedie 
nung ba Solide durchf de “ 
Fa Exprekzüge ee au t. 


inblap, J 
—* Ba gi — 


2 


— late —— 
Se Bebtenung a la — Be 


——— — 


Die ftreitbaren Auftiner. 
Ihr Kampf mit der Waffer: und Gas- 
Gefellichaft. 

Bekanntlich haben gegen fünfzig 
Bürger von Auftin, unter bergührung 
bes Apothefers3 Golden, gegen die Chi- 
cago Suburban Water and Light En. 
und gegen bieNorthmeitern Gas, Light 
and Coke Co. Klagen angeftrengt, um 
biefelben zu zwingen, ihre Raten auf 
das ftabträthlich vorgejchriebene Maß 
herabzufchrauben. Nach den einfchlä- 
gigen Verordnungen foll legtgenannte 
Gefelihaft nicht mehr ala 75 Cents 
per 1000 Kubitfuß für Gas berechnen 
dürfen und erftgenannte für Leitungs- 
mwaffer nicht mehr al3 die Stabtver- 
maltung, d. h. 10 Et3. für 1000 Gal- 
Ionen, während fie 25 Cents verlangt. 

Bor Richter Tuley einigten fich heu- 
te die Anwälte der Kläger und ber 
Suburban Water and Light Co. da= 
bin, daß den Klägern weder das Waf- 
fer abgedreht, noch aud) fie auf Zah— 
lung der regulären Raten für bas 
MWaffer verklagt werben follen, ebe 
nicht ein Bundesgericht entfchieden hat, 
daß fie nicht berechtigt waren, jene 
Klage gegen die. Gefellichaft anzuftren- 
gen. Eine ähnliche Vereinbarung fam 
gleih darauf vor Richter Clifford, 
zwiſchen den ftreitbarenAuftiniten und 
der Northweitern Gasgefellihaft zu- 
ftande. — Diefe Gasgeſellſchaft ver⸗ 
läßt ſich, ebenſo wie die Suburban 
Water Eo., darauf, daß die ihr unlieb- 
fame ftädtifche Verordnung vom Bun⸗ 
deögericht für nicht rechtägiltig erklärt 
werben wird. Die Verorbnung wegen 
des Gaspreiſes, ſchon vor Jahren er⸗ 
laffen, ift befanntlich von der People's 
Gas Co. in den Bundesgerichten ange⸗ 


worden, ve fehen biefe, mie 


‚ id) mit ber Ent» 
— rund 


Geſch afts Iubilaum . 


Die Chicago Braiding ins on Embroidery Co* 
begeht es am Samitag. 

Am fommenden Samftag begeht bie 
Chicago Braiding & Embroidery Eo., 
deren Inhaber die Herren Joſeph Ale— 
rander und Hans Schloeger find, bie 
Feier ihres 2djährigen Beſtehens. An⸗ 
läßlich dieſes feſtlichen Ereigniſſes 
wird um 10 Uhr Vormittags in dem 
Gebäude der Firma, 116120 Mar⸗ 
ket Straße, eine der Gelegenheit wür⸗ 
dige feier veranftaltet und bei berfel- 
ben den Jnhabern ber Firma von ihren 
Angeftellten ein prächtiger filberner 
Ehrenhumpen als bleibende Anben- 
fen an da3 Jubiläum überreicht wer- 
den. Die Murbereitungen für bie 
Feitlichteit find von dem nachgenann- 
ten Ausfchuß der Angeftellten getroffen 
worden: da Power, Alma Mobr, 
Zouife Lang, George G. Schloeker 
und 9. Henningfen. €E3 werben ber- 
ſchiedene bekannte Geſchäftsleute Re— 
den halten. Die nunmehr ſeit einem 
Vierteljahrhundert beſtehende Firma 
iſt im Fache der Kurhelſtiderei eine der 
erſten des Landes und obwohl die Kur⸗ 
belſtickerei urſprünglich eine deutſche 
Erfindung ift, fo find die Maffinen 
der Chicago Braiding & > re 
Company im Laufe der Zeit 
fo ſehr vervollkommnet 
daß ſie in den Ver. Staaten bie 
deutſche Konkurrenz vollſtändig aus 
dem Feld geſchlagen hat. 


* Zu 27.71 per Paffagier und zu 4 


$21.46 bei der Beförberung von über 
hundert, hat die Union P 
als Mindeftforbernde den Koniralt 
für die Beförderung von Offizieren 

haften des Geered bon 
San Franzisto nad; Chicago für ein 


der Baht Baden 5 ae 





Desguagungs⸗Weg woiſer. 


swers, — KCarrots“ und „A Country Mouſe.“ 
En —, a 
ebater. .. 
rond Dpere te — „Ihe Grifis.“ 
Illinois — ‚Du Barry.» 
c * iders, — nn 
u, oufe— Baubeville, 
eden Übend und Gonntag 


ufe — Eamftags 

2 ERS Wu 

tina. — a 
ittmod, Samftag und Gommtag. 


Zofalberidt. 


Altenbeim⸗Konzert. 
Es findet heute Abend im Auditorium ſtatt. 


Punkt 8 Uhr heute Abend beginnt 
im Auditorium das große Konzert, 
welches derFrauenverein des deutſchen 
Altenheims zum Beſten dieſer Anſtalt 
gibt. Abgeſehen von dem edlen Zweck, 
dem der Reinertrag des Konzertes die⸗ 
nen wird, ſollte ſchon der Kunſtgenuß, 
welcher der Hörer harrt, genügen, um 
das Haus zu füllen Keine Geringere 
als die berühmte deutſche Opern⸗ 
ſängerin Frau Erneſtine Schu⸗ 
mann⸗Heink wirkt neben anderen her⸗ 
vorragenden Soliſten mit. Herr Rud. 
Ganz hat die Leitung des aus fünfzig 
Thomas-Muſikern beftehenden Or= 
Hefter3 übernommen. Der zweite Kon 
zertmeiſter des Thomas-Orcheſters, 
Herr Kornelius Franke, einer der be— 
beutendften Violin-VBirtuofen der Jetzt⸗ 
zeit, Herr W. EC. E. Seeboed, der als 
Komponijt ebeno bedeutend ijt mie ala 
Bianift, und der böhmifhe Bariton» 
fänger Bogea Dumiroff find die an 
beren Mitwirkenden. Das vollftändige 
Programm lautet folgendermaßen; 


l. „Mare heroique”, Opus 3...... .GSaint⸗Saens 
Thomas⸗Orcheſter. 
2. Ronzert für Klavier und Orcheſter in D⸗ 
Moll, 1. und 2. Sat, Molto Moderato 
und Andante W. CE. GC. Seeboed 
Herr Seeboed und Thomas-DOrcheiter. 
a) Arie aus „Paulus“ „oo... Diendelsfohn 


b) Bolero ....Ürbittat 
rau Säumann-Heint. 
Suite, „Z’Arlefienne” „Bizet 
Prelude, Menuette, Upagietto, Garillon, 
Thomas⸗Orcheſter. 
onen — ne — Dr. Emil G. Hirſſch 
iedervorttag— 
a) Ein Veilchen 
IA ————— G 
ce) Frühlingsnadt Schum 
5) Wie ſchön Du biſt (O jak jſi 


Hr. Oumiroff. 
Konzert kür Viſsline und Orcheſter in E⸗ 
Moll Mendels ſohn 
Andanze, Alles::ito nıa ron tecppo 
Allegro n.c.to Piroce, 
Hr. Korneisvs Franke. 
Borspiel zer Oper „ Die Merlterlinger.. 
Thomas-Orcheſter. 


Der Vorverkauf der Eintrittskarten 
iſt ein durchaus zufriedenſtellender ge— 
weſen, wie das aber in Fällen, wo es 
ſich um wohlthätige Zwecke handelt, 
häufig vorkommt, ſo ſind auch dies— 
mal viele dieſer Eintrittskarten an der 
Kaſſe nicht umgetauſcht worden. Es 
werden heute während des Tages und 
Abends alſo noch gute Sitze an der 
Kaſſe zu haben ſein. 


| 
Heiraths⸗Lizenſen. 


.Wroner 


Gr ende Seirath3sLigenfen wurden in der Office 
— lerts ausgeſtellt: 


Stephen Springate, Mamie Kilpatrid) BR 2. 
Rihard Groeneveld, Martje Boster, 27, 28. 
Kazmierz Kojinsti, Mary Krol, 27,2% 
Edward Rogers, Rofe Kierman, 3, BZ 
u Kelly, Margaret Kennepy, 4, 9. 

r! E. Yohnjon, Ana B. Granlund, 29, 26. 
Gottlied Greimann, Smilie Yacob, 24, 23. 
—* Fint, Unnie Feige, W, 21. 

eter eis, Kate Mohr, 48, 8. 

Booth, Lucy U. Smith, 18. 
Janette Hawlſhaw, 3 23. 
4 Mealum, Mary %. Hanlon, 22, 11. 
James D’Gonnor, Zojie NRujjell, 26, 26. 

Sames Finnegan, Ellen Tinley, 34, 27. 

tephen zT enneen, Zouife Scelan, 4, W. 
Jacob H. Steiner, Viargaret Kebler, 27, 8. 

an Clomlar, Mach PBaztyga, 24, 19. 

Martin Gollins, Mary Dickeague, 33, 9. 
Sohn feingsmill, Genapeen Champion, 26, 20. 
William A. Cuneem, da Gegenwartb, 22, 19. 
Thomas Butler, Barbara Sangstnedt, 24, 21. 
Schn Kadadziey, Kunigunda Nopat, 27, 20. 
— Sippel, zen Gladys, 23, X. 
Vnilip Zeigler, Sufie R. Deiveeie, 3, 15. 
Wıliam Ward, Dary Sriger, 24, U. 
Bpillip Fitgerat, Annie Hogeberg, 27, 24. 
Andrew 3. Vincent, Annie Mangan, 26, 
Am. W. Goney, Annie Hagenmaiter, 2, 
u Mituli, Kataryypna Mofio, 25, 20. 

arnabas J. Weigel, Lottie Chrifty, 3, 26. 
Samuel W. Beh, Edith F. Frant, 32, 20 
Votrick Cannon, —* Bauer, 21, 18. 
Emmet Neivton, ndhe Doubd, 21, 18. 
Ber Eonid, Seite Galvin, 21, 21. 
Wrtbur F. Ahlarim, Alma Buhl, 35, 22. 
Dliver M. Davis, Mamie %. Greene, %, 2. 
Henry Frik, Mary Marner, 60, 52. 

tan! H. Morfe, Harriette Schechter, 25, W. 

muel R. Goot, Senrietti Morris, 3, U. 
Batr.d Mannion, Alice Fallon, 9, 28. 
zodn F. Traud, Bertha G. Miller, 35, 

artin O’Rourfe, Mayme Bradley, 4, 2. 
Thomas I. Price, Mertis. GE. Niles, 29, 21. 
John EG. Horan, Sadie D’Connor, 8, 24. 
Joſeph G. MeCauley, Annie Leslie, 28, 26. 
Kohn N. Norling, Icannctte Smith, 25, 3. 
Meter Thies, Lillie Zimmerman, 22, 19. 
Herman Mueller, Louifa Stover, 


sohn 3. 
Sosn Wilien, 


24. 
22. 


X. 


4, R. 

Auguſt J. Herrndobler, Hulda Pleafe, 2, 

Kohn Graf, Minnie SHimball, 44, 40. 

Bert ©. Bedley, Katie Donegan, 3, 21. 

Robert Wlfon, Mamie 2%. Dittmann, 34, %. 

Meivin D. Faunce, Nellie G. en: 36, 29. 

Adam 3. Preß jr., Eda Goes, 31, 4. 

ojephp W. Aefferjon, Eınma &. en, 3 2. 

Stone, N». 

21. 
3, 


20. 


red C. Wertſtein, Julia T. 2, 
tik N. Flobad, Alma T. Nelion, 25, 
Williem M. Tippett, Glaine C. Kearney, 
Lin Vromn, Maggie Garret, 3, 27. 
Nigırd Morris, Yaura E. Ber 
9. Eimer Siggind, Hilda Benſon, 
Charley Habley, Weronita Galya, 
Sopn Kaufbne, Anna Klinger, 52, 
red Tomi, Alma Klemt, 25, 19. 
Jouis G. Bercnet, Ellen Linner, 24, 21. 
Souis U. Oven, Clara M. Grauger, 21, 18. 
Aoın Schauer, Vtary Riedl, 30, k 
Axel Benotſon, Mathilda Garlfon, 39, 36. 
Cornelius Ryan, Margaret Butler, 21, 18. 
Yanl EC. Warner, Linda Bailey, 40, 37. 
EStenben Fınnerty, Mary Wadden, 37, 38. 
Larſon, — 8. 
25. 


Alfred 3. Hopkins, Ida 9. 
Läcar E. rad Alice Gylden. 32, 

Joref Kmiccit. Mary Wengrzyn, 26, 622 
Cparies Zeienn Icnnie Hirihbing, 27, 7. 
Charles G. Reud, Marguerite Nand, * 19. 
Glarence Holmes, Maud E. ——— 2, D. 
Sohn Su fie, Jenn ie M. French. 25. 
ge Du:an, Bridget Oninn, 26, 3. 
Riholas P. Kirby, Rellie Aeıfe, 21, D. 
Wpcm Mader, Chriftina Reinert, 0, 8. 
Diichale Kotoszta, Agata Grzyba. 28. 
* Ay Annie Dangs, 3, 2 

Robn 3. Farrell, Therefa M. Weber, 32, 8. 
Misar M Meker, Katie MeDahon, 37, 38. 
Bir Fivello, Maria Beliigine, 9, ©. 
u Miraglia, Lıria De Roja, 7, W. 


2. 


sentowäta, Aulyanna Bausniesta, 24, 20. 
Alien ernst Apolonia Xatera, M, MA. 
Andrew Ralata, Mary Komwalszut, 24, 18. 
obn Weingard, Lena Kramer, 23, 2 
—* en — 5 —— 2, 17. 
, Aulia ur 
0 Domnen, Gertrude G. I Be 8 28. 
asduaie ur Filomena Sabriola, 42, 42. 
rd) de ofhen, Anna en, 9, 3. 
—5* 0m % ee 42, 8. 
v tgare tie, .28, 
ro Yadlon, Marie Milllems, 2, 21. 
* B. — 2 3. 
sth, Bee au Ib m den, 


2 Sole, %, : 
* X 2. 


L,_%. 
‚8%, 31. 


Thomas Blair, Margaret Walfh, 9, 2 
Dscar Peterhaus, Anna Youngquift, ". 
Albert W. — Mary llace, 
George G. Moody, Marg aret €. Br, 73 
rant Leiwinsti, Weronsta Szopinsta, 2, 19. 
rancis W. Medntofp, Edith Kine, 36, %. 
in Eideman, Ada Behr, 2 2. 

— —————— Aen Joues, 40 

eego, Violet U. —— 18, 18, 

ofeph I. Schosnberr, Mary en %, 2. 

cob daci Annie Kohout. 28, * 

eter Doyle, Mary MeMahon, 8, 27. 
—— F. Thieſſe, Emma ſtrueger, 26 2L 

poleon La Beau, Amelia Gaſe, 8 
Morris Kohlman, Yetta Brown, 38, 
Lewis Frisble, Bertha * >. 
Arthur Frant, Eleonora Johanna fen 22, 22. 
Hialmar Yohnfon, Alma Yobhnion, 
Albert Mielte, Hediwig Bd 49, 42. 
Frant Mieplich, Magdalena Milhelm 38, 24. 
Sojeph W. Hall, Sadte M. Heb, 46, 41. 
— — — — — 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


a te Go., 79-81 W. Erie Str., einftödiger 
” Senien, 633 Hirſch Str., zweiſtödiges Flatgebuã⸗ 


n Thomas, 1088, 1040-142 N. 40. Gourt, 
drei einftöcige Cottuges, 83400. 
Sohn Grean, 18 Woodard Avbe., einſtöckige Frame⸗ 


Cottage, $1700 
Kohn Wyles, 1666 N. Kedyie Uve., siveiftödige 
$3500. 


—— 
Hooker, 81 bis W. Adams Str., ſieben⸗ 
— Wabrifgebäude, $70,000, 
Frau Mary Meburn, 1161 MW. Har zitfen Str., % 
ra Store- und Flatgebäude, 
J. W. MeClusty, 5759 Colorado —* 
zweiftödiger Store und Speicher, $40, 
Bopisfa Kubin, 38 MW. 3. Str., eiuftöcdiges Stores 
und Wohngebäude, $4500. 

Henrietta — 20 Lexindton Str., Uſtod. 
Wohnhaus, 8600. 

Bertram a 46 Oft North Wpe., breiftödiges 
Store und Flatgebäude, 

Dıltam ©. Barry, 1771-3 Magnolia Ave., drel⸗ 
Pig nun Apartmentgebäude, $20,00. 

Ba 115. BL, einftödiges SrameerBoots 


en ft 
Auguit En. 5735 Sermitage Üpe., einftödiger 


Be Anbau, 
eter Bint, 5320 Fifth Abe., anderthalftödiges 

Framehaus, 81700. 

Gemton, 7122 Fifth Ave., dreiſtöckige Reſi⸗ 

denz, 86000. 

— — — 
Die Nickel⸗Plate Bahn 

iſt die kurze Linie nach dem Oſten und die 
Bedienung iſt ſo gut wie die beſte. Ihr wer: 
det Zeit und Geld ſparen, wenn Ihr mit die— 
ſer Bahn fahrt. Sie hat drei tägliche durch— 
fahrende Expreß-Züge, mit durchfahrenden 
Veſtibuled Schlaf-Waggons, und American 
Club: Mahlzeiten, im ® veiß rangirend von 
35c bis $1.00 werden in Nidel Plate Dining- 
Gars jervirt; ebenfall3 a la Carte Berienung. 
Verfucht eine Reife mit der Nidel Plate: 
Bahn und Ahr werdet finden, daß die Bedie- 
nung jo gut ift, wie irgend eine ziwijchen Chi- 
cago und dem Dften. 

Chicagoer Bahnhof: Harrifon Str. und 

ifth Upe. Stadt-Tidet-Offices: 111 Adams 

tr. und AuditoriumsAnner. John 9. Ca: 
lahan, General-Agent, 113 Adams Str., 


Zimmer 298, Chicago. Telephon: Central 
2057. apr18,jami— mai 


eins und 


Kleine Unzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Umpeigen unter Dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


Berlangt: Tag:Porter, der im Austcehren und Rel- 
nigen von fyenftern "erfahren,, willig und tlüchtig tft 
und gute Empfehlungen befigt; jtetige Stellung. 
Nahzufragen beim Superintendenten,. Diandel Bros. 


Männer, ftetige rg mwünfchend, bitte vorzu⸗ 
ſprechen; Wächter 815; Flat⸗Jan tors 565; Engis 
neers, Elektriker, afhintften $18; Heizer, Oeler 
gi; Sahrftuhlführer $14; Sabeilerbeiter sd; Rute 
her, Borters, Verpader, Hilfsmänner, Mholefales 
bäufergehilfe $12, Rollektoren, uhhalter, Office- u 
Orocery:Gebilfen $15; Männer für Straßen: und 
Eifenbahnen, junge Männer, Handwerk zu erlernen; 
andere Stellungen gefihert. Guarantee Employment 
Ugench, 195 La Salle Str., Zimmer 14, nahe Adanız 
Straße. mido 


Verlangt: Ein Mann für Porter-Arbeit, der aud 
aufzumwarten verfteht. 340 Dearborn Str. 


Verlangt: Mann, um Pferde und Lamn zu bes 
forgen und Wrbeit außerhalb des Haufes zu ver 
tihten. 1488 Milwaulee Ave. 


AYunger Mann, um fi$ im Saloon 
130 Willow Str., Ede fFremont. 


Verlangt: 
nützlich zu machen. 

Bäckerwagen-Treiber, muß die untere 

1134 Milwaukee Ave. 

mido 


Ein Bartender, der auch am Tiſch auf: 
Weber, 1110 W. 22. Str., Ede 


Verlangt: r 
Stadt und Nordſeite kennen. 


Verlangt: 
warten kann. F. J. 
Weſtern Ave. 


Berl EinBäder, 3. Sand. Auditoriumsgotel. 


Berlangt: 
Berlangt: Ein guter Porter. Guter Lohn. 833 
Irving Park Boulevard, Ede Elfton Ave. mbofr 


Perlangt: Mann an Brot. $7 und PMoard wö— 
hentlid. 184 31. Str. 


Berlangt: Guter Nat: Vorter. 
Tred Votthaft, 146 S. Glart Str. 


__Verlangt: Bandfäger. 1059 N. 41. Court. 


 Perlangt: Aunge für Milchgeicäft und auf Pfers 
de aufzupaifen. 490 Wafhburne Abe. 


Verlangt: Schreiner an Laden:Einritungen. 175 
Oft Divijion Str. 
Verlangt: Bartender. 376 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Porter; guter Plat. 34 €. Madi- 
fon Str.,. Buffet. mido 

Verlangt: Aunger Bartender. Nahzufragen 11 
Uhr Borm., Chicago Opera Houje Reftaurant, Baje: 
ment. 


Hoher Lohn. 


mbo 


Verlangt: Porter im Saloon, $6 die Woche. 826 


Grand pe. 


Berlangt: Preffer an Damen:Jadets. SON. Ah: 
land be. 


eg Upoiheler-Lehrling; guter Lohn. 
minsti, Clybourn und Halfted Str. 


— 2. Hand an Cates. 1129 S. California 
ve. 


Krze⸗ 


Dinner Waiter. 2 W. Lake Str. 


Berlangt: Junger Mann für Grocery und Market, 
Ablieferung. 5433 Chicago Ave. 


Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 
Ave. 


Verlangt: 


533 Elybourn 
Berlangt: Porter, guter, reinliher Mann, um eine 

Halle rein zu halten. 200 €. North Ave. 

484 Barrabee Str. 

142 €. North 


Berlangt: Yunge, an Brot. 


Verlangt: Bartender und Porter. 


Ave. 
142 €. North Ude. 


mus 
midofr 


Verlangt: Porter, guter Lohn. 


erlangt: Aunger Dean al3 Bartender; 
englii jprehen. BI W. Dipifion Str. 

Berlangt: Ein Bladjmith, Werkzeuge zu jhärfen. 
2564 S. Halfted Str. 


Verlangt: Ein ftarker Junge, um einen Fradhts 
Glevator zu bedienen. 21 Oft Sale Str. 


Verlangt: Ein Yunge, an Gales zu helfen. — 
Nachzufragen 66 Sherman Str. 


e —— — 
lart 


* dute Butchers, ſtetig; 818. 
zuftagen 18 S. Clark Str., Zimmer 6. 


—— Ein Mann, der Haus: und Gartens 
arbeit, Kühe gu melten und mit Pferden umzus 
gchen veriteht. ge bon 8-10 Uhr Mor: 
aens. Emil Ernft, 586 Ifted Str. midoft 


Sattler für Reparaturen, 5321 Went⸗ 


Berlangt: Nach⸗ 


e Stellung. 
zufragen is & h 


immer 4 


Verlangt: Nach⸗ 


Verlangt: 
worth Abe. 


Verlangt; Junger deutſcher Mann als Barten— 
der. 157 Weſt Randolph Str. mido 


Verlangt: Schuhmacher; ſtetige Stellung. O. G.. 
u Clark Str. 


"Perlangt: Ein — Mann, um im Blumenhaus 
zu arbeiten. F. Woid, 40080 S. Robed Str. 


Verlangt: Witer Mann als yieiter u ho 
Saloon. Ge Of Dan Buren Etr., Ede RM 


Berlangt: Ein guter Schneider. 419 Wells Str, 
Pi au 38 oder junger Mann in Butcher 


Berlangt: Starker e ober n, an Brot 
und Sates au helfen w Biker. 208 Gornei —* 


Verlangt: 50 Urbeiter für Bumber-Mill_in Mi: 
x oard und Zimmer. Reifegeld 
— — 


den Abe, 
———— u 


ir 


„Abendpoft‘“, Shicage, Mittwod), den 29. April 1903. 


Berlangt: Männer und Anaben. Berlangt: Brauen 


(Umzeigen unter biefer Mubeit 1 Gent das dert.) 


Verlang: D us Säneider. Guter 
Sohn. — hm Euberatenbenin, Le 


a 
— — 
— 


Verlangt: Gute Blackſmith-Helfer. 82 Sud 


Morgan Str. 


Verlanet: Junger Mann für Milchwagen; muß 
deutſch ſprechen. 400 W. 14. Blace. 

Verlangt: 
Lohn. TAN. 


—— Baiſter an Röden; 
tr., Ede Mekepnolds, 


317 R. Elarf Str. 


guter 


Derlangt: Lediger Vorter. 
Derlangt: 


3 gute Kollettors für Spar- und Leibe 
Geſellſchaft. & “ 


&. Elarf Str., Zimmer 4 


Verlangt: Ein junger Brotbäder, als Iehte 
— an 7* zu beilfen. $8 pro Wode und Board. 


De: Zwei Stallmänner mit etwas Grfah:- 
zung. 185 e Glarf Str., Zimmer 6. 


758 


Verlangt: Ein Junge an Cat, guter Play. 
B. 47. Str. J mido 


- — — 


Verlangt: Preſſer an Coats und Mann für Trim— 
ming. Ibert Bad, 146 Berry Str. 


Schmiebehelfer. 50 6. Hullerton Ave. 


PVerlangt: Gute Abbügler an Knaben Shop Goats; 
das ganze Jahr Arbeit. 405 Webfter Ave. 


Verlangt: Guter Porter, der am Tifh aufwarten 
tann. 312 State Etr. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit und Pferd zu 
beforgen; Sohn 85.0. 880 W. 21. Str 


Berlangt: 


Verlangt: Eine dritte Sand und ein in erfahrener 
Aunge an Brot und Cafes. 839 W. 2. Str. 
118 Glybourn Abe. 


Verlangt: Starker Junge. 


—— Ein guter Schmiedehelfer: Finiſher an 
Wagenarbeit. 296 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein alter Dann für Stalarbeit im 
Milhgefhäft. 799 Fulton Str. 


Ein 


Berlangt: an Brot; 


die Woche. 857 


Berlangt: Ein Yımge, 
E. North Une. 


Verlangt: Guter Aneht, der imftande ift, 
Dferden umzugehen, über 21 Iahre alt und ledig ift. 
Nahzufragen nah 5 Uhr: 225 Mohamt Str. 


Verlangt: Schneider, für Reparaturen und Dreff⸗ 
ing. 156 €. Chicago Ave. 


uter, ftarfer Nunge, 
. North Une. 


86 


an Cakes zu helfen. 87 


Verlangt: 
land Avenue. 


Verlangt: Erfahrener deutſcher Bartender; einer 
der däniſch ſprechen kann, wird vorgezogen. Gute 
Referenzen verlangt. 7024 Cottage Gtode Avenue. 

mido 


459 


Holzarbeiter an Wagen. 967 &. Afy«e 


Verlangt: Wlter Mann für Leichte Arbeit. 
Weſt North pe. 


Berlangt: Schuhmadder, 
ratııren. 526 Gliton Abe. 


Verlangt: Bartender und Saloon: Porter. 
Plage. Dlorrell Agency, 146 State Str. 


Blagſmith, junger Deutfer vorge: 
Stetige Stellung. Guter Lohn. 907 Armitage 
dmi 


ftetige Arbeit an Mepas 


Gute 
Bap— mi 


Verlangt: 
zogen. 
pe. 


Mann um Pferde zu beforgen in Bä— 
dıni 


Verlangt: 566 N. 
Halſted Str. dimido 


Verlangt: Tüchtige Buch-Agenten für Milwaukee 
und Uıngegend jür 10 und 5 Gents_Prämiens 
Merle. Guter Lohn. Mai, 618 3. Str., Mil: 
twaufce, Wis. SaprlioX 


Berlangt: Abbügler an Hofen. 2. 
Kuppenheimer & Co., 862 R. Robey Str. 16ap,2m& 


Verlangt: Erfter Klaffe Mann, um die Leitung 
unjeres Hausausftattungss-Departement3 zu liberneh: 
men. Nachzufragen bei Moeller Stange & Co,, 923 
Lincoln Ave. modimi 


Berlangt: 
derci. 1794 Milmaufee Ave. 


4 ftarfe Jungen für Wrbeit. 


Nachzufragen: 


Verlangt: Guter Country Blackſmith, muß guter 
Hufſchmied ſein, guter Br ftetige Arbeit. Zu er: 
fragen bei GC. M. Boldebud, Benjenpille, ZU. 

ma—fa 


Verlangt: 
fted Str. 

Berlangt: Eifenbabnarbeiter. Freie Fahrt. arms 
arbeiter, $25 per Mona und Board, gute Pläge. 
Koblengräber für YJlinois. Mok Labor Ugency, 117 
E. Canal Str, 1 


Verkangt: 25 Aungen ‚14 ibs 17 
leichte Fabrikarbeit. Guter 2 
rn vor bei Adam Trapp, 


Yahre alt, für 
PBeitändige Arbeit. 
oftoffice, Hawthorne 
26ap, Iw 


Verlangt: Jungen. Die beſten Stellungen gibt e3 
in Maywood. Beſtändige Fabrilarbeit, ir derlan⸗ 
gen Aungen von 14 bi8 17 Jahren. Kommt fofort. 


American Can Eo., Mapiwood. ap, imX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Brrlangt: 
nic-Plat zu arbeiten. 


Mann und Frau, um auf einem 
Nachzufragen 217 Fifth Une, 
Verlangt: Bartender und Maitreß. 
Afhland Ave. 


Verlangt: Knaben und Mädchen für Nactarbeit; 
guter Lohn. Auch „Body“-Bügler für Nachtarbeit; 
auter Lohn. Adr.: Central Steam Saundry Co., 
104—18 Indiana Str. 24aprX* 


Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Gent des Wort.) 


Geſucht: Guter Tapetenreiniger, 
Adr.: U, 


Bainter fucht Pläpe. 


Gefuht: Eingewwanderter Deuticyer, IJchre 
alt, juht das Schlofiere oder Ehmicverganbient 
zu erlernen. Wdr.: Il. 752 Abendpoft. 


Gefuht: Deutfcher Iediger Mann fu 
Porter oder Kühenmann. . R,, 
Avenue. 


— uht‘ Gatebäder fucht ftetige Arbeit. 
beffield pe. 


Menn, der feine Urheit fcheut, 
beſtändigen Platz; auh in Meinkeller. 
fönlih vorzufprehen. 5% Elfton Ave. 


Geſucht: Gin ITjähriger Junge wünfdht das Is 
fterer-Gejchäft — 9 2 
nicht gefehen. €. 


Tapezirer und 
757, Abendpoft. 


t Stelle ala 
) Elpbourn 
mido 


Adr.: 


ſucht 
Bitte per⸗ 


zu erlernen; auf Lohn wird 
Schubert, 2411 Mabafh venue. 
midofr 
Geſucht: — Tiſchler, 


der auch Schreinerar⸗ 
ſucht ſtetigen 


Platz. Adt.: U. 748 


Geſucht:? Erſter Klaſſe Cakebäder, in Alem be—⸗ 
—— wünſcht gute Stelle. Adr.: K. 361 Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht: 
Rolls als 2. 


Bäder fucht — Plat an Brot und 
Hand. Adr.: 8. 38 Abendpoſt. 

mido 

Gefuht: Stellung fucht älterer Mann für Gar: 

tenarbeit; verfteht Schreinerarbeit und mit Pferden 

umzugeben. 381 Oft North Une, mido 


Gefuht: Yunger Mann, der 
und Werkzeuge handhaben fann, jucht 
Apr: U. ®. 43 WUbendpoft. 


Sefuht: Guter —— ucht Stellung im 
Saloon oder Reſtaurant. 370 €. North Ave. 


Geſucht: Vor Kurzem eingewan derter junger Deut: 
{her mit guten Kenntniffen fucht Anftelung in einem 
Dry Gond:Store, oder Office. Angebote: Abr.: 
353, Abendpoft. dimi 


Plumbing verſteht 


telle als 


dm 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Nerlangt: Mädchen, im Store zu helfen; 
Waidhe oder Echeuern. 535 W. Taylor Str 


feine 


Verlangt: Mädchen zum Kleivermadhen und die 
Schneiderei zu erlernen. Mrs. Mapdiad, 734 Ely: 
bourn übe. 


Verlandt: Ein Mädchen zum Taba en. 
Nordpol m 958 as Abe. rn“ 32 


Verlangt: 
Butes Selär. 


BVorbereiterinnen 


menshäüte. 
Paulina Klein, * 


ie Üne. 
Hay, imx 


ae sd gas EL 21,3, Sl N OBERSEITE 
Verlangt: PurkjachensVorbereiterinnen und 8 
— 188 & Glart Gm. 1 


—* —X 


— — 57 €. Dil 


Verlangt: 
lernen; 


des Kleidermad 


Mädde 
ber ee 28 


(ost. 


| 
| 


un) Mäddıen. 
——— — — 


Läden und Babrifen. 


— 
— — 


wei langt: Durgeus ep 
eiber ter Bohn. 
— * The Sub, 


— — 


Schne ider i 
—— 


— 
—— 


Verlangt: Mädchen, bei der Sand nähen; das 


ganze Jahr Arbeit. 405 Webfter pe. 


Verlangt: Mafhinenmäbdhen an Knaben Ehops 
hofen; das ganze Jahr Arbeit; guter Lohn. 405 
MWebfter Une. 


Berlangt: Grfahrene en auh Lehrmäd: 
Sen, bei Soneiderin. Mohawt Str. 
Verlaugt: Kine PVerfänferin für Dry Goods. 
Ehen Hendhuus, 186 Belmont Wpenue, 
ifton 


Ede 
mido 


Verlangt: 15 Mädchen, 14 Jahre und darüber, 
für Wabrikarbeit. VBeftändige Arbeit. Leichte Arbeit. 
Guter Lohn. Spredt vor bei Adam Trapp, WBoit: 
office Hamthorne, AU. 26ap,Im&X 
Madchen für Labeling. Judedendent 
586 N. Halſted Str. 
15,17,19, 22,25,27,230p 


Verlangt: 
Brewing Co., Bottling Dept., 


Derlangt: Frauen und Mädden, um SHofen zu 
ftnifden, um Wrkeit nach Haufe zu nehinen. Nach— 
auftragen: B. Kuppenheimer & Go., 262 N. Robey 
Str. 1Tap,2w& 


" Perlangt: 
niren; guter Lohn; fterige Arbeit. 
Biffell Str. 


PBusmaherinnen für Herrenhüte zu gars 
Thompion, 204 
ap 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder frau für Kücenarbeit im 
Seitaurant. 1563 GE. North ve. 
Verlangt: Mädchen 
171 Biſiell Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen, eines für Küche. 
das andere als zweites Mädchen; $5 die Woche. 368 
GE. Chicago Xpe. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 516 Waihington Xoulevard. 

midofrfa 


DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 790-N. Irping pe. 

Verlangt: 
amilie. Kann zu Haufe fchlafen. 
Ive. 

Verlangt: Eine Wafhfrau, jede Woche einen Tag. 
19 W. Yuron Str., 1. Floor. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
483 N. Hoyne 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
bei der WAuffiht über ein Kind behilflih zu fein. 
1 Moodland Bart. 


Gin Mädchen für die Küche und eins 


Verlangt: 
135 Sergmwid Str. 


für Dining Room; Reftaurant. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen oder frau ober 
frifh Eingemwanderte, für allgemeine Hausarbeit, in 
einer Vorftadt; Guter Lohn; Fahrkarte frei. ad: 
zufragen oder vorzuſprechen: Ficklen, 25 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei Perſonen; guter Lohn und gutes 
cim. 241 Indiana Ave. mido 


Verlangt: Eine ältere, ehrliche und zuperläffige 
Perſon, von augenehmer Erſcheinung, als 
hälterin. Kieine Familie; kleines Flat. 

Klaſſe Stadt-Referenzen verlangt. Adr.: 
Abendpoft. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
großer Familie; Empfehlungen; tee 
4253 Vrairie Ave. 


Lerlengt; Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
milie. 9 die Tode. 9 Milmaulee Une.. 


Mädchen für Hausarbeit, 2 In Fami⸗ 
73 N. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Volt Str., Päderei. 


Perlangt: Gutes deutfches Mäpgen fir gewöhns 
fie Hausarbeit. 317 N. Clark Str 


Mädchen Me allgemeine Hausarbeit: 
678 Wells Str. 


Mädchen flir Hausarbeit, 
TH. Matthews, 373 


Lerlangt: 
arbeit in 
Wäſche. 


Verlangt: 
lie; Lohn 8. 


89 Welt 


Derlangt: 
guter Lohn. 


Köhinnen, 


Berlangt: 
D. 


zweite Mädchen. 
Avenue. 


Mädchen erfter Klaffe; Hlelne- Samıe 


Berlangt: 
44 Rincoln Üove. 


guter Lohn. 


Gutes Mädchen oder Frau für alls 
die zu A 414 ihlafen Tann. 
ınido 


tie, 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit, 
659 Wells Str: 


Verlangt: Grfahrene Köchin, die mwillens ift, beim 
Waſchen und Bügeln zu helfen. Empfehlungen vers 
238 Michigan A Ave. 


Verlangt; Ein gutes 3 Mädchen im einer Väderel; 
Kaffee⸗ u zu mug. 
Str. 


50 pro Mode und 
134 — 31. 


Verlangt: Mädchen oder rau für Sausarbeit, 
eußerhalb der Stadt, 50 Meilen von Chicago; Lohn 
4.0. nn bei M. Meperbof. 848 Moot 
Str., Schubladen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit; 
guter Lohn für die richtige Perfon. 800 Elfton pe. 

Verlangt: Mädchen oder junge rau, einen Hauss 
halt zu führen. 6458 Laflin Str. 
Verlangt: Mädchen, 16—18 Yahre alt, für Hauss 
634 School Str. 


Startes Mädchen für Kitchenarbeit im 
495 Cleveland Upe. 


arbeit. 
Berlangt: 
Steitaurent. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
725 Narabee Sir. 


Verlangt: Bier Mädden, eine für allgemeine 
Hausarbeit, und eins bei der Aufficht über zwei Kins« 
der mitzuhelfen; Yohn $ und $4. 149 Montrofe 
Boul. 
Verlangt: 
Str. 


Gute Bufineb:-Sund- Köchin. 312 State 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit; 
zwei in der Familie; guter Vohn. Nur ein erfahre: 
nes Mädchen braudht Donnerjtag nachzufragen. 3716 


Grand Boul. 


Verlangt: Mädchen für 
Bügeln oder Scheuern; zu 
Diverfey Boul., 2. Wlat. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit; gutes Keim; Tleine familie. AYaffe, 88 
Rax well Str. 


” Verlangt: Gute Waihfrau, Wäfche mit nach Haufe 
87 Potomac Abe. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Haus: 
Haus: und Küchenarbeit; kein Fruhauffiehen; 
jeden Sonntag ausgeben. 367 Larrabee Str., Boards 
inghaus. 


—8—78 Waſchen, 
auſe ſchlafen. 1710 


zu nehmen. 


und 
fann 


Deutjhes Mädchen 
310 Wells Str. 


Terlangt: Junges Mädchen für 2. Sausarbeit. 
455 Tearborn Abe. 


Verlangt: Mäd 
guter Xohn, gutes 


Verlängt: für allgemeine 


Hausarbeit. 
n für allgemeine Sausarbeit, 
im. 457 LaSalle Ade., 2. Fl. 

dımt 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
8 tie Woche. 


Lohn 
414 Center Str., nahe Lincoln Park, 
2da pr lwx 


tüchtiges Mädchen für allge» 
guter Lohn. 309 Beiden Abe. 
Bap, im 


Verlaugt: Gutes Mäddhen für Hausarbeit. Guter 
42 Selden Etr., nahe Bincoln und zu 
imt 


Verlangt: Frauen für Küche und Reinmahen im 
Sgüsenparf. Nur zuverläffige Frauen follen vors 
iprepen. Mrs. D. Brandes, Sharpibooter's Part, 
Weltern und Roscoe Boulevard, nahe Belmont Ave. 


Verlangt: Gutes 


meine Hausarbeit; 


Lohn. 
Str. 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit. Guter Lohn. 
256 Racine Üpe. dimido 


4 Verlangt: Schenerfrauen und Kichenfrauen, fe» 
oleih. Morrell Agent, 146 State Str. WBap— 2m 


Verlangt: Dienftmäpcden. Gute Stellen ftetS offen. 
Morreli Agency, 146 State Str. Ba— mit 


BVerlangt: Kleined Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie. 92 ae Ave. & dm 


Verlangt: Bun für Hausarbeit. 1511 — 
Str., 3. Flat dimi 
Verlaugt: . Deutihes Mädchen für geimönnliche 
—— Guter Lohn; gutes Heim; 3 infyamilie. 

5 S. Ridgway Une. dimt 


—— er und milterln. ug Sa gr 


Kleine: Familie. 
dimt 


Berlangt: Eutes beit. 
— a 


— — 


R. Binclu 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine ee E ene. zu⸗ 


fragen 1000 Winthrop 
Verlangt: Waſchfrau und auch deutſches Mad⸗ 
a für Hausarbeit; muß zu Haufe fhlafen. 616 


larf Str., nahe North Ave. im Laden. 


—— Eine Kochin, die auch Hausarbeit thun 

für die richtige Perſon wird duter Lohn bes 

— Nachzufragen 4543 Vincennes Ave. mido 
Verlangt: 


Mann mit 4 De 10-16 Yabre, 
fucht Haushälterin. Adr.: €. R., 709 Anton Etr., 
Kenofba, Wis. ınido 


Berlangt: 1758 
Deming Place. 


Ein gute$ Kindermädden. 


Verlangt: riſch eingewandertes Madchen zur 
Hilfe bei gewoͤhnlicher Haͤusarbeit. Lodn 8.9 'die 
Woche. Frank Caſpars, 1511 S. State Straße. 

9ap,livX 
— Gine Öltere, alleinſtehende Frau bei 
einer einzelnen Dame; muß auch polniſch ſprechen. 
Kleiner Lohn, aber. ein gutes Heim. 2X Meft 
Nortt Ave. midofr 

Fin dentiches Mädchen für allgemeine 
4493 Prairie Ave., Barnett. 
Verlangt: Bufineß-Lund-Ködhin. Keine Sonne 
tausarbeit. 112—114 Dit Randolpp Str., Bafenent. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 50° 
Str., nahe Belben. 


Yurline 
Gine grau für Kochen im Reftaurant 
340 Dearborn Str. 


Gin autes deutfches Mädchen: 
guter Lohn. 1538 Wrigbtivood 


Verlangt: 


Verlangt: 
Houserbeit. 


Verlangt: 
und Saloon. 


Verlangt: 
Familie; 
Floor. 


—* 


Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für al: 
gemeine Sausarbeit: feine Mäfche; guter Xohn. Ail 
Lincoln Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen zur — * 
von awei Kindern von 3 his 4 Jahren. Lohn 82 
31 E. 43. Str., Bäderet. mido 


Dreier, 232.8. 
ınido 


_ erlangt: 


y = 
ay Str. 


Frau für Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
fleine fyamilie. Moe, 


für 
1R45 


allgemeine . ausarbeit: 
Arlington Place. 


on eslangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - — 
26 W. 18. u ER 


Verlangt: 
Heine Familie. 


Mädden für allgemeine Sausarbeit: für allgemeine een 
23 &. Albany Xpe., Slat. 


Verlangt: Aeltere, reipeftable Dame, den Hau: 
halt und die Aufficht über zwei Kinder während der 
Abweſenheit der a — führen; gutes Heim für 

aute Frau. 1309 Dipifion Str., nahe Hume 
hot Bart. 


Verlongt: Mädchen .für allgemeine Hausarbeit. — 
1690 W. 12. Str. 

Deutfhes Mädchen 
Dr. Yurdy, 6641 Halfted Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
191 Dayton Str. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewühn- 
liche Hausarbeit, die willig ift, in Grocerp mit gu 
gelten; autes Heim und guter Yohn. 824 N. Halfted 

tr. 


gewöhnliche 
mido 


Verlangt: für 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
feine Kinder 


Verlanat: 
Platz. 1140 


Frau für Wafhen und Bügeln; ftetiger 
Rt. Kedzie Upe., 2. fFloor. 


Verlangt: Tühtige Köchin für „Short Orders,“ 
guter Lohn; muR englifh fprehen. SHenricid Res 
ftaurant, 105 Randolph Eir. 


F Waſchfrau. 13 Fowler Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str. 


540 Burlina 
Verlangt: Mädchen von 14—16 Hahren, um im 
Haushalt zu helfen. 391 91 Botomac Ane., 2. lat. 
 Berlangt: Junges Mädden. für feichte: Hausarbeit 
und bisweilen im Store au en. 2192 NR. 
MWoipple Str., Bäderei. 2 Blod füdlih don Jrbin 
Part Boulevard. 


Perlangt: Ein Mädchen für — Hausarbeit. — 
490 N. Vark Avbe. nahe Schiller. dimi 
Verlanat: Ein deutſchezs Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen 4226 Calumet Ave. did 


a» oder Mädchen für Kochen. und 
eine Wäihe. Kann zu Haufe fchlafen. 
422 ©. Franflin Str., nahe Xale Str. 


Verlangt: Erfter Klajie ungarifhe Köchin für Res 
ftaurant. 190 W. 12. Str. Guter Lohn für paf- 
{ende Perfon. mbmi 


Rerlangt: 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
dmi 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Ecnt das Wort.) 


—* 
zupaſſen 
Flat J. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle in Laundry, 
zum waäſchen oder bügeln; auch Wäſche außer dem 
Hauſe. 702 N. Halſted Str., Baſement. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für leichte Hausarbelt. 
14 Eldridge Court. 


 Gefuct: Gutes, farfes Mädchen wünfdht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit; wäflht und bügelt. 327 
Auſtin Ave. 


Wef cht: Deutſche Wittwe, in mittleren Jahren, 
ſucht ſtetige Stelle als Haushälterin gegen freie Woh—⸗ 
nung bei altem, beſſeren EL diefelbe hat volls 
fändige Hauseinrihtung. Wdr.: U. 746, —— 


Ehrliche Frau wünſcht auf Kind auf⸗ 
für ein gutes Heim. 246 Dat Etr., 


Geſucht: Eine zn... 
wünſcht als Begleiterin nad 
MWohnt bei einem Badeort. 
poft. 

Gefucht; Junges Mödchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit. 114 W. 18. Str., Wittwe, 

aſement. 


— —— ne 


Geſucht: Frau ſucht Waſch ⸗und Putzplätze. Ar.: : 
758 Übendpoft. dimi 


ebildete Dame 
Deutf u. zu fahren. 
Üdr.: U, 759 Abends 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht —— > 
Adr.: RK. 350 Abendpoſt. dimide 


Berfönlidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


gturfionen. 

California und acitte Rorthweſt: Judſon Alton 
perſonlich gefuhrte Et —S— eben ab von Chis 
cago jeden Dienftag und a ag bia der „Scenie 
Route“ durh Colorado und das Felſengebirge au 
Tage, bieten einen vollftändigen | en Zugdienft 
nah Galifornien u. dem MPacific-Rorbiveften, imos 
dur die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für bins oder hin» und» — 
rüd nah Talifornia, Portland, Tacoma, Seatil 
Salt Lale City und Colorado Orten. Schreibt 2 
ſprecht vor bei Geo. Lennartz, 849 Marquette⸗Ge⸗ 
bäude, Chicago, wegen freiem — — 


Schaufpielerinnen, Goubrette 
Chormädchen. Ebenfalls rejpeltables Mädchen 
Sopranftimme, zum Lernen, für fleine Rollen. Uns» 
entgeltlihe Ausbildung, baldiger Berdienft. Offerten 
unter 8. 363, Ubenbpoft. 


Berlangt: und 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Aelteres latholiſches Mädchen, 
fittfam und bejcheiden, mit 81800 erworbenem Ber: 
mögen, wünfht fih mit ftrebfamem Manne, der die 
Frau nicht für's Geld heirathen will, zu ber: 
beiratben. Nur ar brauden zu ant: 
mworten. WAdr.: U. PB. 100, Abendpoft. 


Heirathsaeſuch: Befierer Sandiwerker, 29 Jahre, 
wöchentliche Einklommen, solide, mit guten 
Mänieren, $1200 Erfparnik, münjcht fi mit an- 
ftändigem Mädchen, Wittme nicht enaisiien, au 
verbeirathen. Adr.: 3. W. 164 Übendpoft. 


Batentanwälte, 
(Gnzrigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Nummler-& Rummler, deutfhe Patent: 
Anwälte, 1400. Tribune Building. 19,8” 


Batente für alle Länder. Maſchinen⸗Konſtrutteur. 
log, Batent:Anwalt, 1308 Schiller Building. 
S1dez, frionmonni? 


Unterricht. 
Unpeioen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


rivat Abendſchule der ar ne Sprade in 'Roıt: 
verfition, Lefen, reiben, Korrefpondenz, Klaffen 
t QUnfänger fo wie Worgefärittene. 4 Rleins 
Be Kaffe für Anfänger wird 29. April eröffnet, 

. 8.555 Ubenbpoft. apr 


Aerztliches. 
(Umgeigen unter dieſer Mubrit 2 Cents bes Mor.) 


Nur für Damen 


| 


jeiten. 
* — Kr 


Grocerieh, Miles ber: 
&er Art, Käufer = Bertäufe 


59 Dearborn Str., 
er Bädereien, 
Geidäfte jeglis 
hüten —— 
mi, Im 


Zu verlaufen: Guter Delitateffen-, Bädereis, Bis 
zu mit a — 
veis, 9145. 1712 R. Halſted S 


gu verlaufen: Qutgebende Bäderet, 
feite, Store Trade, 835 bis 6 täglich; 
—8 Keine Agenten. Adr.: 

poll. 


Zu verfaufen: Gin gutes Meftautant 
Krankheit. 165 N. Glarf Str. 

Billig 
und Milchrunde. 


wegen 
midoſa 


Grocery 


u verkaufen oder zu vertauſchen: 
Wap. Iw 


1081 Weſt 13. Str. 


gu verfaufen: 
Saloon, wegen Krankheit des Befigers. Ch. Gerlach, 
BR. Jehferion Str. mido 


—— 


Ein ohne Ronkurreny beitehender 


Vroninenter Ed:Suloon, umitäns 
Nordieite. Columbus Brewing Eo., 


Roble Str. 


Zu verlaufen: 
debalber billig; 
Cornell und 


Su verfaufen: Grocery:Store, billig. Bu erfragen 


bei M. Queder, 2901 &. Ganal Etr. 


Zu verlaufen: Gin begehrensmwerthes Ice Ereams 
und Gonfectionery:Gejchäft; billig für baar. Nadye 
auftragen 356 ©. Mafhtenam Ave. 


u verkaufen: Ohne Konkurrenz, Delilateſſen- und 
Fiſch-Store; große Wohnung, niedrige Miethe 
ſeine Geſchäftsgegend. Ehlers, 158 La Salle Str., 
Zimmer 981. 

Zu verfaufen: Gute Milhroute. 


Bu . derfaufen: 
Angelegenheiten. 
Str. 


128 Barry Uve 


Yamiliens 
nabe 12 
mido 


Reftaurant, wegen 
561 S. Weitern Avbe., 


u berfaufen: Gin gutgehendes Futter, Holy: und 
Koblengeihäft, mit gutem Property, wegen Ber 
faffens der Stadt. 141 €. Belmont Ave. 


Bu verfanfen: Bäderei; nur Store:-Gejhäft. 
Lincoln Ave. 


Zu. vertaufen: Damenfhneiderei, erfter 
Gtadlifiemen:, Yargam; muß in 8 Tagen verfaufen. 
Nahzufrägen 293 Yincoln «ne. midoir 
Eines der beften Fiſch- und Deli⸗ 
48 Larradee Str. 


Zu verlaufen: 
tatejjengeichäfte. 
Fobrils⸗ 


Zu verlaufen: Saloon, ausgezeichneter 
plag. 185 Weed Str.,: nahe Ginbourn Ave. und 
Selited Str. modimi 


dimido 


" Bute Gelegenheit für einer guten Baumgärtner. 
Nahzufragen bei Eduard Kiefter, 453 Grove Str., 
Llue Island. 16ap--1ju,t& 


— G — —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: für 
uten, altetablirten Grocery-Store. 
bendpoft. 


Theilhaber mit 300-8500 einen 
Adr.: U. 750, 

midofr 
fließend deutſch ſprechende Perſon mit 81500 kann 
halben Untbeil Muufen in altetablirtem Gefchäft mit 
 jährlihem KReingewinn. Wichtig, da das Ges 
hätt leicht, erlernbar. Mehr Geihäft, als ih be 
—— tann. Empfehlungen erwünſcht. Adr.: K. 352 
bendpoſt. dimt 


Zu vermicethen. 
Mänzeigen unter Biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu dermiethen: 
Pe Kern 617 
Zu a elek 
ten. 518 Whland oe. 


5 Ichöne freundliche Zimmer an 
dieder Str., nahe Wood. 


Saloon, Halle und Sommergar⸗ 
midofe 


Zimmer und Board. 
(Umgeigen unter diefer Aubtit 2 Gents das Wort.) 


befte 
entre Straße, 
HSaprlm& 


Schön möblirte 
414 


gu verinietben: 
deutfche "Koft, mäßige Breife. 
halber Blod von Lincoln Part. 


immer, 


—— — — 


Zu vermiethen: Freundliches, helles Hinter zimmer, 
mit Bad, an gebildete deutiche Dame oder deutſchen 
Herxru in kleiner er amilie, eventuell mit 
Frühſtüc. 1661 Melt Straße, zwiſchen Halſted 
und Evanſton. Aapr æe 


gu miethen und Board geſucht. 
Ereeieen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


6 Zimmer mit Bad, Nord⸗ 


u miethen geſucht: 
ß Offerten mit Preis⸗ 


feite, pünftliche iethegahler. 
angabe unter Adr.: U. 745 Abenpdpoft. 


Zu miethen gefudt: 
ront.. Mrivat. Nordſeite oder Nordweſtſeite. 
de.: K. 81 Abendpoſt. 


Nördlich von Belmont Ave. 


Moͤblirtes Zimmer mit Bad,» 


„dr miethen gefudt: 
Bm Zune mit Bab für ältere Dame. Abdr.: © 
T. 106 Abenppoft. 


Möbel, Sausgeräihe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Wir 
die 
des feinften Hoteld in ber Stadt. 
Die Sahen waren nicht länger wie 5 Monate im 
Gebrauh und in wirklich fo gut wie neu. 
etten find mit Bog Spring und SaarsMas 
traegn Derichen, 
Sets, hochfeine türfifhe Schaufelftühle und feine 
Davenports. 

Das ganze Hotel war mit denjelben hochfeinen 
Saden ausgeftattet und wir offeriren diefelben jest 
zum Verlauf, entweder für Baar oder auf Krebit, 
1a folgenden Breifen: 

Bor pringß, ne 
lemiſh Eichenholz 
e Davenports, R 850 
Grohe türfiihe Schaufelftühle, 
eine gejchninte Dreffers, Werth $19.. 
ae eiierne Bettitellen, Werth 5 

1 Partie Matragen, Werth $25........ er 
Bartie Matragen, Werth $6......... “oo. 
Partie Matraten, Werth $2.50,. 
Vortie Kifien 
eine flämiihe Gichenhol Siveboardi. 
immer«Größe Garpets, erh 2.9 
immers Größe NRugs, Wertb $27 
»Stüde⸗Parlor Suits, Werth 822 .......... 
Wir verkaufen zu den folgenden Beringungen: 
8100 werth Möbel, $10 baar, $6 monatli 
50 mwertb Möbel, $5 bacr, $4 monatlich. 
825 wertb Möbel, 22.50 baor, $2 monatlich. 
Wabafp $urniture &Carpet Houfe, 

1912 Wabafh Une. modimi® 


tauften foeben 
ganzen Möbel eines 170 Zimmers&otels, eines 


eine Wlemiib Eichenholy Dining 


Werth m. ... 22.50 


Ban 


Einrichtung eines fchönen 
Mahoganyg VPVarlor Suits, 
eichener Ehyimmers 


Muk jofort ——— 
cims, beſtehend aus 
tühlen und Scaufelftühlen, 
Ausftattung, Stühlen mit Leberfiken, fhönen Mas 
hagony⸗ und Leder⸗Bibliothekmöbeln, Meſſing-Bet⸗ 
ten, æ* Chiffoniers, Oelgemälden, ug3, 
Gardinen, Draverien und Briesa:Brac; € benfalls 
elegantes Upriehbt Mahagony Piano. Rorzuiprechen 
während des Tages oder Abends, 259 Afhland 
Blvd., nahe Marihfield Station. Map,imX 


Pferde, Bagen, Bunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erpreb und 
Topwagen, welhe wir fogleih verlaufen müjlen; 
ernert einfache und doppelte Gefchirre und ne. 
pring: Wagen; befte Offerte fauft jie. 
Ehrhardt, 395 Wabajhy Abe. 


Thiel & 
Tap,im& 


Mub- verkaufen: 3 gute Pferde, billig, wegen 
Krankheit. 162 Newton Str., nahe Lincoln 
Meft Divifion Str. 


Zu —— 845 fauft Meines Pferd mit Tops 
ivagen. . Halfted Str., binten, 


Bu verkaufen: Pferd, $25; ein Pony, 
— Str., zwiſchen Marſhfield und Clybourn 
de 


und 


oben. 


Ein braunes Pferd, 1200 Pfund 


Zu verlaufen: 
206 Wafhburn Xbe., 


ſchwer; feinen Gebrauch dafür. 
neh Loomis. 


Zu verfaufen: Schöne Brindle Bull Terrier Pups 
vieh, 2. 83 Loomi$ Str. 


ur verfaufen: : Reiner Trudwagen; billig; m 


R. Windefter Ave, dimi 


Piatıos, mufitstiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—r — — — — —— — — — — —— —— 

Zu verkaufen: Elegantes Steger Walnuß Upright 
But fehr billig; Dame zieht um. 413 mift 
mido 


195 feines Hallet & Davis Upright B s 
nat. "a ir —E Wells Str. ie Bd. 
w 


abritlat. Wurde —— 
nbpoft. Mapriiw 


be neues Piano, u. 
fen. Ar. B. 565 Abe 


: Raufs: un» Berlaufd-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


: Gute -Ladeneinrihtun 
— v ®. Dipifion Str. 


epabt! Bivei elegante, faft neue 
8, bilfi sehn . 
Bu DEE ae Gran 


o für Bädes 


Grorerd, au 
Komputing 


. 


$ 8.05 
2.5 
8.3 
7 
5. 
17ap, 
$%. 


verfaufen: 0 Uder 8 Zimber:Sand, 10 
q a. Pohl 


utes Deuland, 
4 Wder jur on; Ben ku 


X Gine auf's 
En eingerichtete 80 Ader arm mit guten Gebäu- 
den, lebendem und todtem Inventar, 2000. Ber> 
iltniije wegen jofort zw berfaufen. Mit Dampf» 
chiff von Chicago —2 Nundreiſe 81.75. North 
Muskegan, Michigan, Towuſhip Fruitiend, Maz 
Koenig, Farmer. 
Neue Kolonde. 
Wer ſich kommendes Fruͤhjahr mit uns in Wis⸗ 
conjin auf gutem Sartholzlan 
Mitteln anfiedeln will, fann Näheres bei unferem 
Sekretär, Yohn D. Ho 118 Gortland Str., Chi: 
cago, erfahren. Wor ngmen’s Gooperative Some 
Afociation, Harry Coesfeld, Präfident. 
WVad 20mei,mijaion 
—5 re Blods für $1000. — 
Wundervolle 5 Were vo. auf Glen Glyn Hügeln 
— reine Gartenerde, © Geflügelfarm oder 
Treibhaus. Guter Be —* u. 12 68. Fahr» 
geld. Preis $1000. Robertion, 8 Wafhingten Str. 
‚tafomi, imo 
Gute Slinois, Michigan, ——— armen zu 
dvertaufhen gegen Chicago u * oder * 
verfaufen. Rich. U. Koh & Eo., 95 —— —* 


Ywangs:Berkauf: 120 Wcres Blad Loa M 
Da ae —— —— 
Sduppen un uben: ä 
will für 39500 verlau u ee 
4, 100 Waihington 


_ Zu dertaujchen 
Wiskonſin⸗Fatmen. 


Nachzufragen: —X 
midofria 


oder zu verlaufen: Sultinirte 
aSalle Str, Bimmer 3. 


119 
Sap,imf 
En 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Sehet meine neuen, modernen 58 
und 6:Zimmersäuer, mit 7 Yub Brid:Bafement. 
2M6 N. 40. Une., $2400; 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramento Ape., 82400; $200 baar, $15 monatlich. 
2172, 2178, 2146 N. Humboldt Str., bon $1850 bis 
82000 ; $100 baar, $12 monatlih. 2160, 2163 R. 
Yrancisco Str., $1500; $80 baar, $12 monatlich. 
Ernit Melns, Eigenthümer, Ste Milwautee und 
Yullerton Ade. 2ap,midojg* 


— — 


Zu verlkaufen: 5,6 und 7 Zimmer Hauſer, Bafe⸗ 
ment und Attic, mit. allen modernen —“— = 

artholg: Verkleidungen, heiße Wajier, Las, 

traße gepflaftert, gebaut dom beiten Material uns 
unter meiner perfönlichen Aufjicht, auf leichte Zab« 
lungen. Otto Dobroth, Gigenthümer, Elfton, ir 
mont und Galifornia ne, ap, Im,miftja 


Geſchäfts properth, ſchu denfrei, ih. $9000, wird nur 
bis 1. Mai für $5800 verfchleudert; beiteht aus Store 
mit feiner Wohnung, Bad etc, auf einer und % 
lat: Wohnhaus auf der anderen Lot. Wlles Xaar 
nicht mötbig. Dafielbe » ift 1468-1470 Milwautce 
Ave. gelegen. Smwetitih, Eigenthümer. lap,mijalm 


Bu verkaufen: 
billig. 
dale. 


n: Wegen Ubreife, Haus und Lot, 
Nur für baar. 350 Warfam Mne,, Avon 
midoſa 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Cottage, ſebr itis: Preis $1850,. 
EW baar, $10 monatlid. 2: Flat: ame gut 
vermiethet, 82700; $500 baar,. $15 monatlih. Nehme 
Lotten ın Zauf; nahe Lincoln und Belmont Gar. 
Win. Zelosty, 537 Oft Belmont Ave. Wny,jami* 


— 


Billig — Zwer⸗ 
iges Bridhaus mit ziwveiftödigem Framehaus und 
Lotten. Burleng Str., nahe Webſter Ade. üdr. 3. 
913 AUbendpoft. frianıt 


‚gu verfaufen oder. zu vertaufchen: 
ftö 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen; Für $4,600, 8 ftödiges Brid:Ges 
bäude und 2ftödiges Framebaus, bringt $44 Miethe, 
— Bargain, ſchulden freies Eigenthum. 8 Ha⸗ 
tings Str. Paulina Buhrow. ſami 


Verſchiedenes. 
Zu laufen geſucht: Haus mit Stall. Muß in gus 
tem Zuſtande ſein. Preis 32000, Weit: oder Süd: 
weſt ſeſte. Offerten an John Smith, 131 String Str. 
oder 4722 Pauline Sir. Agenten verbeten. 


Finanzielles. 
(üimgeigen unter diefer Rubeit 2 Ernts das Wert) 


Geld ohne Rommiffion, 

Louis reudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fihere Sppotheten zum Ber» 
tauf fiet8 an Sand. ormittags: .. Kopne 
Ave.,: Ede Cornelia, nahe Chicago Ude. Rahmittays: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearbern * a 
68 


Gelb zu verleihen an Damen und Serren 
eiter — Vridat. Keine O 
aten. uv bzahlungen. Zimmer 
ington Str.. Offen bis Ubends 7 br. 


Geld 
tigiten Kr 
lauft, offen bis 9 
Sedamid Straße. 


Belte erfte Sppothefert gu verkaufen auf Chicane 
bebautes Orundeigenthum von 8900 aufwärts. Ris 
Kard U. Koch & Eo., 5 MWafhington Ste; 18ap,tX* 


= Sweite MortgagesUnleihen 
"monatliche Zah ungen. 


mit 
Riebrige 


Hm 


verleihen auf Grundeigentgelföne 
infen. Set — —5 und 

Uhr Abends GSeElſer, 
"saprlmo, jemonnt 


nied⸗ 
bers 


ein 3 


irgend 0; 
infen, 


Unlelben, Steuern 

Reparaturen ufw. ju bezahlen. u, 3. Slebman, 77 

S. Glart Str, Wap,imo,tX 
Zu verleihen: 


sr 


an Privatmann. 
$1800 verlangt als erſte Hubothek auf on 
Grundeigenthum. Ügenten verbeten, Wpr.: 74 
Abendpoft. Soap, 10t 


„Reine Kommiffion, Darlehen au 
Suburban Grundeigentum, —— _ Ye.» * 
ae“ Main 339. 9. D. Stone & Co,, 206 La St 

tr. an" 


Geld auf Möbel ze. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.j 


sn su beraßbgefegten Roten, 
Chicago inante Go, 

85 Dearborn Str.— Telephone Gentral 1060. 

(Steigt am 3. Wloor vom PFahrftuhl ab.) 


und Zweig» Dffice: 
1235 — x ja. — Str, 
Telephon: Wen 


Geld um Eure Rechnungen zu bezahlen. 
— — um andere Leih⸗Geſellſchaften ju 
ezahlen 

eld um Möbelgeſchäfte und Viano⸗Ge— 
ſcha fte zu bezahlen. Und weiteres Geld vor⸗ 
geſchoſſen, wenn gewünſcht. 

Geld —— auf Möbel Dane Lager» 

ausfheine, Pferde und igtureg, 

aaren, aaren in een Löhne 
und andere Sicherheiten. 

Konzentrirt Eure Schulden an einem 
Bag. Tilgt Eure .. 2 einen 
— Anfang. 

ahlungen arrangirt, 
umpäÄnden angepaßt jind. 
ert im Falle von Franf 
keit oder anderem Unglüd. 
ungehindert in Eurem veſig 
das Darlehen unverfürzt, Keine Umftändlichs 
leiten. Kein Nachfragen bei Euren Dann 
Spredht bei uns dor und überzeugt Gud. 

Wir mahen Eu einen Kontrakt, den Ihe 
leicht zn könnt. 

Chicago Finance ©, 
85 Dearborn er, Bimmer 304. 19apX* 


®eld 


ie Euren 

, t berläns 
eit, —— 
ren bleiben 
br erhaltet 


zu verleiden 


an 

rlide Arbeittlerte 

auf du öbel, Bianos, Pferde, Wagen ober ir 
gendwelche Siqerben oder Werth, ju den allerned⸗ 
aten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
allen wir die Waaren in un: ejige, 
unjere 


tigften 
Sinjen 
darum 
Darlehen von a 

55 ten Be Aa 1 
8 werden ine Er ungen «€ en be 
Guren Rahbarn, Ahr könnt das BDarlı un Eu 
pafienden Ubgabkun —— bezahlen, oder auf einma 
zuſammen zu beliebt ger Zeit und aufhören, Binfen 
ju_ bezahlen. 

Wenn Ihr eine Unleihe gu maden wünfgt un» 
ebrlih und reel bedient fen, wollt, fpredi —7* * 


%.d9rend, 
138 Sa Salle Gtr,, Siam 3, giveiter lose, 


wu, aan — 

cago ortgage Joan Gompan 

175 Dede Etr., aa 216 und —* 
age Soan 6» arg, 


SyLeazt —6 
W. ton Str, Zimmer 
Eüpdofts@de Halfted Straße. 


Eu Geld in großen und Meinen Be 
— Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gu Sicherheit zu den billigften Bes 

—386 tönnen zu jeder demacht 
werden. Theilzahlungen werden zu leder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Auleihe Kira 
v5 2332 

ca ortgage Boan m 
175 Yesıtera Str. Zimmer 216 


Wir Tei 


au. 


Darlehen anf Möbel und 2 Vienst an Beute: 
nur u * 8 60 nur $2. eine 
nur $1.75; nur 
850 nur 13 00; 8100 nux —— 
Lange etablirtes und derantwortliches IL 
EEE nt 
o velder, 


Rehtsanwälte. 
(imgeigen unter Dieter Mubeit 3 Cents Das Melk) 


Sred —S 


J u 
Mrafttıiri 





- Kafjt diele Gold Dust Zwillinge für Euch arbeiten. 
r 27 —S 


GOLD DUST 


tt, wenn Wafchtag ift, der Frauen befter Freund ; macht die 
Wäſche ſauber und duftend. Erfordert nur halb ſo biel Arbeit 
und halb fo viel Zeit wie die Seife; man befolge nur die 
Gebraudsanmweifung an dem Padet. - 


Einzige Fabrilanten Die N. B. gairbanf Company, 
Chicago, New York, Bofton, Gt. Louid.— Fabrikanten der „Oval Fairy Soap.” 


ſchwache, 
verfallende 


Dr. Weinttaud geil 3 2NTänner 


in 15 bis 30 Tagen 
durd) die neue eleftro-hemiiche Behandlung. 


3d) heile End), um geheilt zu bleiben. 


Es ift feine Prage, Euer Befinden ift wie_ Ener Ausfehen, ents 
mutbigt, flag, nerbös, verzweifelnd. Guer Schlaf wird us 
ftört durch unrubige Träume und Ahr erwacht müde und mit 
allerlei böjen VWorahnungen. 3 e wißt, Zhr feid ſchwach und 
Ihr wißt auch aus trauriger tiehrung, daß ee Medikamente, 
Die Ahr Eurem Magen eingeflöbt habt, Euch eher verſchlechtert 
als gebeffert baben. 
Sekt Hört auf mid. 


v erer Medizin, den e Gucm Mu 

u. zenle Habt —* zuführen ** as dis eilen. Was 
— Weil Euer Leiden nicht im Magen oder —— oder 
Nieren liegt, fondern in ‚den Rerven der Drga 
i os Örtliches Leiden und bedarf — Behandlung 4 mene 

& fo fider mittelt meiner Methobe furiren, fo fi 
nf ey 85* ſeht, und gebe Euch eine dahin —5 
geieglide Garantie. 

eheilt au bleiben: Krampfaderbrud, 
verlorene Tannbarteit, Blutvergiftung. 


eile Euch und verweiie Euch mit Grlaubnib, wenn ich überzeugt bin, dab folhe Mittheilu 

253* sa — 3 turirt habe uid die kurirt geblieben find, die von Unberen aufs 
egeben waren, von Kausärzten und fogenannten & peris. Waß id bei Anderen * babe, kann 
4 au für Eud-thun, weshalb wollt Ahr denn biefe *** eit nicht ———— ergreifen 

Since Stunden: Zäglih von 8.30 QVorm. bis 8 Abds. Montag, u. ritag 8.30 bis 

Mbds. Sonntags von 10 bi 1 Uhr. Ahr Könnt | eben!o shi &b bebandelt erben, 
ale ob Yhr perfönfic vorfpreht und Eud unterfuhen lat. Wenn Yhr nit dvorfprehen Lönnt, 
{hreibt wegen ausführlihem Fragebogen. Alle Far durhaus bertraulih und prompt 
am felben Tas beantwortet. Schreibt oder fpredt vor bei 


Dr. Woeintraub, 


dem Wiener Epegial:Uirzt von Dem 
246—2 


New Era Medical Institute, sSraraarzassk, 


Gegenüber A. M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 


-SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHKEE AVE. 


COR CHICAGO AVE - 


Ko pfschmerzen. 


Bean Nervofität, pTS in ben Augen 
fugeln, Schwindel u. f. mw. find die Polgen von 
Augenfehlern verihiedener Urt, Die in den 
meiften Fällen durch paflende YUugengläfer fofort bes 
feitigt ‚werben, _ Schroeder’ WUugengläfer 
beifen, weil fie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
genau argemefien werden. 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Spezialiſt, der 
nut Mätiner behandelt und 
feine Patienten ‚perjönlih em= 
pfängt. 


3 heile au, um 


6.0 


Die Unterfuhung FoRtet nigts! 7% 
Genau angemeffene Btäfer find Z7. 
{ ah ebenjo billig wie wertdlofe fer- 

a a ER tige Brilfen oder von Unerfahres 

nen angemeffene. 


HENRY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. mi* 


wohin mit Eurem Geld? 


Unfere Banf bietet Euch eine Anlage für Eure Erfpar- 


niffe, die 
abfolnt ficher 
ift, und wir. bezahlen Eucy fo hohe Zinfen, wie fich mit 
jorgfamer, vorfichtiger Gefchäftsführung vereinbaren läßt. 
- Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
Zhr fönnt mit einem Dollar beginnen. 


3 Prozent Zinfen, halbjährlich qutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


ä 652 Blue Island Avenue. 
Etablirt 1890. 
RER 


Tap,imf 


Offen Samftag bis 7:30 Abend. 


“= K. W.Kompf, 


sea 84LaSalle Str. 


Erkurfionen“ allen Heimat 


Kajüte und Zwiichended. 
Rilfige Sahrpreife nach und von Europa. 
- Spaialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriehe; Geldfendungen. 


BEE Erbicdaften "ag eingegogen. Borfäuf —52 wenn 
Bollmadten uw .. a 


F — — „u Bab i ins B Anstand. 


— Ghicags, mittwon), den 2 den. =>. . April ‚1903. 


Lotalbericht. 


Markibericht. 


Chicago, 29, April 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


@etreibe unb Hen. 
(Boarpreije.) 
Mintermuisen = 4 ; Nr. 8 
zit Tu; R hart, 7 3 Mr. 9, 
ar 
Sommermei en, Nr 1, BR; Nr. 8, 
78-79; Nr. 71-7%. 
Mais, Nr. 2, Hude; Nr. 2, weih, Hi 
44 ae; 2 gelb, ad; Ne. 8, - 


t, we v Be, Ye 
4, weiß, 81 


Mept, intersPatents, 83.50-83.60 das Maß; 
„St kaiaht", 33.30-83.40;  „Dard Patents*, 
83.80-83.90; bejondere Marten, $4.30. 

Heu (Verlauf auf den ——— —* 

815. 5.50; Nr. $13. 50—$14 % 
ee Sir. 6, ° 8000-816 
ratrie, $12 00-812.50; Rn Mr. 1, 50⸗ 
11,80; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, $7. 008.80; 
4, %6.50--87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 
We 5 en, Mai, 77%; Zul, T1%ce; September, 


Y8C. 
we Mai lage; Zuli —4%c; September, 
& 
8 “hal Mai 33%; Auli Ile; September RY— 
& . 


Brovifionen. 
84h mal; Mai 99.20; Zuli $9.90; September, 


Rip 7) en, ——* 89.40; Auli 39.8734; September 


Gepöteltes Shweinefleifdh, Mai, 

$17.60; Auli $16.9214; September $16.57%%. 
Schlachtvieh. 

Rindorieh: Beſte „Beeves“, 
5.50 45.60 per 100 Pfd.; — bis ausgefuchte 
Beeves“, 1200-1500 Bid, 5.10-$5.40; mitt» 
Iere bi3 gute Beef:Sti’re zum * '$. 70— 
8 gute bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfd., 

44.20; aute bis ausgeſuchte Kälber, 

40; gemwöhnlie bi mittlere Kälber, 

6 Texas Bullen, per 100 Bund, 
2.7583. 20. 

Sſchweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandth, 
87.05-87.25 per. 100 Pfund; gemöhnlide bis 
gute jhwere Schlahthausiwaare, _$6.95—$7.15; 
ausgefuchte für Fleiſcher, 87 0587. 2%; fortirte 
Prim 7587.00. 
ch a fe: Beſte, Schafe, per 100 Pfund. 

aoute bis ausgeſuchte Lämmer, 
#4. 00-85. 95: Motive LSambs”, gute bis ausge: 
fuchte, $5.95—$6.75. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


DMiolterei-Produtic, 
Butter— 


„Greamery“, extra, per Bfund...... 
—— 4 per * 
—J 


1200—1500 Pfund, 


fun 
Gastes per Pfund... 
ID — ——— 
—* ——— —E 


.....-. 0. 14-0. 13 


per Pfund... 0.13 —O.13} 
0.13 “2 


— 
Nr. per 


—2 per 
— friſche 


Rahmläſe, „Twins“, 
Daiſies“, per Pfund 
„Young WUmerican“, 
Schweiger, per vfund 
Simburger, per Pfund 

ai Brid, per Pfund........ — 0.18 —.14 
et— 
Brilde Bene. 


ohne Ub bans von 
Berl uſt ber 


Dutzend {FKiften zus 
rüdgegeb en) 0.183—0.14 
Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt. per Dutzend (Ktiſten ein⸗ 
a n) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Lügel (lebend)— 
0.12 —0.18 
0.12 


0.143 


Ge 
ruthühner, Das Pfund 
Hühner, das, Pfund 
do., „Springs“, das Dugend bon 
1-14: Pfund Gewicht..eneeses. ... 3.0 —.0 
Enten, per Pfund. ........ oon0.0 > 13 —.14 
inſe, das Dutzend, 4.00 —6.0 
Geflügel (Cold Storage) — 
ruthühner, das ——— 
Hühner, das Pfund.. 
Rälber Ibes (geiötahten. 
fund Getwicht, per Pfund 0.05 —0.054 
2% Diund Gewicht, per Bfund aa 


.n0nne00n00.. 


80—125 Pfund Gewicht, per Pfund 0.07 
95—110 Pfund Gewicht, per Pfund 0.08 
bt en J 


zes ei 
Mei if et * En si: 

ib Ne, 2, der ses 
— Sach, "de — 
—— *4 —E 

« per 
arpfen, per ao. a u 
dus par —A ver Pfdeoune 
a 


ERE 


Bi 


ur Il 
Ssa3 


— 
er 


une ntenene sense rennen 


undern, — 


SEETRERSDB 


fund. ..........un.. 


2eee2esss2 


— 
= 


..........—.0000n... 
I ee 


e 
& 


Saring, ber: | 
Srifhe Srüdte, Gemüfe, 


Ye kin Michigan, per Fa 
x u Ben Davis und 


tt e — F California, per dh 
targen, California Nabels 
per Rift 2. 
®ananen, Zune in de. = 35 — 


"20 au 


ddr 


Erdbeeren 


5 BHrang 
Bo 


Dh db boblbbblund: 


Rothe Rüben, per ab... Oak 
Kraut, Neiv Porter, per J 
Kraut, Texas, per Kiſte 
Mobrrüben neue, Fr Faß. 
Blumentopl, per 

KRopffalat, per % E 

Blattfalat, biefiger, per he. 
Sellerie, hiefiger, — Bundel.. 
Rüben, neue, per 4 Qufbel 

wiebeln, gelbe, per 100 9 

rüne Smichein, ae vufhei⸗ Kifte 
Spinat, per 3 ® { Kifte 

Tomaten, lachen ; "Röche 


Bo hs en— 
rüne Schnittbohnen, per Bufhel.. ‘8. 
Wahsbohnen, per Bufbel 
Xrodene ne, außerlefen, 


LANSUSBETLHZLTZTEHRER $ 


3 u Base & 


vo 
ã 


328 
525 86 


„Med 

em Megmeditige 
Rartoffeln, per Bufbel, 

Ladungen — 

Burbants 

Nurals 

Gemiſcht, Hein bis mittelgroß.... O 

Neue, befte Florida, per Faß 

Süßfartoffeln, Alinois, per Yufbel 0 


— ——— — 


in Gars 


„Boro:Formalin” (Eimer & Amend), antifeptifches 
Mittel gegen Gefäwlüre, Brands und Schnit twun⸗ 
den oder aͤhnliche Leiden. 


— — — “ — — 


Dau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


Kohn, Fietſch & we €o., 61-63 €. Erte Str., 
6ftöd. Anbau, $45,000. 
iföd. frames 


E. Edaland, a Letewood Ave., 
Cottage, 1500. 

— Netcher, 1501-09 State Str. ., Bftöd, Innens 
® „ Webert 2411 R. 4G. Ave., Atda. Frame⸗-Woh⸗ 


———1 . Gaffidy, 4890 W. 12. Str, 2ftöd, 


3.4. Rogers und %. 8. Melfohn, 15-157 W. 
Madifon —53 ls und 2ſtöd. Stote⸗ und Flat⸗ 
gebäude, $12,000 

Fl. Fanny Koran, 1533 Serington Str, Möd. 
Wlat:Gebäude, $10,000. 

Sam Brown jr., 1129 €. Evergreen Ave., 1äftöd. 
Cottage, $120. 

* Brown jt., 1133—89 Gbergreen Upe., zwei 1}- 


ftöd. GramesCottages, 83400. 


Heilt den Huften und erhaltet das Leben. Sr. 
Moon’8 Norway Wine Sprup beilt Suften und Er: 
tältungen bi8 zur Grenze der Shwindjuht. momi 


H 1uro(f 


« Uuogey 


‘ Zundtum.asne 


5 — E any 
——— 


I1109V8 


— 


* duopoſ uo uoioroq n7 
opinpoꝰ ꝓeulu nd pun gppnpos log 


—*— 


— 


Wo finden 
Frauen ſichere 
Heilung? 


Bei dem 
Kent Medical Anftitute, 


904 Houfemen Biod, : 


Graud a Mid, 


Es iſt u — daß Wubderbare 
man von den rt. die das Kent Medica Juli 
time auf deiefligem Wege vollführt hat. Ser 
Chefarzt des Juftitntes ift berühmt in Behandlung 
aller Arten von Yrauentrantheitem, die nur dem 
weiblichen Geichlacht eigen find. 

Er behandelt 3 nicht alle Krankheiten mit ein 
und derſelben Medizin, doch ſpielt bei der Behandlung 
der Krankheiten eine Praͤparation die Hauptrole, die 

nach) einem geheimen — eines deutſchen Arztes zu⸗ 
bereitet ift, unb deren —— A 108 ım 
Deutſchland z — halb don 
Deutſchland impockiet werden m fen 

* ret Madchen und eine —* Fra uv ſchreibe 


biefer großartigen mittel gu erhalten. 
A ei —* —2 


ij n jedes — bpf be 
Freie ber die Funktionen be & 


(Airots-ehjems men. Def ee Wie 
obe ? ele bittere np —— 
r mandem Mä 1 Frau 
erfpartble ven Bir den an en 
deB Mädchen und an eıne je be ran, Koi au 5 
reißt, dad mertüpolle late rtte Bu „ 
efundheit des Weibes, ein Schatz für Fe 
amilie” vollfommen frei. Dieſes 8 wird = 
eben Leidenden bie Gebeimniffe ded jhwaden Ges 
td eröffnen. 


Briefkaſten. 


a ‚ettofzagen find direft an die „Ubendpofte 
u rich 


711 Wood Str.-Das Geſetz ſchteibt vor, daß 
ben Verluſt einer eingeſchriebenen Sendung er 8 
Klaſſe Schadenerſatz bis zu einer 8% bon $25 oder 
zum Betrag des thatfächlichen erthbes der Gens 
sun en —* fofern dDiefer weniger beträgt als 

ie tönnen fomit bei dem Voftmeifter darauf 
Bine, dab Yhnen Schadenerjag geletitet mirb, 


R., Alhland Ave. — Sie fönnen ſich weder 
tirdiic nod bürgerlich trauen lafjen, ohne im Bes 
fige einer Heirathsligeng zu fein. 

Ubonnent—Sie finden ” biefigen Zigar⸗ 
renfabrifen auf Seite 2289 des Adreßbuüches über— 
fihtlih _zufammengeftellt. * Anfrage bezüglich 
re eines Schiffes” tft uns unverftändlid, 


Bertha R.—Die Firma Stevens & Co., 69 
—“ Str. :, Yauft Briefmarken. on. 

DOtto 3 — Wir miffen nur, dab aus ben 
Blattftielen des Rhabarber mit Zuder und Waffer 
ein dem DObftiwein ähnlicher Wein hergeftellt werden 
tann. Das genaue Verfahren ift unß aber nicht bes 
fannt, ebenfo nicht: das, mittels defien Wein aus 
ee erzeugt wird. 

E. $. St. — Ein Weiler ift ein einzelne3 Gehöft 
oder aud ein Heines Dorf, 

Henry Th — Wenn Sie die „Abendpoft" aufs 
merkffam lejen würden, dann. würde Ahnen nicht 
entgangen fein, daß der Gegenvorichlag, melden ber 
Verband der Bädermeifter der Gewert haft emacht 
hat, ſchon am Donnerſtag, den B. April, —— 
lich dort veröffentlicht worden iſt. — in der ge⸗ 
ſtrigen Ausgabe finden Sie einen Bericht über Die 
Angelegenheit, 

Robey Str, — Mar die Ehe kinderlos, fü erbt der 
überlebenbe Theil die Hälfte vom Grundeigentbum 
und Da8 -gange-beiwegliche Eigenthum des Verſtorbe⸗ 
nen. Die-airdere Hälfte es Grumdetgenthums geht 
PR die erbberedtigten Blutsberwandten des der: 

orbenen, 


30. X, R. Baulina Str. — Wenn der Yunge 
Aönen fernbleibt, fo brauchen Ste fih niht um ihn 
zu befümmern. So lange er nicht bei Ahnen wohnen 
will und das Geld, das.er Durch feine Arbeit vers 
dient, nit an Sie abliefert, brauden Ste ihm aud 
feine Kleider anzufhaffen. Wegen der ausgeitokenen 
Drohungen fann er unter yriedensbürgfhaft geftellt 


werden. 
x—h. Fry Str. — Die Loge, an bie Ste 

noch ds "bezapit haben und in die Sie nicht aufs 
—— ſind, hat keinerlei Verpflichtung gegen 

ie, deren Erfüllung geſetzlich erzwungen werden 
lönnte. Wenn ſie das eingereichte Aufnahmegeſuch 
nicht bewilligen will, ſo kann fie es verwerfen; und 
wenn ſie die Gründe der Verwerfung nit angeben 
will, fo tann fie dazu nit gezwungen werden. An 
den Arzt, der Sie auf Yhr Verlangen unterfudt 
und Ahnen dafür einen Dollar abgenommen bat, 
haben Sie nur bezahlt, wa3 er für feine Dienfte 
au verlangen beredhtigt war, Bon diefem haben Sie 
alfo au nichts zu Day So mird Ihnen alfo 
weiter nichtS übrig bleiben, als den Berluft des be= 
zablten Dollars zu berfchmerzen. 

g5 Scd., Monticelo Ave. — Bezahlen Sie * 
die enige ber beiden Perfonen, an bie .Sie aud frü 
ber bezahlt haben, und lajien Sie fi eine Duit: 
tung geben. 


. St, ®. XNalfon Bld. — 1) Zur Gründung 
bon „Attiengefeufaften ift ftaatlihe GErlaubnik er: 
forderlich, die beim Staatsfelretär einzuholen ift, 
Menigftens drei PVerfonen müffen darum eintoms 
men und müffen in der Eingabe den Namen anges 
ben, Welden die Gefellfhaft führen joll, 9 
Zwedch, Wohnſitz, Summe des Kapitals und die Zahl 
der Antheilſcheine, ſowie die beabſichtigte Dauer der 
Gründung. Gegen Zahlung von 825 ſtellt dann der 
Staatsfetretär eine vorläufige Erlaubnik aus, wel⸗ 
che zur QAuflegung Von Supbjkriptiong: Püchetn au 
Abktien zeichnungen ermächti — 2) Zur Grlaffung 
ber Anzeigen ift Teine Bee Grlaubrik notbhe 
wendig, au nit zum Betrieb des 
Geſchäfts, dem ſie einen beliebigen Namen beilegen 
lönnen. 

N. S. T. — Der Brieflaften ift bereit, Rechtä« 
fragen 3u beantworten, Tann aber unmörfich die 
Führung bon Profeiien Übernehmen oder überwas 
en. 

®. 8. — Indem Sie den Anzug zu einem bers 
einbarten Preife beftellten, haben Sie fih zur gab 
lung diefes Preifes verpfliätet. Der Schneider Iann 
die Zahlung erzwingen durch Beichlagnebmung bs 
tes Gigentbums oder Wrbeitslohnes. Vielleicht be= 
gnügt er fi aber, wenn Sie den Anzug nit abs 
bolen, mit der demachten Anzahlung. 

G. M. — Warum ſollte ſich ein Mann nicht eine 
— * —— halten dürfen? Wenn die 

Ftau ohne geſetzlichen Grund Ihnen davongelaufen 
ift, fo können Sie daraufhin nad Ablauf von zwei 
Jahren eine Eheidung erlangen. Kat fie Ehebrud 
begangen, fo können Sie fofort geihieden erben. 
Sie tönnen aber dem Manne -nidht5 anbaben, nur 
weil er fie in Dienft genommen bat. ©o lange keine 
Scheidung erfolgt if, bebilt aud die entlaufene 
rau alle ihre gefeglichen Unfprüdhe auf das Eigen» 
tbum bes tten. 

— —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende GrundeigentbumssUlebertragungen in der 
be * EX wurden amtlid eins 


Nordoftede Paulina GStr., Südfre., 2x 
Bell an Vincent 9. Ehantler, Bun. 

Weitfront, 50 
5. Koanopsty, 


3. Sir., 
1164, M. €. 
— Ave, —— 21. Str. 

x135, J. Stiles an Edward 


ER: rihfield Ave., — 2x125. R. R. Kaſtner 


an — Stein, 
— tr. 0 5 or. von Noble Str., NRords 
‚ 2Axl u, N. J VPeterſon an Wenzel Eteindag, 


Superior Etr., 1166, Sx12, 9. R. Streeter an 
Roco D. Salvalo, $1375. 

Bulton Eir., 100 F. öftl. von &. 48. Übe., Güds 
front, 5x1, 3. ©. White an Gervis €, Mes 


Kennen, 5. 

Rocuft Str., 162 %. dftl. von Orleans Str., Nord» 
front, 583x100, S. R. Rintoul u. U. an as. 
Slipper u. U., 

Kaddon Str., — Waſhtenaw pe, Süd: 
front, M. Hoff an Frant erman, FE 

Rogers Bart, füpl. # von Lot 6, Zr A 6 &. 

* an LouiſaA. Swmith, 
— don hiess pe, Of 
Pa 2AX126, . Anderfon an Oscar Mek, 81700. 

Mozart EStr., B 8. nörbl. von MeLean Übe,, De 
front, 5X 13H, Derjelbe an Denjelben, 

— Ape., 72 8. udrdl, von Wabanfia 

—— BX17T, 3. Ralal an Marke Gedio 


NR. " Ape., 86 ®. fübl_ von Sonrtland Etr. 
wien. "X, 2. F. Lawrence au Emil 


auce —— 


=‘ ic 6. di. von Mariana Str. 


. Sempe an Siszie Kool, 
Belmont Ave, 267 


don 
Südfeont, Hx12, U. “ie 3* uftan ei 


tober Uipe., 141 $. nördl. & Ave. 
le 483x124, 88 \ Steinbad an — Ger⸗ 
lach $1000. 
Ape., 910 2 et einen 
um, 


an ar 
a a ET 


beichriebenen - 


— J 39 F I. nat m. Etr., Pe et 
tont und andere igenthum, icago 
6.8 T. &o. an Gregory T. Ban Rein 


42. Abe., Nordweftede en. 06 Ave. ie Dr. 0X 
und. 6 — wiſchen Ave. und 8 
le und L; und 44. er —— Valer la 

Wiliems ‘an Vincent €. Price, $95,000. 
*Kihe Road, 100 %. nörbl, von Rofemont u x 

front, Ka Souife M. Brown an Chas, 


ndrdl. von 40. Str., Oftfront, 
Duade an Henry und Peter 


rt bon Wisconfin Str., 
Dftfr., 24x13, . Hurman an Emil BPiett, 


N. State Str. ‚ nörbl, von Scott Str., Welt: 
ont, 58 he alie U. Book an Daniel Willi: 


2774 %. jübl. von Chicago N. 
Oftfront, 24x124, F. 8. Berlins an Mary €. 


inn, $2100. 
Ste Str., 150 A mel .von Albany en Nord⸗ 
Bx130, . Keine an Frances U . Gadioor, 


t., 2 

Aadfon Str., 25 $. mweitl .von Mozart Str., Nord: 
front, 5x1, ©. Groß an Theo. Brown, 83000. 

Taylor EStr., 75 . dftl. von Throop Str., Nords 
front, 232x123. T. 9 Mulaıy an Yeremiah 
Sullivan, 84050. 

58. Sn Südpitede Shields Une, Nordfr., 2x 
136, ‚&. Arndt an Martin T. Rrueger, 84500. 

ee Üve., 148 8. füdl, von 80. Str., MWefts 
front, Sx121, €. €. Clark an John 3. Shen, 
82400. 


Jaqu 
ie en 
ate ie ER 


part Mn 
su on 8 210 


St. Louis Erfurfionen 


— 


Weber Chicago & Alton Eifenbahn 
„Der einzige Weg”. 


Rate einzelne Fahrt und $2.00 für die 
Rundfahrt. 

National Good RoadE Konvention — vom 
27. April bis 2, Mot. 

Tidet3 giltig für Hinfahrt vom 26. April 
bis 1. Mai, giltig für Rüdfahrt bis einfchl. 
4. Mai. 

Finmweihungs » Feierlichkeiten Youijiana 
PRurkhaje Erpoiition, St. Louis — dom 30. 
April bi3 2. Mai. 

Verlaufstage und Verfallzeit wie oben. 

Ale Tidet3 giltig auf der „Alton Limited”, 

Tidet-Office, 101 Adams Str. Telephon, 
Gentral 1767. Rap mid 

— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veräffentlihen wie die Namen ber 
Deutiden, über deren Tod dem Gefunppeitsams 
Meldung sauoing: 

Deterling, Souts, 15 3., 538 PBifbop Str. 

Eh, Sophia, O 3, 5652 Princeton pe, 

gem, Nora, 50 3., 412 €. 25. Str. 

eiter, John, 48 3, £ 

Aacobfon, Yyabian, 8 %., 800 E. 39. i 

Mid, Mary, 72 3., 9227 Lerington Str. 

—8 Erneſtina, 60 J. 428 N. Springfield 

e 


be. 
Veterfon, Lorenz, 8 3, 272 E. Chicago be, 
Schmidt, Aohn, %., 9 Temple Str. 

Shit, Loretta, 7 3. 2521 er Ave. 
Schmidt, sr. w 3., 7130 S. Chicago be. 
Schiller, Maria, 78 3., 786 N. Halited Str, 
Wulf, Emma, 40 J. 2 Marion Place. 


—-— 


Sheidungsflagen 
wurden eingereicht bon? 


Richard D. gegen Grace Lively, Verlaffen; Anna ges 
gen William Hultmann, Trunkſucht; Emma gegen 

. € Smith, PBerlaffen; Yohanna aegen Auguſit 

odelmann, graufame Behandlung; MRobert gegen 
Ada Kelly, Berlaffen; Mary gegen John W. Habn, 
Berlaiien; Valentine gegen Wladisfama Was 
klinſsti, Trunkſucht; Miriam gegen Iſidor J. Saltz⸗ 
mann, ee; Michael & gegen Pirginta Burke, 
Ehebrut Grace gegen Sidney Henry Pearl, Vers 
laffen; Iennie gegen Charles Williams, Verlaffen; 
William D. gegen Lottie Lennon, Verlafien; Abella 

gen Afber Bereu, Ehebruh; Perciers gegen George 
K Vottle, graufame Behan ung. 


— ed 
Banferott-G@rflärungen. 


Am BundessDiftriftsgericht wurden Gefuhe um 
Bankerotts@rllärung eingereicht bon: 


Herman 9. Evans; Verbindliäleiten $187; Betände 
— Wakeley; Verbindlichkeiten 88662; Beſtäude 
Mary D. Ladewig; Verbindlichteiten $4,683; Beftäns 
gr Säroeder; Verbindlichleiten $765; Beftände 
Aofeph Kratochvil; Verbindlichleiten 534; Beftände, 
8100. 
Heiraths⸗Lizenſen. 


pol ende SeirathssQigenfen wurden in ber Office 
bes County⸗Tlerts ausgeftellt: 
Euclid Buertin, Joſephine Forgue, 21, 21. 
David Biofetenste, Dora Baden », DD. 
Anfeph aber, Mary Koch, 32, 83. 
a. &ollagber, Mamie Gallagher, U! 
Hans D. Hanfon, Yı.nie 3. Spence, 54, 52. 
Albert M. Brofius, Edith 9. Goakley, 33, 26. 
gs Henke Ehriftine Lafrentz, B. 
iobanni Blagi, " eifna Bionfhi, 88, 27. 
William Sagert, Bertha Smith, 4, 21. 


63 ift ein Vergnügen, Eluett-Peabody 
Hemden anzuziehen. Das tabellofe 
PBaflen wird Euch) gefallen. 


Eluett Hemden $1.50 auf. 
Monarch Hemden $1.00. 


Cluett, Peabody & Co. 


mi, bw 


Hartkohlen 


ſind jetzt zu haben zu den billigſten Preiſen bes 
und werden im Preife montl. 10c per Tonne fleigen. 
Der Breis für die befte Sorte frifh gegrabener 
Garde le * Monat April (abgeliefert) beträgt: 
Rargı 87.0 
Small * 
ange * ——— —E — 
Hoding £ump.. —— 
Indiaña Lump......... —R 
Weſbed Ru * &gs ... 
Befte nis M. 


Amois Lum 4.50 
In Siden gelieferte Kohle B5c per Tonne egtra, 


M. J.Summa, 


81 N. Wincdefter Upe., an * Chicago, Mils 
wiuke & St. Baul- Elend 2a. 
Bapr,imo,tX Telephon Wer 745. 


HOTEL SCHWARZ. 


MILWAUKEE, WiIS. 
Sos-S08 Chestnut Str. 


Neu eröffnet, - jhöne Zimmer, mäßige 
Preife, anerkannt vorzügliche deutjche 
Küche. 


P. A. SCHWARZ, Prop. 
Früher Inhaber des Biämerd Hotel, 


llap—ia, mi. 2m 


Schwache, nervöſe Perfonen 


eplagt von Soffnungsloſigkeit und ſchl 
Fräumen, erfhöpfenven Ausflüffen, @lieberrei u 
Bruft,» Rüden- und Kopfihmerzen, Haarausfall, 
Abnahme des Gehörs und Gefihts, Katarıh, Er» 
— Sit ttern, Herztlopfen und Zrübfinn, 
und“, wie leicht Folgen der 
Sugenbfänben, Ihleht8-Kraufpeiten, — 
aderbruch (Varicocele), ſowie viele andere, jeder 
ehandlun er Xeiden auf ein 
Berfahren vonhänae 


— ſes lehrreichen Buches iſ 
für: * Gentd Brie —* zu A— von der 


Privat-Rlinit, 1816. Ave.,Reiw Yort,R.Y. 


DR. FRHRDE BER, 


bres 


IWTITIÜO 


Ehrlidhde Behandlung. 


Die Spegialiiten in der weltberühmten „State 
Medical Dispenfarg“ Turiren ale Männerfrank 
eiten gneller als alle anderen Speaialiften im 
ordmweiten. Die Behandlung ihmaher Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfary but 
mebr Gerätbihaften und Apparate zur Behand 
lung don Männerfranfdeiten alS alle mobernen 
Spesialitten im Nordweiten zufammengenoms 


"Die günftigften Bedingungen. 

Männer mit jhwaden ' ee Nüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, g alar 
lihe Schwäde, ſchmerzhaftes Uriniren 
liche Verluſte, eingeſchrumpfte unentwigelte Kör⸗ 
pertheile, Gedächtnißſchwache, Nervboſität, Schmer⸗ 
en in der Bruit, Nierenleiden, Vlafenfatarrh, 

ag im Urin, Fleden vor den Augen, Bedr 
dung, Melandolie und andere Chmbtome, we 
de Entartung, Bebafinn und Xod borhergeben, 
pernianent geheilt. 

Geheime Krankheiten, unnatürlide Abflüſſe, 
Ga kung, Saricocele, für immer geheilt. 

nellite Setlung für ihmwahe Männer. 

m Männer, dur Jugendbfünden, Ueberars 
beitung ımd Gram ihwadh geworden, in weni» 
gen Woryen geheilt. 

Ehretbdt fir einen Fragebogen. Sie lönnen 
Haufe bebandelt werden ohne as vom Ges 
fhäft. Stunden bon 10 bis 4 Uhr und 6—8 
Uber. Conntag3 und alle Felertage nur bom 
10—12 Uhr. 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENNARY 


S.-W.-Ecko State und Van Buren Str., 
Eingang 68 E. Ban Puren Str. 
Enteago, Ru 


Eine Woche Behandlung frei. 


Augen, Ohrens, Be 
fens, Kehl: nnd 
nische Keiden eine 
de frei behandelt. 
verur ſacht 
Kalarıh Set, 
vergrößerte Mans 
dein, Würgen, Speis 
en, Taubheit, Sau⸗ 
ſen und Brauſen in 
IR den Obren. 
S ver ur ſacht 
XRX Kuich 
ſucht, Bruſtſchmer⸗ 


2 zen, Athemnotd und 
3 7 Schwäche. 
Dr. T. WILSON ala berurfadht 
DEACHMAN. x (arch, rein. 
nah dem Ejien, träge Leber, Belbjucht, Wıdel etc. 


wird pofitiv erzielt bei al’ diefen Krank» 

Heilung beiten (ausgenommen die Iekten Stadien 

bo‘ Ehmindfugt) *8 die dirette Be— 

ELLI thbode, wie sie Dr, 

eahıman anwendet, "Menin allein heilt Dieje 
Krankheiten nicht. 


Ablordirungs:Mtelhode 


angepaßt. 


u — 
rillen wiſſenſchaftl 
Verlanot Zeugniſſe zu feben. 
Sprechſtunden von 10 bis 8 ausgenommen Dien⸗ 
Rag, Donnerftag und Samftag bis 6; Sonntags bis 9, 
Freie Unterfuhung und Keonfultation. 


10 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Eoke Randolph Str. 
Nehmt den Elevator freie X: StrahlensUinterfugung. 
Ghneidet dies aus u. bringt e8 mit. 4-Nap, jafomi 


Warum kahlköpfig? 


E3 ift eine Thatjache und wir lönnen es bes 
weiſen, daß ber 


Belptan Haır Lrower 


Haar erzeugt auf fahlen Köpfen. 


€3 verhütet das Ausfalien der Haare, heilt 
Ehinnen und furirt alle Haar: und Hauts 
kranlheiten. d Wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
der Haare und Kopfhaut frei in unferer Of: 
fice. Zum Kopfmwaichen gebraudt Belgian 
Stin und Scalp Seife. Preis 25c. 


Schreibt wegen Information. 


The BELGIan Drus Co., 


84 Adams Str. 
Dexter Bldg. 2. Fioor., 
m * 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Speztalift 
fir die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Baricocele, Bruch und Nierensftrankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifhen Krants 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Unfiht find frei. Seine Verfprehungen vers 
den durch einen gejeklichen Kontralt unters 
fügt. Ahr tragt nicht das geringfte Rifiko, 
Für folche Leute, die feine Dffice nicht befus 
hen können, hat er ein Syftem von häuslis 
cher Behandlung ararngirt. — Schreibt nad 
Symptomsfjormular. 


ikledizin 1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flur. 
Reben Siegel, Cooper & Go. 


en: 9 Borm. bid 8 MbenbB, 
Sonntag: 9 Borm. bi 12 Mittagh, 


2A Bradleibende 
S a nt 0o des 
ne = Ind⸗ Bel 


benden ar mil 
meinen neueiten Xpparaten 
Den —— 200 velgiebene 
— Leid, Mutter ünpfe 
u Nabelbrüde, a ee 
— , Rreüden, Hunferiae 
n ru 
50 Gent3 unb 
. ‚ Befonderd em 
eble id mein neue = 


O 
mifa® 


2 
Danerbnttehte, es Xag und Nadit 
merz getragen * > eine fichere 
ung ind. '%0 Sud Kine Soc. ‚nafe Ronbarpd Et ery, 
..n 
pesia Tu 
5 —* Ur 


Brvers, 2 offen 3 2 7 
———— — — — um Hupajlen. 


WORLD’S Menion. 


2 INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, immer 60, 


Gegenüber ber Pair, Derter 
Die erst 
ea De Satan, Tab 


Sichere Mnlagen. 


Erfte Hppothelen in Summen von $500 und 
aufwärts zu verfaufen in ber 


WESTERN 
STATE BANK 


NATIONAL LIFE BUILDING, 
157 und 159 LaSalle Str. 
Baar » Kapital.. 
Referve-Verbindlichteiten 
der Altieninhaber 


Zotal-:Sicherbeit für ! 81,000.000.d0 


die Einleger 
2 Brozent Seien auf Wechſel Konti 


3 Prozent Sein, auf Spar-Einfagen 


Direttoren: 


R.3. Bennett, Vizepr, Mn. M. HSopt Who, Gro. Eo, 
John Kranz Yabrifant bon —— 
James W. Stevens, Präſ. Illinois Life Inſ. 

2. Vizepräſ. der Allis-Chahners ge 

‚ Gen. Mor. Ch. &R. W. Rn. ©. 
ichme, U. E,Ziehme & Co, Who. .s$uimeliere 
. Karanaab.... Hubbard & Co., Beientorn. 

MW. U. WMiehofdt, W.A.Wieboldt& &o., Dept.Store, 
Glarence g Moore, Chas.U.Stevens &Bres,, Seide 
Charles , Iobnfon.. ...Bräfident 
Gtablirt 1873. momi,? 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Sir. 
Kapital . . 5500,000 
Veberihuf.$500,000 


Edwin G. Hereman, Präfident, 
Oscar G. Foreman, Bisepräfident, 
Geerge N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bant »: Scihäft. 
Konto mit Firmen und Brivats 


perfonen erwünidt. 
Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. zirie 


Wir verfeien GELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 


zu den denkbar günitigiten Bedingungen. 
BVorzügliche erite in Gold bezahlbare 


Snpotheten ftet3 an Haub. 


A. Holinger & Go., 


172 Washington Str., 
Phone Main 1191. 


J.H.Kr amer & Son 


84 Lasalle Str 
Phone 2108 Main. 


u EID Ws 


zu verleihen auf Ehicago ae entbum am 4, 

und 5 Brozent Anterefien. * X w _ 
Yanfen. Grundeigenthum “ a & 
Bargainpreifen zu verlaufen. Se u 


Kozuinskı & VONDORF, 


G fd zu verleihen auf 
e Grundei igenthum 
ws ben niebrigften Binien. 
Erfie fißere Sppothehen zum BPerkauf. 
73 Dearborn $tr. _iiliamili 


J. $.Lowitz, 


(85 $. GLARK STR. 


Schiffskarten, 


boſſmachlen — Echſchaſten — 
Koſſeklionen, geſdſendungen. 


Umzue. 


Bom 1. Mai ad 


15i E. Van Buren Str., 


gegenüber Rod Island u. Lake Shore Depots, 
nahe Clart Str. und 5. Ave.; 
Station fämmtlicher da — = 


H.Llaussenius &[o. 


gegründet 1864 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Golmachien, 


Wesel, Poftzahlungen, Silitär n, Yen- 
flousfadgen, Hotariats- uud Medtsdurenm, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Ube Abends. —9 — bis 4 


— 


—— 


und die damit verwandten Krankheiten 
Störungen des Blutes, in & meiften kr 
Ien hervorgerufen durh Gr tältungen En 
Unfemmfaagen bon —5 Salem. 

einzig wirflih zuverläfjige Medizin yur % 
forfigen Beieitigung aller trbeumatifchen | 
Krankheiten ift die berühmte beutjhe Mebizin 


AbAR 


81.00 per Blafche. Yeber Ayo — * — valt 
die Medizin oder fann — fhnell dom 
WpolejclesHaufe beforg mifa* 





og 


Bells Straße und North Avenue, 


Spezinl-Verkauf, Damen-achlemden. 


290* Nachthemd, volle Größe, 
aus gutem Material, mit in. 

Bi fe aus Schrägfalten, nicht mehr als 
B zivei an einen en. 

4IcH bier verſchiedene Num⸗ 
mern, hoch oder niedrig am 
& Hals, Stickerei oder Spitzen-Beſatz, 
I ganz verſchieden von den gewöhnlichen 
B 50c Hemden, alle Größen. 
h 69 c und 89c für extra Größen für 
; FR jtarte Damen; dieje find nicht 
M allein weiter am Hals, jondern im 
3 Ganzen weiter und voller gejänitten, 
* iva3 man nicht von Allen fagen Tann; 

Beiat tit einfah, aber Hubfch und 

Dauerhaft. 


39c nettes Hemd mit Hohlſaum⸗ 
Paſſe, auch am Hals und Aer⸗ 
mel, gute Werthe, nur zwei Hemden 
an jeden Kunden. 


69 c für elegante $1.00 Sadıen, 
bübfh gefaltet, Hohljaums — 7 

Säume, bübfche Stiderei oder Spiten, % 

del ober am Hal3 ausgefchnitten, alle | 
rößen. 


89c und 98c Pa feine Aadıthem=- 
den, melde Seren gefallen B 
erden, alle find petit und Meit ges 
fchnitten, reich fest mit Stiderei 
und Spiben, oXe Facond, alle Grös 
Ben, gute $1.25 und $1.50 Wertbe. 


Speziell: Beit-Tücher und Riffen-Bezüge. 


Werth Hat, zu einem bilfigen Preis 


Wir glauben nicht daran, eine Er dünne Wanre, 


die überhaupt feinen 


eranszuwerfen und e8 dann an den beffes 


ren Sahen anfzumadhen, fondern offeriren gute haltbare Wanren gu Preiien, 
die heute Hilfiger find alS der Preis des; Materials. 


39 für voll gebleicdhte Betttücher, 
2% Yards lang, 2 haben 
eine Naht in der Mitte, aber die tft 
fo gut gemacht, dat Sie jie faum je- 
ben fönnen. 


49 und 5de für gut —— — 
€ Zettuoer, 2% Yard lang, 
in 8-4 und 9-4, extra guter Mußlin. 
55 59c und 65c für Die gebleich⸗ 
€ ten Atlonsic etttücher, _ Dieje 
werden mit Hecht I die jtärkiten 
Betttücher gehalten, bie je gemacht 
worden find, 2% Yards lang, in 8=- 
9-4 und 10-4. 
59 und 6dc für feine Betttücher 
c mit Hohljaum, mit dem neuen 
„Fancy“ Saum. 
Bett-Kopflifien, dc, 98c, $1.48 und 
$1.98. Dies tft Vertrauensfadhe, Da 
Sie nicht da hinein jehen Fönnen; wir 
garantiren, daß fie nur mit Federn 
efült find. Die beffere Sorte mit 
* Gänjefedern und Daumen, e3 find be» 
fondere Werthe. 


10 und 12%5c für zwei Nummern 
c Kiffenbezüge, die billiger und Ä 
beifer find, al wenn Sie fi den f 
Stoff faufen und fie jelber machen. 
15 für Sruit of the Loom Kiffen- 
c bezüge, e3 gibt nicht3 Feineres E 
im Marfte; zu diejem Preis verfaufen 
wir heute auch folche mit hHandgezoge- 5 
nem Hohlfaum. Alle diefe Nummern 
fommen auch in der 6-4 Größe für E 
2%c mehr. 
4 befondere Nummern in Bettdeen. 
69 für eine SHoneycomb Dede, | 
€ que Größe, für einzelne und | 
Kinderbetten, fertig gfäumt.  , J 
89 für eine Dede, volle Größe, jo 
c gut tie die meijten $1.25 Der 
den; ein großer Bargain. 
ir eine extra fchwere 
J Decke, die Sorte wofür Sie 
ſonſt 81.50 und $1.75 bezahlen. 
1 48 für eine feine Pigue-Dede, 
’ in dem neuen Satin „Fine 
iſh“, welches das Mufter jo hervor- 
hebt, alS wenn e8 geftidt wäre, 


Weiße Madras Waijt-Mufter, Yard 10r. 


Wir haben eine Anzahl kurzer Längen, 3, 4 ımd 5 Yards Gtilde, von diefem 
modernen Waijt-Material, in 17 Muftern erhalten und faufen Sie diefe En» 
den für viel weniger, al3 was der Brei? vom Stid ift. 


Speziell: Wajdj-Unterröde, 


49e und 69. 
Diefe find von einem Waiſt⸗Fabrikan⸗ 
ten gemacht worden, der fand, daß er 
wegen der großen Nachfrage nach mei> 
en Waiſts zu viele Zephyr⸗Ging⸗ 
ams an —— hatte. Um den —J 
os zu werden, hat er dieſe billig auf⸗ 
gemacht, ſodaß Sie den ———— aben 
werden. Ein und zwei Ruffles, gute 
75c und 31.00 Werthe. 
25 für weiße Unterröcke für Kin- 
c der, alle Größen, mit Sutter 
und breiter Ruffle mit Hohljaum. 


Nicht mehr wie 10 Yardbs an einen 
Kunden. 


Ueber 5000 Yards Muslin Reſter; 


Kur für dieſen Tag 5e die Yard; 
Darunter ſind: 

36 Zoll breiter gebleichter Muslin, 

werth Sc und 9c; i 

36 Boll breiter gebleichter Cambric, 

werth 10c; 

36 Zoff breiter ungebleicdjhter Sheeting, 

werth Sc; 

39 Zoll Breiter feiner 

werth Sc. 


Sheeting, 


Fortjeßung unferes Verkaufs bon: 


einen Nainfonk-Stidereien, Wertihe 
bi3 zu 3öc, für de, 7e, 9c, 120 and 15c 
die Yard. 


Am nächften Sonnabend: Neber 1000 Mufter-PBuppen, für den 


gute 


Torchon-Spitzen und Einſätzen, 
ür 2c, dc, 


waſchbare Zivirn-Saden, für 
4c und de die Yard. -» 


alben Preis 


und weniger, (fiehe anaeiae. One Freitag Abend), jet außgejtellt mit Prei- 


fen in unjeren North Abe. 


aufenjtern. 


Geld verdienen ift leicht, 
Geld halten ift Schwer! 


Mancher erfolgreihe Mann, fei er Atzt, Advolat, 
Es genügt ibm aber die nicht, und auf Zureden foge: 


amter, verdient gut und jpart, 


Sechhäftsmann, Arbeiter oder Bes 


nannter guter Freunde läpt er fih auf VSeihäftstransaftionen ein oder gar auf Spekulas 


tionen und befindet fih eine® Tages in finanzieller Klemme. 


Er vergaß, fih einen fiches 


ren Fond in Geftalt einer guten Lebensverficherungspolice zu, jchaffen. 
Der vorjitige, Tonfervative und umfihtige Mann aber Faufte jich zur rechten Zeit 


eine Verficherungspolice und fonnte diefelbe verwerthen, als er 'n_Berlegenheit Tanı. 
ie unzufrieden find mit Ahrer Vogenverfiherung und Sie haben 


weiß, daß 
Dazu. 


Sogenverficherungen find unfiher, deshalb Tafjen Ste fi 
über eine Police in der größten und beften Berficherungsbanf der 


Ich 
auten Grund 
fofort Auskunft jchiden 
elt, der 


Equitable von New York, vom Staate garantirt und fontrollirt. 
Hefammtvermögen 360 Millionen. Aeberf ug 75 Millionen. 
Max Schuchardt. General-Agent. 


Bedeutung der Policen. 
Sparkajfe für Alter, Sicherheit für die Gamilie, finanzieller Rüdhalt, wenn fchlechte Zeiten 


eıntreten. Sie künnen nah drei Jahren 


Dieje Policen tragen Binien. 
feine Unterfuhungstoften. 


Früher oder jpäter werden Sie jih einmal verjichern lafien. 


Geld leihen, wenn Sie in Verlegenbeit kommen. 
Nah dreimaligen Yablungen braudt man nicht weiter zu 
zahlen und ift no für Jahre für den vollen Betrag verjicert. 
8 bi8 15 Gent3 per Tag jıhern Ahnen 1000 Dollars. 


Keine Gintrittägelder, 


Wenn Sie genaue Auss 


funft baben wollen über den Koftenpunft einer Police für Sie, fdmeiden Sie den Koupon 
aus und fhiden denjelben an den Generalagenten: 
Max Schuchardt, 200-210 Ghamber of Commerce Bldg. 


Koupon. 


6 Mar Shucardt, 09 Chamber of Commerce Bd 
Bitte jhiden Sie mir genaue Information, ® 
Ah bin an... Jahre alt. 

Mein Wame Äfl...o.ne —E — 000 00Sn 0000000000 . 


Ohne 
(Berbindlid: 
keit. 


Meine Adreſſe iſt ..... 


Frei! 
einſchicken. 


Zz bis 10 Cents pro Tag ſchafft 
Ihnen ein Vermögen von 


Sine jüdifhe Kolonie in China. 
(Bon 8. Lebmpfuhl,) 


Das Borhandenfein einer Judenko—⸗ 
lonie in China wurde der Welt zuerit 
befannt zur Zeit der Königin Elijabeth 
und zwar durch römifch-katholifche 
Miffionäre. 2. 

Bater Ricci, einer biefer Miffionare, 
mwurbe während jeined Aufenthaltes in 
Beling von einem hinefifhen Stuben- 
‚ten bejucht, der nad) ber Hauptftabt 
‘ gefommen war, um jein Eramen für 

"einen Regierungspoften zu  bejtehen. 

* Der Kandidat wünfchte dringend, die 
 Belanntfhaft eines Mannes zu ma⸗ 
ben, ber, wie er mähnte, ein Glaubens- 
Saenoffe von ihm märe; denn es war 
‚ibm gejagt morben, bapRicci nur einen 
"Gott, den Herrn bes Himmels und 
“ per Erbe verehrte, ohne Mohammeba- 
ner zu fein. NRicci war betroffen durch 
die Gefichtszüge, feined Beſuchers, die 
 pon denen ber gewöhnlichen Chinefen 
fo waren, mb nahm ihn 
mit in feine Betfammer, vo er vor bem 
‚Bilde ber heiligen Yamilie mit Johan- 
nes bem. und einem anberen 
barftellte, 

te dem 


‘bemerkte aber: in Chi⸗ 


Wenn Sie einen meiner ſchönen Kalender wünſchen, 
ſo lafſen Sie es mich wiſſen, wenn Sie den Koupon 


1000 Dollars 


dieado. It. 


2 22 


Frei! 


im Todes falle für die Fa⸗ 
miltie, 


getaufcht. Der Gaft war ein Ssraelit 
Namen? Ngai, der von K’ai-feng-fu, 
der alten Hauptjtabt der Song-Dyna- 
ftie, nad) Peking gelommen war. Er 
erzählte, daß dort feine Gemeinde eine 
Synagoge hätte, die kürzlich” mieber 
ausgebeffert jei, und in der eine bereits 
über 400 Jahre alte Gefehesrolle wäre. 
Er fügte hinzu, daß in Hangstfchausfu 
in der Provinz Tjchesfiang eine noch 
größere Jubengemeinbe wäre, Die auch 
eine Synagoge befäße. 

E3 ift befannt, daß fi Juden zur 
Zeit der Han-Dynaftie (200 v. Chr. 
bis 220 n. Chr.) in China niedergelaj- 
fen haben. Die Anfichten über das 
wirkliche Jahr der Nieberlaffung gehen 
allerdings auseinander. Manche Au- 
toritäten nehmen 34 n. Chr. an, an: 
dere dagegen halten 69 n. Chr. für 
das mahrfjcheinlichere Datum — da3 
will heißen: zur Zeit bed Falles von 
Serufalem. 

Yon Batuta, ein Schreiber bes 14, 
Aahrhunderts, bemerkt in feinem Be- 
richt über bie Stabt Hang-Tijhau: 

„In ber zweiten Hälfte wohnen Yu 
ben, Chriften und Türken. Diefe find 
zahlreich; aber ihre Zahl ift nicht be= 
— der Dr —— der arg ges 

ört ihnen. - Ihre Straßen find gut 
na ihre angejehenen Männer 
fin % 

VDamal 


wat K’aisf 


ag⸗ fu eine gro⸗ 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 29. April 1903. 


ger al3 eine Million Familien betragen 
haben fann. Dann murbe e8 ein gro» 
Bes Hanbeläzentrum, und man darf 
annehmen, daß imegen bes Hanbels 
große Maffen Juden dahin famen. 

„sm Laufe ber Zeit litt die Stabi 
durch Ueberjchmemmungen bed Gelb- 
flnffes, und häufige Yeueröbrünfte 
drüdten ihre Bedeutung herab. Das 
Aubenpiertel mar nicht mehr al3 500 
Fuß vom Flußdamm entfernt und 
Fluthſchäden beſonders ausgeſetzt. 
1642 mußte die Stadt eine Belagerung 
von einem Monat durch den Rebellen⸗ 
führer Li-ki-tſeng beſtehen, die den 
Fall der Stadt durch Ableitung des 
Gelbfluſſes zur Folge hatte, 100,000 
Menſchen gingen zu Grunde, viele he- 
bräiſche Manuſkripte wurden vernich⸗ 
tet. Die Synagoge wurde verſchie— 
dentlich wieder aufgebaut; 1279, 1489, 
zu Anfang des 17. Zahrhundert3 und 
dann 1653." | 

Nur allmählich wurbe.e3 den Juben | 
in Europa befannt, daß in China eine | 
Kolonie ihrer Brüder exiſtire. Es 
murben dann berfchiedene Verfuche ge: | 
macht, fie brieflich zu erreichen, zuerft | 
1760, dann 1815, endlich 1842. Diefe | 
Berfuche hatten jedoch nur einen theil- | 
mweifen Erfolg. Ein fpäterer Verfud | 
war aber zufriebenftellender. 1850 | 
fandte der Bifchof von Hongkong, Dr. | 
Smith, gemeinfam mit der Londoner | 
Miffionsgefelichaft Voten nah Kai- | 
feng-fu, die die Botſchaft zurückbrach- 
len, daß dort etwa 200 Juden lebten, 
die „in die allertiefſte Armuth und 
Verlaſſenheit geſunken wären“, daß ſie 
keine Synagoge mehr hätten und daß 
„ihre Religion kaum noch dem Namen 
nach vorhanden wäre, ſie aber doch noch 
von der heidniſchen Menge ringsum 
trenne“. 

Im Juni 1000 ſchrieben einige an⸗ 
geſehene Juden in Schanghai an Herrn 
Powell in K'ai⸗feng-fu und baten ihn 
um eine Auskunft über ihre Glaubens⸗ 
genoſſen. Herr Powell antwortete, 
daß es dort noch 140 Juden gäbe, die 
in 8 Klans mit folgenden Namen ges | 
theilt wären: Li (2 Klans tragen bie- 





ſen Namen), Tſchang, Ai, Tſchao, Tuh, 
Schih und Kao. Dieſe 8 Klans um⸗ 
faſſen zuſammen etwa 40 Familien. 
Außerhalb K'ai⸗feng⸗fu ſelbſt gibt es 
noch einige weitere Juden; aber ihre 
Zahl iſt außerordentlich gering. Ob⸗ 
gleich einft begütert und jehr einfluß- 
reich, find fie jet jehr arın, ihre joziale 
Stellung ift unbebeutend. „Einer bon 
ihnen ift ein bubodhiftifcher Priefter und 
hat die Stellung eines tleinen Manda- 
tinen inne, d. b. er führt die Angele- 
genheiten der anderen Priefter.” Der 
Drt, mo einjt ihre fchöne Synagoge 
ſtand, iſt jetzt ein Pfuhl mit ſchmutzi⸗— 
gem Waſſer, an dem ein Stein ſteht, 
der den Fleck angibt. Im 20. Band 
des „Chineſe Repoſitory“, iſt der In— 
halt der Inſchrift auf dieſem Stein 
wie folgt angegeben: „Betreffs der 
israelitiſchen Religion lehren wir, daß 
unſer erſter Ahn Adam war. Der 
Gründer der Religion war Abraham. 
Dann kam Moſes, richtete das Geſetz 
auf und gab uns die heiligen Bücher. 
Waͤhrend der Han-Dynaſtie kam dieſe 
Religion nach China. Im zweiten 
Sabre des Kaiſers Hſiao-tſung von 
der Song-Dynaſtie (1164 n. Chr.) 
wurde die erſte Synagoge in K'ai— 
feng-fu gebaut. Wer Gott durch Idole 
oder Bilder darſtellt, gibt ſich umſonſt 
mit leeren Schemen ab. Wer die hei- 
ligen Schriften ehrt und ihnen ges 
horcht, kennt den Urfprung aller Din- 
ge. Die ewige Vernunft und bie hei> 
ligen Schriften ftüßen fich gegenfeitig, 
indem fie zeigen, moher die Menjchen 
ihr Sein herleiten follen. Alle, bie 
diefe Religion befennen, bemühen ich, 
Gutez zu thun, und haffen das Böfe.“ 
Aber troßdem heißt es in dem Bericht 
Powell: „Die Juden in K’ai-feng-fu 
beobachten feine der Vorfchriften ihrer 
Religion; aber mit Ausnahme jenes 
buddhiftifchen Priefters beobachten ſie 
duch nicht alle gügendienerifchen Praf- 
tifen der Heiden; jedoch gehen fie mit 
ihnen Heirathen ein.” 

Gegenwärtig machen die Juden in 
Schanghai noh einmal den Verfucd, 
„diefen Reft der Vergeffenheit zu ent- 
reißen“, Seh oder fteben murben 
veranlaßt, nah Schanghai zu fommen. 
E3 merden Anjtrengungen gemacht, 
das Geld zum Wiederaufbau der Sy— 
nagoge aufzubringen. Es wird inte— 
reſſant ſein, zu erfahren, wie dieſer 
letzte Verſuch ausläuft. 


Scltfame Ausftände. 


Eine englifche Zeitfchrift erzählt: 
Um gegen das jtrenge Shitem ber Kü- 
chenrechnungen zu proteftiren, vermei- 
gerten im vorigen Auguft plölich vie 
Köche im Königsfchloffe zu Madrid die 
Arbeit. Die fönigliche Familie be= 
trachtete jedoch, die Sache ald Scherz, 
und die häuslich erzogenen Scheitern 
des Königs erfegten die widerſpenſti— 
gen Köche und bereiteten ein vorzügli- 
ches Diner. Vor einem Jahre verlang- 
ten die Handlanger be3 South Staf- 
fordjhire-Rlub8 eine Lohnerhöhung. 
AS man ihnen diefe abfchlug, legten 


AMERIGAN. TRUST 
& SAVINGS BANK. 


3% 
Zinſen auf Spareinlagen 


Spareinlagen, die während 
der erften fünf Tage 
im Mai gemadht erden, 
tragen Zinfen vom 1. Mai. 
Ein Konto Rann mit einem 
Dollar eröffnet werden. 
Kapital =» = » » $2,000,000 
Aeberfhußu. Profit 4120,000 


RATE 


| Kopf, ihre gemöhnliche 


fie fofort die Arbeit nieder, umb bie 
Spieler mußten felbft ihre Keulen tra» 
gen, während bie Handlanger bie Lö- 
cher verftopften, bie fyahnen herunter: 
riffen und aud) fonft zu ftören fuchten. 
Die Kroupter3 des Spieltlubs in Spa 
— vor Kurzem, weil ſie keine 
rinkgelder von den Mitgliedern er⸗ 
hielten und ihnen gedroht wurde, daß 
ein neu anzuſtellender Direktor ihr Be— 
nehmen beaufſichtigen ſollte. Dieſes 
Vorgehen hatte auch die gewünſchte 
Wirkung auf die Direktoren, die 
ſchimpflich nachgaben und die Krou⸗ 
piers ihr altes Verfahren fortſetzen lie⸗ 
ßen. Vor nicht langer Zeit befanden 
ſich die Neapolitaner, die Freunde oder 
Verwandte verloren hatten, durch ei— 
nen Ausſtand der Todtengräber in ei— 
ner ſehr unangenehmen Lage. Dieſe 
wollten weder die Gräber graben noch 
anderen erlauben, es zu Kun: ja, fte 
gingen fogar fo weit, mit Gemwalt Lei- 
henzüge auf ihrem Weg zum Kirchhof 
anzugreifen. In Folge ihrer drohen: 
ben Haltung mußte mehr ala eine Be- 
ftattung aufgefchoben merben. 

Sn Kanton, China, jtellten vor eini- 
gen Monaten die Henter die Arbeit ein, 
meil fie Tchlecht bezahlt wurden; fie be> 
baupteten 500 Gafh (25 Eent3) pro 
Entlohnung, 
mären mwegen der „flauen Gejchäfts- 
lage“ ihren Bebürfniffen ganz unange- 
mejjen. Der Beamte, dem fie ihre 


Klagen vortrugen, bedauerte, daß er 
ı ihre Bitte nicht nicht gewähren fünnte, 


machte fie aber glücklich durch dasVer— 
Tprechen, daß in Zukunft — mehr Hin- 
rihtungen ftattfinden follten. Die 


Udvokaten der Stadt Ulencon beflag= | 


ten fi, daß fie in Folge des frühen 
Beginns der Gerichtshöfe nicht genü- 
gend lange radeln fünnten. Da bie 
Behörden fich weigerten, auf den Wi- 
berfpruh einzugehen, ftreiften bie 
Advokaten und hatten einen ſolchenEr— 
folg damit, daß die Gerichte eineſStun— 
de ſpäter begannen, bis das naſſeWet— 
ter einſetzte. Ein Ausſtand der Rich— 
ter ereignete ſich im Frühling des vo— 
tigen Jahres in Yokohama. Eine Ge— 
ſetzesvorlage zur Erhöhung ihrer Ge— 
hälter war zu ihrem großen Aerger 
vom Repräſentantenhauſe verworfen 
worden. Da weigerten viele ſich ein— 
fach, Gerichtsſitzungen abzuhalten, und 
nur durch Ausübung eines großen 
Druckes waren ſie dahin zu bringen, 
zu ihrer Pflicht zurückzukehren. Wenn 
man allerdings bedenkt, daß ihr Ge— 
halt oft nicht 85.00 wöchentlich über— 
ſteigt, ſo begreift man dieſe paffive 
Oppoſition. Von allen Ausſtänden, 
über die berichtet wurde, iſt der, mit 
dem die Bettler der Stadt Sie— 
radz in Ruſſiſch-Polen drohten, 
ſicherlich der lächerlichſte. eben Frei— 
tag Morgen gingen dieſe Leute, die 
fih zu einem regelmäßigen „Gemerf- 
verein“ zufammengefhloffen haben, 
von Haus zu Haus, um fich einen pol» 
nifhen Grofhen zu holen. Eines 
Freitag vor drei Jahren unterließen 
fie ihren Befuh, ſchickten dafür aber 
eine Benachrichtigung, daß fie, wenn in 
Zukunft nicht jeder Haushalt zwei 
Grofchen zu ihren Fonds beiſteuern 
mürbe, geichloffen nah Czeſtochewa 
ausmandern würden. Da fich dort ein 
munderthätiges Bild ber Yungfrau 
Marie befindet, jchien ihnen eine reiche 
Ernte zu blühen. Diefe Drohung 
verurfachte faft eine Panik, denn bie 
Empfänger der möchentlihen Gabe 
pflegten bei der Frühmeffe für bie 
Seelen der Geber zu beten. Deshalb 
genehmigten die Stabtbemohner ohne 
meitereö das Gefudh, und die „Arbeits= 
einftellung“ der Bettler war abgewen- 
bet. 


819.00 nad Bolton und anrüd. 


und Mitglied - Gebühr von $2 dazu, wegen 
der jährlihen Verfammlung der National 
Educational Affociation. Tidet3 dia der 
Nidel Plate-Bahn werden zum Verkauf jein 
vom 2. bis einjchl. 5. Ault, gut für die Rüd- 
fahrt vom 8. bis einjchl. 12 Yuli, ohne beim 
dortigen Wgenten | deponirt werden zu 
müffen. Cine weitere Verlängerung für bie 


-Nüdfahrt nicht fpäter wie bis zum 1. Sept., 


tann erlangt werden dur Deponirung des 
NRüdfahrt = TidetS bei dem dortigen 
Agenten und Zahlung von 50c für Ausferti- 
gung. Befte Fahr-Gelegengeit und ausge: 
zeichnete Dining:Car Mahlzeiten, nad dem 
American Elub-Plan, im Preis rangirend 
von 35c bis $1.00; ebenfalls a la Carte-Be⸗ 
dienung. Schreibt an John 9. Calahan, Ge= 
neral:Agent, 118 Adams Etr., Zimmer 298, 
Chicago, wegen Abfahrt3zeit der Züge von 
Chicago und wegen anderer Anformationen. 

apri18, jami—30mat 

— 


Das Gebiß als Verräther. 


Von einer ſonderbaren Diebesſpur 
berichtet die St. Petersburger Zei- 
tung: In der Eleinen normwegifchen 
Stadt Tromsd mar bei einem Kauf- 
mann ein nädhtlicher Einbruch verübt 
worden. Der Dieb hatte fich allerlei 
Saden angeeignet und nach vollbrach- 
ter Arbeit no) den mohlverjehenen 
Speifefeller bejucht und fich die darin 
aufbewahrtenDelikateffen gut Tchmeden 
lafjen. Am Morgen nad dem Ein- 
brud fand man nämlich auf der Kel- 
lerdiele allerlei Speiferefte liegen, bar 
unter ein Stüd Käfe, da® noch die 
Spuren der Zähne de3 Diebes an fih 
trug. Die herbeigerufene Polizei be= 
trachtete den Käfe und entdedte in 
demfelben einen jehr deutlichen Abdrud 
eines vollftändigen Gebiffes. Wie man 
dem Abdruck anfah, mußte der Dieb 
ein jehr unregelmäßiges Gebif haben. 
Die Polizei fannte nun ihre Yyein- 
fchmeder und hatte einen Burfchen in 
Verdacht. Doch diefer leugnete bes 
barrlid. Da transportirte man den 
Verdächtigen zu einem Zahnarzt und 
beſchaffte ſich von dieſem einen Gyps⸗ 
abdruck von dem Gebiß des unfreiwil⸗ 
ligen Patienten. Der Vergleich des 
Gypſes mit dem Käſe ſtellte darauf un⸗ 
zweifelhaft feſt, daß man die beiden 
Adrücke demſelben Gebiſſe verdankte. 
Der Arr ſah die richtige Folge⸗ 
chließung ein und d aus Ach⸗ 

ber Zahnarz unb ber 


| Voranjchläge für Laden: 
1 Arnnings, alle Sorten, werden prompt 


Etablirt in 1875. 


Jahrestag-Verkauf 


Tiſchleinen 


Zu 9se das Stück — kurze Stücke von 
Tiſch-Leinen; 4 Yards langes Cream 
Union Tifh-Damaft; 3 VDE. langes 
fhottijches Leinen, halbgebleiht; 24 Nds. 


langes ganz reines Barnsley; 23 VDE. 


langes jchottifches gebleichtes Damaft; 
und Hunderte von zwei NYard-Stüden in 
dem beften rein Leinen — Gream, halb: 
gebleicht, und voll gebleiht, 63 bis 68 
Boll breit, — Donnerftag, per mw 

Etüd 95e 


Für 1.45 das Stück — Eine wunderbare 
VPartie hochfeiner Sorten in iriſchem und 
ſchottiſchem Damaſt; ſilbergebleichte ganz 
leinene deutſche Waaren; die ſo dauer— 
hafte Barnsley Sorte, viele andere hoch— 


feine Sorten, 2 bis 3 Yds. 1 4 
45 


lang, per Stiid 


Amnings 


und Fenfter: 


und fojtenfrei 

geliefert; Xeles 
phon: Private 
3 ErhangeNo. 3, 
oder jhidt ung 
eine Moftkarte; 

wir jehiden ei⸗ 


das 

Ir ich t ige Maß 

Inehmen u. Euch 

den niedrigiten 

. Preis angeben 

wird, für welchen die Arbeit proper ges 
than werden Tann. 


Hetticks Fenſter- und Porch-Awnings, 
können abgenommen und verſtellt wer— 
den, von 8 Unz. blauem oder weißem 
oder fancy geſtreiftem Duck, gezackte 
Kante, mit Tape eingebunden. Die Fen— 


ſter-Awnings paſſen an irgend einenRah— 
men, von 23 bis 4 Fuß breit und’ jind 
Verftellbare Porch Gardine, von 4 bis 
7 Fuß hoch, Donnerftag 
FR 2.65 
ten-Hauptquartier« genannt werden, da 
man hier beinahe Alles borfindet, das 
in biefem Fach. gemaht wird, bariirend 
Hübſche Gilt Tapeten für Par: 10 
lors, offerirt zu, per Rolle, c 
Ghjimmer-: und Bibliothel: Ta= 20c 
Schlafzimmertapeten, große Aus 15 
wahl, offeritt, per Rolle, Go b. c 
Laden- und Hallen-Tapeten, offe: 
Gute Tapeten, pafjend f. alle Zim- 2 
mer, offerirt zu, per Rolle, c 
don hinefifchen und japanischen Matts 
ings direft importe ftrift neue, frifche 
Waaren, drei jehr fpezielle Offerten. 
Unfere 30c Mattings, 20c, 
Unjere 40c Mattings, 30c, 
Eafhentücer 
Damen und Kinder; Spiken beränderte, 
beftidte 
Corners u. 
> Spofe und 
Reverſible 
Stich, rei⸗ 
fäumtes Linnen, Swiß gezackteEdges und 
viele andere Muſter für Damen. Für 
Männer ſind vorhanden ganz weißeCam— 
rized Cords, die wie Seide ausſehen, und 
reinleinene. Allgemein für 10ec ver⸗ 5 
tauft, Donnerftag zu, jedes, c 
Spezielle Preife fir Wm. U, Roger3? bes 
fannte Silberwaaren, wie folgt: Theelöfs 
fel, ertra plattirt auf Nidelfilber, fancy 
anftatt 75c, zu 
Eplöffel oder »Gabeln, J obigen Thee= 
löffeln pafjend, Set von jechs, 90€ 


an Eifen:Rahmen befeftigt, 
für ‚ 2.65 
Diefer Laden mag ganz gut das „Tapes 
im Preife von le bis zu 5.00 die Rolle, 
peten, per Rolle, 1230 bis 
rirt Donnerftag zu, per Rolle, Je 
Zum Verlauf legen wir aus 500 Rollen 
Unfere 15c Mattings, Se, 
5000 Dusend Tafchentücher für Männer, 
Borders, 
= PP nes hohi⸗ 
brics, fancy bedrudte Borders, Merce- 
Silberwaaren 
Muſter, Set beſtehend aus ſechs, 45c 
anftatt $1.50, Donnerftag, 


pafjend, Set von fehs, ans 
ftatt $1.65, Donnerftag, * 


Zuderlöffel und Buttermejfer, Wm. U. 
Rogers, Seide ausgelegtes 

Gaje, anftatt $1.00, nur 65€ 
Wm. U. Rogers’ Kaffeelöffel, Gilt Boml, 
mit weißem Leatherette Cafe, Set befte: 
hend aus jechs, anftatt $2.20, 2 
Donnerſtag zu 1.65 


Gardinen 


Gardinen für 1.00 das Paar — eine uns 
geheure Sammlung von ruffled Gardi- 
nen, einfach oder gemuftert, mit ausge: 
zeichnetem breitem Nuffle; auch eine feine 
gg in 2 Ruffle von 
jchwerer Spite, Donnerftag, 

das Paar, 1.00 
Battenberg Nek-Gardinen, mit Batten= 
berg Einjag und Kante und vollem brei= 
tem Ruffle, volle drei Yards lang, her= 
abgejegt von $2.25, Donnerftag 1 50 
das Paar für N » 


Rouverls 


Ein großer Einfauf von Kouberten, zu 
einem Drittel de3 regulären * des 
Fabrikanten gekauft, ſaämmtl. sig Eut 
* —— Geöben, es 5 bis 10 
0 pezieller Br e 
Sröße—! Kouverte für Je 


Beltzeng 


Bag 
ee 


Dinner:Mefjer, zu obigen T30 


. een 


State, Adams und Dearborn. 


Dry Goods 


Uegebleichte Muslin, gute Qualität für 
Familien-Zwecke, zum Verkauf am 4 

Donnerſtag, die Yard nur c 
Schwarzes India Leinen, gute fchwarz, 
ehtfarbig, Sheer Cloth, morgen 5 

für c 
Everette Glaflics, feine SKleiderz: 6 

Ginghams, feine Mufter, morgen c 
Chefterfield Madras, 32 Zoll breit, 5 

fhwere Qualität, feine Mufter, c 
Old Glory gebl. Muslin, Yard 6 

breit, ſchwere Qual., feiner Faden, c 
Farbiger Organdy, feineQualität, 6 

gute Auswahl fancy Farben, Aus. c 
Shirting Percafe, extra feineQua- 9 

lität, feine Mujfter, Yd. breit, nur c 
India Batifte Futter, in einer vollen 
Auswahl von Farben u. jchiwarz 10€ 
Mercerized Sateen, feinfteQual. 
nur in Cerife und purpur, ; 10€ 
Kalito Kattun, alle Mufter, befte m 
Staple Waaren, Donnerftag, Yd., ot 
Fancy Tiding, neue Mufter u. 12: 
darben, ertra Qualität, Yard, 2c 
Draperi 
Seide, in allen Farben und 323ö11. fancy 
gemufterte Seide, welche früher für 55c 
verfauft wurde, Donnerftag, 39 
die Yard für c 


Donneritag, 
Drapery Seide, 36 Zoll, jchlichte China 


Satines, in hübfchen Muftern und far: 
ben, von zwei bis zehn Yards Tang, die 
reguläre 18c und 25c Sorte, Xah: 8 

restag-Verfaufs-Preis, die Yard, c 


Art Denims, 36 Zoll breit, weiße Swif: 
ſes, C. T. N. Muslin, alle in den neue: 
En Zn früher für 15c verkauft, 
peziell, Jahrestag-Verkaufs⸗ 10€ 


Preis 


Gürtel, 25c u. 40c 


Weiße und fchwarze Seide Braid Gürtel, 
mit Seide Port-Löhhern und Nidel: oder 
Gun 
Metall: 
Schnal⸗ 
len — 
— Moire⸗ 
Gürtel, 
Poſtilion Effekte, oxidirte Schnallen — 
VPeau deSoie geſchneiderte Güriel, ſeidene 
— * — Grainleder-Gür⸗ 
el, überzogene Schnallen, Aus— 
wahl, nur, 25c 
Peau de Soie Gürtel, Poftilion Gffette, 
mit Nidelfchnalle— Satin Peau de Spie 
und Elaftic formanliegendeGürtel, fhöne 
oridirte Schnalle und Rüdenftüd—form- 
anliegende Gürtel, Peau de Spie, mit 
Seide Braid-Beſatz, oxidirte Schnalle, 
Rückenſtück und Seiten- Verzie⸗ 40 
rungen, Auswahl, c 


Hotions-Berkauf 


Befte Bias Velveteen Einfajfung, Sulta- 
na Marke, echt jchiwarz und fyar: 
ben, Donnerftag, per Yard, c 


De Long’s perfelte Haken und 
Defen, alle Gr’n, Karte mit 2 Dip, 
Indian Glas Beads, alle SFarben, 
Donnerftag, per Bund, 4c 
Perlmutterfnöpfe, ganz meih, 2 
gute Qualität, Donnerſtag, Dizd., c 
Drek Sphields, Nainfoot überzogen, 4 
Gummi gefüttert, zu, per Paar, c 
Seidene Strumpfhalter, Sammet Grip, 
für Damen und Kinder—ipeziell 10 
Donnerftag, zu, per Paar, c 


Strumpfwaaren 


Kinder-Striimpfe, in fchwarzer Baum: 
wolle, breit und eng gerippt, doppelte 
Kniee, in allen Größen, für Kna— 8 

ben u. Mädchen, Donnerft., per Pr., c 
Schwarze baummwolleneDamen:Strümpfe, 


regul. Fabrikat, „high fpliced«“ 
Ferien und doppelteSohlen, für 19€ 


Bel-Oefen 


Blaue Flamme Delofen ohne Docht, ge: 
nau wie Bild, verbrennt das billigfte 
Brennöl mit abjoluter Sicherheit, und 
bejeitigt die heißen unbequemen früheren 
Bad = Tage. TDiefer Ofen jekt Euch in 
den Stand, Eure Arbeit rafh und mit 
wenig Unannehmlichkeiten zu vollenden, 
und befähigt Euc, ferner Eure Mahlzei: 
ten in weniger Zeit und zu billigeren So- 
ften zu verrichten. 


2:lammen, ohne Dodt, 4.45, 
3:fjlammen, ohne Docht, 5.95, 


Shelf-Papier 


Spezieller Verkauf bon Shelf = Papier, 
mit SpitenEnde, neuer Entwurf, volle 
Größe Bogen, in allen Farben, zeitge- 
mäß für Maishausreinigung, 
Donnerftag nur, 30 Yards für de 


Große Auas 


Gtanite Art Rugs, 9X12 Fuß, in präd- 
tigen Barden, jhöne Mufter, mwendbar, 
regulär don uns berfauft zu $4.80, zum 


m. nur am Donnerftag, 3.00 


Handludzeug 


1 Yard lang; eine 
artie von Glass Tomeling; gebleichtes 
leinenes Gefhire Handtuchzeug; reinleis 


‚ nene braune Küchen-Grajhes, 7 c 


Auswahl, 
illiges Burlay 


"Denien! 


Ridel Blate. — Die Reis Dort, Shicags und — 


St. Sonis⸗Siſenbahn. 
Brand Gentrol Paifogier-Gtation, Fi 
Serrijen Straße. di ei ie 
gm Bart de nd... 8 9.15 
Rew der und Boon Expreb...... 9.15 R 0 


Gtadtstidet-Offie 111 Udrms ir, 
tertumsUnnes. Xelepbone Central‘ 3067. 


Chicago A RortdiwefernGifendann, 
Zieet>Officeh, 208 e 
Calle Wr aa Belt 6rl Blanten rel TAI), 
Ubfehet, Unkunft, 


„The Coverfand Dimited- 
00 t ..0@ 


für 
ae ee 
7.158 
95ER 


Bes Moined, Omabe, Salt 
Late, Sur Francisco, 
vos Angeles, Bortland. 

4.08% 

+7.58 

8.58 


Beaver, 
Eity 
5.658 


..59 
* 945 * 
o858 
I VUR 
7159 
*7.08 


10.00 8 
SIOR 
i .EHR 
a Rapids 1L.IR 
Bis Citd. Cedar Ras nor 
es Moi i 
„nahe... Ciouz m mr 
oines, Sioug City, . Cor 
Maion Eitv, i — 
BVarfersburg, an MR 
6.0 R 


ord:Xowa und Dalotas,. 
Diyon, Giinten, —* 2 80 * 
11. 20 * 


api 

ee Yeah 
. Baul, inneapolig, 

Dulutd, Madifon 10.00 R 

St. Tauf. Minneapolis, *.9.08 
Gau Klaire, Subten, | “CHR 

— Zu. BEVOR 
inona, XYarrojfe, tta, 

— — *360 8v 
inona, Lactoſſe, Manka⸗ 908 
t9 und iveftl,. Minnefota * 
und Datotas "EWR 

Bond du Lac, DOifbkofb, 
Neenap— Menafha, Ups 
pleton, Green Bap 

Dibtofb, Appleton Aunct. 

Dieneminee, Iron Mouns 
J— 

Brieen Bay & Menominee 

Aſbland Hurley, B En 

ronmwood, NRhinelander, 

Ofbtofb. "Green Bay, Mes 
nommee, Marquette m, 


“11.308 
5,0 R 
“9,008 
493 
5. 00 R 
x 3.00 B 


Lale Superior.... 8600 * 
Daniftigue, Gauft Ete. OR 


arie . 
Green Map, 

Gryftal Falls 

Rodford und reeport—Abf. 7.15 B., 84 B.. 
“0.20 B., 974.45 R., K7T.OO R., 11.5 8, 

Rodford— Abt. **3.00 DB, 44.00 B,, "9,00 B. 
%2.02 R., 76.0 R. m 

Reloit, Janesville, Madiion—Abf.**3.00 B., #4.08 
a. B., 74.25 NR, 95.01 R., zx6.30 R, 

Milmauter—Abdf. **3.00 B., *4.00 B., 7.00 8,, 
9.00 ®., "11.30 B., 72.00 R, 3.08 R., 5.08. 
8.0 N., *10.0 NR. 

* Tüolih. ** Ausgenommen — * %* Sonns 
tan3. O Ausgenommen Montags. *** YAusgenomuten 
Gamftagg. x Täglih bis Menominee und Rhines 
lander. + Täglich bi Green Bap. 


Burlingtonskinte. 


Chicago, Burlington & Oufnch Eifenbahn. Xel.: 
Gentral 3117. Schiafwagen und Tider® in 211 
Elar! Str. und Union Bahnhof, Ganal u. Adams. 


Süge Abfahrt. Ankunft. 

Ottawa, Strector & LaſSalle + 8.MB "610% 

Rocelle, Rodjord, Forreſton. »* 8.2dñ 5 * 2155 

Mendota, Halckburg ELEND VER 
Galesburg, Bıurlington, Guns 
eilt Muffe, Omaba, Lins 


coln * 
Deadwood, Dot Springs, S. D 
Seattle, Tacoma, Portlaud.. 


Illinois und Aoma Local.... 0 
Salesturg, Duinch, Hannibal x 
Red rad, Sterling, Rodford ** 4.30 
Vorkville, Ottawa, Streator, ** 4: 
Denver, Utah, Kalifornia... ! 
Fort Madifon u. Keokuf.... 
C. Bluffs, Omabe, Lincoln, 
Ranfas Gity, St. Jojepb, Ats 
Gifon und Leavenworth.... 
St. Beul, Minneapolis 
Dubuque, LaCroſſe, Winona 
Ranfas Eity, St. Yofepb... 
Quincy und Sannibal be | 
Denver, Utab, Ealifornia.... 
©. Bluffs, Omaba, Lincoln. 
Deadwood, HotSprings, 8.D * 
Reotul und ‚Fort Madifon.. d. 
St. Paul, Minmeapolis 0.0. R 
Dubugue, LaGroffe, Winona***10.50 R 
* Füglih. ** Täglich, ausgenommen Gonnt 
© ausgenommen Gamftags. 


Fuinois Gentral:Gifenbahn. 


Ule durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Bar! Row, Die e nach 
dem Süden können (mit Ausnahme des Soht nells 
suges) an der 22. Gtr.«, 39. Str.-, Hude Parks 
und 68. Gtr.:Gtation beftiegen werden. Gtabts 

Se Dffices 99 Adams Sir, und Yuditoriums 


Dur üge: Ubfabrt. Untunft. 
RN. Orleans & Memphis Special Es "0 
The Lipnited, nah Memphis, u 
NR. Orleans, Hot Springs, he 6.35:°. *11.05 DB 
., NRaiboille u. Florida. 
i Springfield, Dias 
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SORananmmme ra 
VESZZESTLTES 


vn 
a 
wu 
7 


pecia 

VLouis and Springfield 

Daylight Special, Decatur.. 
Cairo Vocal 

oſt⸗Schnell 

outbern Exprek 
Champaign, Mattoon Kocal..... * 5.25 NR 
Bloomington und Chatsworkh.. +7.55 
Bloomington, Clinton, Decas _ 

tur, 
Evansrille * 
Evanspille, Cairo und South. 
Kantalee und Gilman 
Dinneapolis und St. Paul.... 
Omaha. San 
Dubugue, 53 ity, Sioug Falls * 6. 
Omaha Day Grpreh 8 
Emaya und Gioug City Bots 

9 * 
Rodford Baffagiermu -*210R *+10.058 
Rodford, PFreeport, Duhuone... +3.45 N +12.55 8 

* Züolid. + Täglih, ausgenommen Sonntags, 


Chicago & Alton. 


Unton Baffagier Station, Canal und Adams Gtr, 
Ge 161 Adams Strafe, Phone 


& 

—* 
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“warnen 
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3 Besuszsn Su 
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— der gi The only Way 
rt der e. «Xbe only h 
8.45 Peoria und Bloomington; nur Sonnt, 
29 B Bloom’ton, PBeoria, Springfield, St. Louis 
a5 
1.258 
“11.25 


Soliet Uccomodation. 
Alton Limited für Sp’field u. St,Louis, 
Sadjonvike und Roodhouſe. 
Lloomington und Epringfielb, 
Soliet und Diwight. 
Peoria _Erpreß. 
oliet Accomodation, 
anja3 Eity und Peoria Limited, 
Bioomington, Springfield u. St. Louis. 
h Roliet Accomodatio 
*]] MN Midnight Gpechal, Springfield, Et. 
Zouis, Radfonpille, Kanfas City, Beoria. 
11.45 R Joliet, Divight, Streator u. Beoria. 
Düge treffen ein von Ranfas Gith, ———— 
Bloomington, B.5B, *LIEN; von Gt. Lois, 
Eprinafield, Bloomineton, 7.15, 8.108, *5.04 
N, 8.15 DB; don Zu Yadjonville, Blooms 
N. 8.15 N; don Peoria, Streator, 
7, ,‚ *1.15 NR, *%8.15 NR; pon Divight, 
0.0 8: Yoliet Vocald, RW, "eL.d 
, "9.45 N; Springfield und Bloomington Sunday 
Accomodation, 10.40 
* Füglih. ** Ausgenommen Sonntags, 


Beit Shore Giienbahn, 
ite l i 
ee ir * * T 
Wabafb Elfenbahn und Ridel Plats Bahn, mit eis 
anten hs ud Buffet » Schlafnagen bush, abus 


L 
= ab von ee ar folgt: 
a abe ” 
Gbfahrt 12.02 Mittags, Ant, im Reis .. E08 
Wdfahet 11.00 Usends, x —— Rem York 1m 3 
in Be 0 


ts RNidel Blatt 


e ‘. 
Ubfahet 10.85 Borm., — in Rem York +82 
Me. 


”.» 
ann.» 
o 


- 


anno 
GSEH5S58 
SISESSSEBR08 


iD 


” n 5% 
Übfches 10.15 Ubenbs, Re! Rın Vorl 7.508 
Untunft in Bofton..10.00 8 
Hüge gehen ab ven Gt. Souls wie feigt: 
Bia abajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Untunft in Rew York 3.0R 
.»  Untunft in Bolton... 5.50R 
Abfahrt 8,40 Abends, Untunft in New Bart 7.508 
2 Untunft in Bofon..10.20 8 
Wegen merterer Einzelheiten, Raten, 
Blog u, f. ww. ſprecht vor oder fchreibt am 
Generals aoler-esnt, 
hit am, 
en. eensBaffagiers 
“5 6. lat Str. Ghinge, JE, 
Kidets 25 ©. Gt, 


Ugent, 


ChicaGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Une. und fon, Str, 
City Difice 115 Adams Str. Xelephen Gen 
* Tüglig; ** Täglich, 


TidetsOfficet: 42 6. 
Uudirriunsphetel, 
— R2hone Gasrijon 


und 
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